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Vorbemerkungen 

Zweck: Die vorliegende Arbeit gibt eine Beschreibung der geo­

graphischen Bedingungen an der dalmatinischen Küste unter dem 

Gesichtspunkt der Verteidigung bei feindlichen Landungen. 

gliederung und Darstellungsweise: Bei der Darstellung des er­

sten Hauptteils ist die Blickrichtung des Verteidigers,also 

die vom Land zur See,zugrunde gel egt ~Nach einem einleitenden 

allgemeinen Tei l mit La.geskizze von Kroatien 1:2,5 Mill.(I) 

folgt die spezielle Darstellung und Beurteilung der einzelnen 

natürlichen Küstenabschnitte(II).Dabei werden jeweils zunächst 

Strand und Außenküste auf Abwehrbedingungen gegen den landen­

den Gegner untersucht . Sodann werden die Abwehrbedingungen und . 

Abriegelungsmöglichk:eiten gegen einen gelandeten,an der Innen­

küste vordringenden Gegner sowie naturgegebene Hindernisse im 

Küstengebiet hi nter der Außenküste dargestellt.Es folgt die 

Beschreibung der Stichstraßen zur Küste und der Rocbadelinien 

hinter ihr,sowie die der geographischen Bedingungen für Luft­

landungen in Irtlstennähe.In einem weiteren Abschnitt(III)schließt 

s ich die Darstellung und Beurteilung der rückwärtigen Verbindun­

gen a.neDarin werden die großen Durchgangsstraßen und die Eisen­

bahnen mit Hervorhebung empfindlicher Strecken und Objekte be­

schrieben,sowie die geographischen Bedingungen für Luftlandun­
gen in ihrer Nähe. Den Abschluß bildet eine zusammenfassende 

Beurteilung(IV). 
Eine mili är-und marinegeographische Karte 1~500. 000 ist 

in der Fal ttasche des Umschlages beigegeben. 
Der zweite Hauptteil bringt eine kurze Darstellung der Na­

urbeschaffenhe 0t der d lmatinischen Küste und ihrer Ausstat­

ung mit Häfen und sonstigen Landeanlagen. In die anliegende 

Karte 1 : 500.000 wurde nur eine durch die Karte bereits vorge­

s chr bene Auswahl der Häfen. aufgenommen. Karte und Text sollen 

von der marinegeographischen Seite her die Beurteilung von Lan­

demögli chkeiten erleichtern~ 
Bearbeitungsgrundlagen und mitarbeitende Stellen: Der erste 

Hauptteil und der militärgeographische Teil der Karte 1:500.000 

wurde bearbeitet vom Militärbefehlshaber Südost -Mil Geo-Gruppe 

Serbien-.Unterlagen wurden eingeholt von der Ast Agram und Bel­

grad,dem Kdo.Flughafenbereich Agram und dem Fliegerf'ührer Kroa­

tien~Im übrigen stützt sich die Arbeit fast ausschließlich auf' 

literarische Quellen und auf folgende Kartenwerke:Die Deutsche 
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und jugoslawische Fliegerkart~ 1:500.000;die Generalkarte 
von Mitteleuropa 1:200.000;die Straßenzustandskarte 1:200.000 , 
herausgegeben vom geographischen Institut der kroatischen 
Wehrmacht 1943,geh;die i.A.GenStdH/Abt.f.Kr Kart_ u Verm Wes 
(II)hergestellte bzw.herausgegebene Karte 1:50.000 und die 
Nachdrucke der jugoslawischen Karte 1:50.000,V.1942;die Spe­
zialkarte der österr .-ung . '\lonarchi e 1: 25 .000. 

Den zweiten Hauptteil u J. en marineg eographischen Teil 
der Karte 1:500.000(1~erestiefen, Meeresboden,Küstengestal­
tung,Häfen)bearbeitete Oberkommando der Kriegsmarine,Amts­
gruppe Nautik,Nautisch-Wissenschaftliche Abteilung(Mar Ge o) . 
Als Hilfsmittel dienten die amtlichen deutschen und 2usländi­
schen -Seekartenwerke und die topographischen Karten.Die nau­
tischen Angaben stützen sich,soweit sie nicht diesen Karten­
vverken direkt entnommen wurden,in erster Linie auf die· See­
bandbücher und _deren Nachträge.Abschluß der Arbeit 11.10.1943. 

Die Darstellung gibt einen allgemeinen 
tiberblick über die marinegeographischen 
Verhältnisse.Sie ist nicht für naviga­
torische Zwecke bestimmt. 

Militärgeographische Küstenbeschreibung von Dalmatien. 

I „ Allgemeines 

1.Größe und La.geverhältnisse d r Küstee 

Die dalmatinische Küste von Fiume bis Ulcinj(Dulcigno)ver~ 
läuft mit geringen Abweichungen von NW nach SO,als Nordostküste 
des Adratischen Meeres,als Gegenküste Italiens eSie hat in ge~ 
rader Linie gemessen eine Länge von 540 km.Die wahre Länge aDer 
mit den zahlreichen Buchten und Halbinseln ist die drei:fac~. 
Dazu kommen Hunderte größerer und kleinerer Inseln und Klippen, 
die in mehreren Reihen die Küste von Fiume bis Dubrovnik(Ragusa) 
begleiten. 

Über die dalmatinische Küste führt die kürzeste Verbindung 
vom Mittelmeerraum zum mittleren Donauraum.Dennoch ist ihr Ge~ 
biet als Trennungs~one au.fzu.fassen:In ihren hohen,verkehrs-und 
siedlungsfeindlichen Gebirgszügen stoßen Mittelmeer-Klima und 
-Vegetation mit Hochgebirgsklima und~Vegetation,maritime Wirt­
schaftsweise mit binnenländischer,Mittelmeer-Kultur mit südost­
europäischer Kultur zusammen. 

2.Gezeiten2Strömrmgen. 
Die Gezeiten ~ben im Bereich der dalmatinischen Küste sehr 

verschiedenen Verlauf.Die Wasserstandsänderung(Tidenhub)beträgt 
bei Fiume höchstens 0,7 m,bei Dubrovnik(Ragusa)0,5 m.Eine Ernie~ 
drigung der Wasserstände um 0,3-0,4 m kann durch anhaltende Winde 
aus NO bis NW bewirkt werden,durch Winde aus SO eine Erhöhung um 
0,9 m.Gezeitenströmungen machen sich hauptsächlich zwischen den 
Inseln,besonders im Kvarner(Quarnero)-Golf bemerkbar.Aµch sie 
unte liegen der VerstärkUng bzw.Abschwächung durch Winde. 

3 . Gelände,Bewachsung,Gangba keita 
Die sehr zahlreichen,meist schmalen Inseln sind,besonders 

im nördlichen und mittler n Abschnitt,an den der Bora ausge~ 
setzten Nord~und Nordostküsten im allgemeinen kai und schroff 

' mit weißer Brandungslinie;von sanf'teren Formen und bewachsen am 
entgegengesetzten Ufer im Inneren sind die größeren bergig und 
z.T.bewaldet,meist mit niedriger Karstheide.Sie bieten gute Über~ 
sichtspunkte,können überraschende Landungen an der Festlandküst 

, 
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vereiteln und sichern die Schiffb....'U't in den langgestreckten Ka­

nälen zwischen ihnen und der Küste.In der Hand des Angreifers 

verwandeln sich diese Vortetle in ihr Gegenteil.Die kleineren 

Inseln sind meist unbewohnt und im N kahl. 
Die 10 m-Tiefenlinie verläuft meist dichtam Ufer, soo.aß 

große Schiffe nahe heranfahren können.Auch bieten Inseln und 

Küste U-Booten und kleineren Schiffen zahlreiche Sclupfwinkel 

Viel .e natürliche und eine Anzahl ausgebauter Häfen erleichtern 

Landungen(Vgl.auch Abschnitt 6 ).Doch sind die dalmatinischen 

Ufer fast überall felsig,meist geböscht oder steilwandig.Weni­

ge strecken von sandigem oder steinigem Flachufer ermöglichen 

Ausbootungen. 
Auf das Ufer f9lgt meist ein z.T.bis 300 m ansteigender 

Küstenstreifen mit guten llbersichtspunkten.Er trägt lichte Kie­

fernhaine oder Terrassenkultu.ren,deren zahlreiche,lange Stütz­

mauern das Vordringen eines gelandeten Gegners erschweren.Ein · 

noch größeres Hindernis bildet auf den Inseln und Küsten Süd­
dalmatiens in gleicher Höhe der dort nicht seltene immergrüne 
Gestrüppwal.d(Macchie),der dornig,übermannshoch und kaum zu 

dur c.hd1:"ingen ist. 
' Nach dem Uferstreifen oder unmittelbar aus dem Meere er-

hebt sich schroff und ~teil bis zu 1000 und mehr Meter Höhen 

das eigen.tl iche Küstengebirge aus karst igem, seesei t ig kahlem 

Kalkstein,eine meist völlig ungangbare natürliche Schranke. 
Eine Ausnahme macht nur im- mittleren Abschnitt die Dalme.- _ 

tinische Platte.Sie ist von der Zrmanja bis ~ibenik etwa 100 
bis 400 m hoch,ist flach und gangbar,mit Streifen von Gestrüpp~ 

wald oder lichtem Niederwald,Feldern und ·steinigen Karstweiden 

bedeckt.Nur im S steigt sie bis über 600 man.Auf den Inseln 

und der Dalmatinischen Platte finden sich,ganz besonders in 

ihrem Südteil,zahlreiche niedrige Steinmauern,welche kleine 
Felder umgeben oder als Grenze dienen und die Wege beiderseits 

begleiten.Sie beeinträchtigen die Überslcht und stellen ein mi­

litärisch beachtliches Hindernis dar. 
Jenseits der hohen Küstengebirge folgen auagedeb.nte Hoch­

flächen,mit aufgesetzten,sehr hohen,der Küste parallel laufen­
den Gebirgszügen,in der Herzegovina und Montenegro in mehreren 
deutlich getrennten 9ufen ansteigend,ein natürliches Verteidi­

gungssystem in mehreren Staffeln,umso wirksamer,als diese Hoch­

flächen und Gebirge stark verkarstet sind:Ihre Hänge steil und 

tief zerklüftet,die Höhen kahl,fast ohne Bodenkrume,übersät von 
unzähligen kantigen Jteinen und Blöcken oder mit Felsfurchen 

durchzogen,durchsetzt von Tausenden großer 1md kleiner,5-20 m 

tiefer Felstrichter(Dolinen) .Selbst Fußtruppen macht der Karst 

also e vordringen äußerst schwe .Die scha fen Ränder der Do­

linen bieten gute Stellungen,erschweren aber in dem Felsenme r 
----in Vorwä skommen noch mehrsNiedrige Klaubsteinmauern,err cht 

um winzig Felder~finden sich uch hier.Solche kleine Flecke an= 
bauf'ähigen Bodens zeigen sich of am Grund der Dolinen,sel 

auch Quellen. 
Ungangbarkeit Unübersichtlichkeit,Wasserarmut und das F .h~ 

len von Versorgungsmöglichk:eiten _machen also die reinen Karstg 
biete für Operationen ungeeignet,dagegen sind sie die Zuflucht 
ortskundiger BandeneDiese finden in den zahlreiohen,z~T.großen 
Höhlen des Karstgeb~etes einen guten Unterschlupf~ 

m Süden sind manche Ka gebiete mit gut tarnendem Busch~ 
wald oder steinigen Hutweiden bPdeckt und ·dann auch gangbarer; 
im Norden kommt danebe in Hö n über 1000 • auch Bochwald,z 0 • • 

Urwald 0vor8östlich F ume 11 gt ein waldreiche Mittelgebirg a ~f 
karstigen Untergrund. 

Die Gebirge und Hochflächen werden von großen und klein n 
langgestreckten Senken (Poljen) unterbrochen~Diese verlaufen in 

d r Richtung der Gebirg ,also von nach 80,sind eben,im So 
m r gangb 1 Z@T0mit Feldern odert wenn sie hoch gelegen 1nd m1 

Weiden bed ck:t und übersichtlic.h~Im Wint r uu Frühjahr aber 
sind si z$gr®T~sumpfig od r tehen unter Wa . s r 9 oft bis Juni o 
Nach allen S iten sind sie von st ilen B rghängen eingeschlos= 

sen0 
Die e Poljen sind in dem breiten Karst if en des Küs n= 

gebietes die einzigen Stellen 9 wo wenigstens in der Trockenz it 
Tru.ppenansammlungen möglich sind.Si führen meist genug Wass r 
und haben landwirtscba:ftlichen Ertra.g~Sie bieten zahlreiche 
Landemöglichkeiten für Gleit ~ 

IlirrB- Q 

Es her seht ein scharfer Gegensatz zwischen dem Mittelm ~= 

klima der Küste und dem alpinen Klima des Hochlandes@ 
!~!E~~~ De Sommer ist beiß;Höchsttemperatu..re~(Juli od r 

· Augus )etwa 35°0,auf' den Inseln etwas weniger,in den Poljen e -

was mehr.Tagelange Mitteltemperaturen über 25°c.Der Wint is 
an der Küste sehr milde(Mitteltemperaturen des Januar nicht un er 
4°C;Du.brovnik(Ragu.sa)9°C;starke Temperaturabnahme mit der Höh ~ 
Temperaturumkehr Poljen.Auf den Hochflächen sehr strenge Winter .. 

Im Gebirge ist der ägliche Temperaturwechsel schroffs 
~~Q~ Das ganze Jahr geringe Bewölkung.Der Sommer heitere 

Auf den Inseln 4~5 f ehe Anzahl heiterer Tage wie in Deutsch.land e 

Ab Septemb r rasch zunehmende B wöllrung.Im Winter herrscht trüb s 
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Wetter vor. 
Sicht: Nebelfreiheit und sehr gute Sicht fast das ganze Ja • 

Sicht;;;;chlechterung im ·sommer bei Seewind, im ~/inter bei Land­

wind. In "Flußtälern und Poljen häufig Nebelbildung. 
Niederschlag: Regenzeit Spätherbst und Frühjahr,Trockenzei t 

Juli und August . Doch sind ;jonats-und Jahresmengen sehr veränder­
lich.Die So .erdürre dauert im S ··ber 3 ifonate • .uer hohe Steilab­
f all de Gebirge ist as nicdcrschl3.~reichste Gebiet :;uropas. 
:;:.,er Rei;;,;en f „llt voruiegend als Ge w.:.tter-~)J atzregen.Die zahlrei­

chen kleinen Steilschlu hten füllen s ·ch dann ~it reißenden Ge­
birgsbächen.Schneefall an der Küste sehr selten,im Gebirge aber 
sehr ergi ebig.Auf Straßen in Höhen über 1000 m ist bis April m·t 

vorübergehenden Schneesperren zu rechnen 
ind • Im Sommer herrschen Winde aus NW vor( "Maestral "), meist 

nur- ;~~ Stärke 1-2,doch erfrischend bei der großen Hitze.Im ' ✓in­
ter häufig kalte,trockene Fallwinde in heftigen Stößen aus Nord­
den oder Nordosten,gefürchtete Hemmungen der Schiffahrt("Bora"), 
begleit t von Temperatursturz,meist eine 'loche anhaltend,am hef­
tigsten im Abschnitt des Velebit auftretend.Die Bora kann Trup­
penbewegungen tagelang unmöglich machen ~In den Übergangszeiten, 
aber auch im ·.Jinter weht oft ein feuchtwarmer,gelegentlich bis 
zu Sturmstärke anv.rachsender S-llind( "Scirocco") .Er bat erschlaf­
fende Wirkung und ist meist beglei tet von starker Bewölkung und 

heftigen Niederschlägen.Groß ist die Zahl der Windntillen an der 
dalmatinischen Küste(etwa 30% aller Beobachtungen) . 

Gewässer. 
iur einem einzigen Fluß ,der Neretva,gelingt es,die dinari-

schen Gebirge zu durchbrechen;in einer sumpfigen,malariagefä -
deten Bucht erreicht sie das Meer.Oberhalb Mostar bis zur Einmün­
dung des Nebenflusses Rama durchfließt sie wie diese ein leicht 
zu sper endes,enges Schluchttal,ebenso oberhalb Konjic.Ab 1etko 
vic ist ihr Bett reguliert und sind die Ufer sandig und flach . 
Hochwässer im Frühjahr und Herbst bis 20 m über Mittelwasser . 

lle anderen Flüsse entspringen am seeseitigen Hang der Ge­
birge,und nur diejenigen der Dalmatinischen Platte haben einen 

V •• 

etwas länge~en Lauf: Zrmanja und Krka mit der Cikola.Diese Flusse 

durchlaufen enge chluchttäler,so daß sie bedeutende mili­
tärische Hindernisse darstellen.Andererseits ist die Zrmanja 
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bis Obrovac,die Krka bis Skradin schiffbar.EinSchluchttal 
bildet auch die Cetina,die bei Omi~ ins Meer mündet,und 
die Trebisnica oberhalb Trebinje. 

Die letztere aber erreicht als Schlundfluß das Meer 
nicht.Im Karstgebirge ist die unterirdische Entwässerung 
die Regel.Auf der langen Küstenstrecke von Fiume bis zur 
Zrmanja mündet kein oberirdischer Fluß.Mit normaler Tal­
bildung ist also nicht zu recbnen,vielmehr mit plötzlichen 
Talschlüssen sowie mit Höhlenbildung. 

Die Wasserläufe auf den Hochebenen und Poljen ver­
schwinden also in Schlucklöchern oder enden in abf_lußlosen 
Sümpfen.In der Regenzeit sind sie aber so wasserreich,daß 
die Poljen z-T.bis über 6 Monate unter Wasser stehen.Im 
Sommer können die Poljenflüsse austrocknen. 

6. Verbindungen. 
An der dalmatinischen Küste und auf-ihren Inseln fin­

den sich viele geräumig~ und: geschützte .natürliche Häfen. 

Sie sind meist nicht ausgebaut und dienen als Sc~utzhäfen 
gegen die Bora.Von Fiume bis Ulcinj zählt man 360 Häfen 
und La.ndeplätze,davon 167 von Dampfern benutzbar. 
Für größere Landungsunternehmen kommen bei günstigem 
Wetter in erster Linie die ausgebauten Häfen Fiu.me-Susak, 
Zara,Sibenik,Split(Spalato),Metcovi6(21 km Neretva aufwärts), 
Gru!(Gravosa),die Bucht von Kotor(Cattaro) und Bar in Frage. 
Außer Zara haben alle genannten Häfen Eisenbahnverbindung 
landeinwärts. 

Längs des Meeres ~ührt eine jederzeit für Kfz.fahrbare 

Küstenstraße,bald nahe am Ufer und von See aus einzusehen, 
bald ansteigend,stellenweise bis etwa 300 m Höhe und vom 
Ufer bis einige km entfernt.Sie ist vielfach von See her 
außer Sicht,bietet aber selbst v~ele gute Übersichtspunkte 
seewärts.Die Küstenstraße fehlt nur am Noraende der Dalma­

tinischen Platte,beiderseits der Neretva-Mündung und bei­
derseits des Eingangs zur Bucht von Kotor. 

Landeinwärts führen,entsprechend der steilen Gebirgs­

front,nur wenige Straßen.Wie für alle Verbindungen im dalma­
tinischen Küstengebiet,so gilt besonders für diese quer zur 
Streichrichtung der Gebirge,daß sie leicht zu sperren und 

schwer zu nehmen sind.Denn sie sind steil,reich an engen 
Kurven(ohne Anhänger fahren!) , schmal und verletzlich,übri­

gens auch durchwegs reifenzerstörend.Noch empfindlicher sind 
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die wenigen Eisenbahnstrecken,bei ~enen die Zahl der Kunstbau­
ten noch größer ist .Auch Rutschungen und Vermurungen drohen. 

iJber die Dalmatinische Platte führen,ihrer Oberflächenge­
staltung entsprechend,eine verhältnismäßig gro~e Anzahl von 
Verbindungen,parallel und rechtwinkl~g zur Küste.Daher empfiehlt 
sie sich in erster Linie für eine Schwerpunktbildru1g bei einem 
l~ndeinwärts gerichteten Unternehmen. 

In zweiter Linie kommt für ein Vordringen in das Innere 
das Neretva-Tal in Betracht.Der Fluß ist bis Metkovic(21 km) 
schiffbar,die Straße und Schmalspurbahn von Plo~e an der Küste 
führen durch den Gebirgsgürtel nach Bosnien. 

An dritter Stelle folgt die Flachküste zwischen Trogir und 
Split(Spalato)mit Straßen-und ~isenbahnverbindungen zur Dalma­
tinischen Platte und zum Hinterland an der oberen Cetina. 

Die wichtigste Rocbadelinie im Hinterland führt von dem 
Verkehrsknotenpunkt Karlovac(östli'ch Fiume)über Gospic - Knin -
Sinj - Metkovic - Trebinje - Nik§ic nach Podgorica,von Karlovac 
bis Knin und von Metkovic bis Nik~id durch -Eisenbahnen unter­
stützt. 

Abseits der Straßen ist im unübersichtlichen Karst die 
Orientierung meist sehr schwer,die •Ffade sind oft nicht zu er-

. . 
kennen.Mit plötzlieh einfallendem Nebel ist zu rechnen.Größere 
Dolinen pflegen durch Pfade verbunden zu sein.~m Winter ist im 
hohen Gebirge mit wochenlangen Schneesperren auf den Straßen 
zu rechnen. 

7.Bevölkerung und Besiedlung. 
An der Dalmatinischen Küste und auf den Inseln wohnen Kroa­

ten.Der_ italienische Einschlag ist sehr gering.Zwischen Mostar 
und dem Scutari-See leben auch Serben.Im Gegen~atz zu deren or­
thodoxen oder muselmanischen Glauben sind die Kroaten römisch­
katholisch.Unter ihnen herrscht eine starke antiitalien.iscbe 
Einstellung .• In ihre Kultur haben sie aber an der Küste viele 
italienische Einflüsse übernommen.Der Unterschied zwischen den 
küstenländischen und den binnenländischen Kroaten ist überhaupt 
sehr erheblich. Der Seemanns beruf, der Fremdenverkehr, die Kennt­
nis mehrerer Sprachen hat dort den Blick geweitet.Hier lebt der 
Hirte und Kleinbauer in patriachalisch-einfachen Lebensverhält­
nissen.Der serbische Montenegriner ist stolz und kriegerisch, 
der geborene Kleinkriegskämpfer.~ei den Kroaten steht Deutsch­
land in hoher Achtung. 
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Nur der in Kultur genommene Küstenstreifen,die Hafenorte 
und ßinige J.nseln ernähren eine ansehnliche Bevölkerungszahl. 
Aber auch hier herrschte schon vor dem Krieg Auswanderung(USA­
beziehungen!),da die Erwerbsquellen nicht ausreichen. 

Sehr dünn besiedelt ist das karstige Gebirge.Nur in den 
bebauten Poljen \l,Ild in Tälern finden sich Ortschaften. 

Die dalmatinischen Städ!~hen sind sehr enge gebaut;die 
winkligen Gassen sind oft treppenartig,steil und nicht fahr­
bar. 

Auf den nördlichen Inseln liegen die Orte meist der Bora 
abgekehrt an den südlichen und südwestlichen Küsten.In den Pol 
jen ziehen sie sich wegen der regelmäßigen Überschwemmun8en 
meist langgestreckt auf den trocknen Rändern hin. 

8 . Wirtschaft. 
An der Küste und auf den Inseln sind Schiffahrt,Fischfang 

und Gartenbau(Wei n, Feigen Oliven)die wichtigsten Erwerbs ue l ­
len.Dazu kommt de r Fr emdenver kehr . Bei dem geringen Vorkommen -- . 

von Bodenkrume bleibt aber das Küstengebiet ein landwirtschaft -
liches Zuschußgebi et.Einige Poljen sind immerhin recht ertrag­
reich;das von Ljubuski trägt Mais, Wein,Tabak, Reis und hat e i ne 
Bevölkerungsdichte von 200. 

.An Bodenschätzen sind in erster Linie die reichen Bau.xit-
ger zu nennen;das dalmatinische(auf der Dalmatinischen Plat= 

ta ,das herzegovinische(bei Mostar-Trebinje)und das montenegri­
nische La.ger(bei Niks i c und Bar)liegen alle im Küstenbereich 
und baben daher den Vorteil des Wassertransportes. Elne große 
Aluminium- Fabrik steht bei Sibenik. 

Hochwertige Mergelvor kommen zwischen Split(Spalato) und 
Markarska sind die Grundlage für eine entwickelte Zementfabri 
kation bei Split.Karbid-Fabriken befinden sich bei Sibenik und 
Omis. 

Asphalt wird bei Drnis auf der Dalmatinischen Platte,bei 
Vrgorac(30 km NW Metkovic),bei etkovic,bei Mostar,auf Brac 
und an einigen anderen Stellen gewonnen. 

Die Krka-und Cetina-Fälle werden zur Stromgewinnung ausgen t zt . 
9. Unterkunft und Versorgung. 

Längs der Küste und auf' den Inseln bieten zahlreiche Orte 
durch Hotels und Pensionen für Truppen und Stäbe gute und reich­
licheUnterkun.ft.Sehr ungünstig sind dagegen die Unterkunfts­
Verhältnisse landeinwärts infolge der sehr dünnen Besiedlung. 
Im nördlichen Waldgebiet stehen schindelgedeckte Blockhütten; 
vom Velebit ab südostwärts niedrige,armselige Steinhütten. Diese 
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stellen einen gewissen Verteidigungswert dar GAber als Unter­
künfte sind sie selbst in größeren Orten unzulänglich

9
und es 

ist womöglich das Biwak zu wählen. 

An· der Küste bestehen durch Fisch.fang und Terassenkul ~ 
turen Verpflegungsmöglichkeite~. Auch Holz steht in geringem 
Um.fang zur Verfügung~Im Inneren ist nur in den Poljen mit 
Verpflegung aus dem Lande zu rechnen.Der einzige Besitz der 
Bewohner sind einige Schafe und Ziegen~Dazu kommt in den 
meisten Karstgebieten Holzmangel und ein fast allgemeiner 
Wassermangel_~Weite Gebiete sind auf Zisternen angewiesen" 
Sie reichen zur Truppenversorgung im Sommer nicht aus.Qu~l­
len sind selten,werden z.T.von den Einwohnern geheim gehal= 
t enoI~ tiefgelegenen Höhlen findet sich'oft WassereWasser­
mangel herrs cht auch an manchen Orten der Küste ~auf' den In­
sel n und auf der Palmatinischen Platte 9 °m Hochsomm selbst 
i n manchen Pol j ene 

Für di e kämpfende Truppe i st Gebi rgsausrüstung notwendig. 
Malariagebiete sind die Neretva-Mündung,die Gegend von 

Skradin an der Krka 9 die Landenge von Ston~das Gebiet des Scu= 
tari-=Sees~ 

II.Spezi lle Bes chreibung und Beurt e &l ung der e i n­
ze l nen Küstenabschn ctte ~ 

Di e Steilküste von Susak bis zur Mündung der ZrmaaJ.! .®" 
a)Strand_und Außenküste. 

Es bestehen aus gezeichnete natürliche Abwehrbedingungen. 
Zunächst verhind rn die zahlreichen großen und kleinen v rge~ 
l agerten Ins eln i n Händen de Vert .idigers · de 1Jberr as chu.ng0 
Si e sind j e größer 9 um o .höhe r und bieten zahlreiche gute Be~ 

b a.ch ungscaund Feuerstellungen tt ihre Uf' r sind fas t überall 
f elsig 9 steil d r ge öscht , sodaß Aus ootungen außerhalb der 
Häfen erschwert und bei Wellengang unmöglich werden~ 

Da Ufer des Festlandes i t von gleicher Bes chaffenheit 
und von gleichen Vorteil für den Verteidiger wie das d r vor= 
gel agerten Inseln.Es finden s ich dort eine Anzahl ausgebauter 
Häfen und n eh zahlreiche natürliche Häfen und Buchten und im 
Winkel an der Mündung der Zrmanja einige Kilometer Flachufer0 
(D · e Darstellung der Häfen bringt der 2.Hauptteil "nauti sch­
geographische Küstenbeschreibung"). 

b)f!H!~!!~~i~ 
Wenn der Feind d~s Ufer betreten hat,so ist er damit nicht 
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überall auch Herr der Uferstraße.An vielen Stellen ist ein 
Anstieg zu ihr in steilem,kahlen Fels,z.T.bis gegen 400 m 
hoch und über 2 km landeinwärts zu überwinden,z.B.da,wo 
sich auf der Strecke von 40 km das Velebit-Gebirge west­
wärts vorschiebt.Dort erheben sich die Felshänge so unmit­
telbar aus dem Meer,daß keine Siedlung möglich ist.Die 
hochgelegene,auf-und abführende Küstenstraße würde für Ab­
riegelung sich eignen.Sie bietet vorzügliche Übersichts­
punkte und ist selbst von See aus nur stellenweise einzu­

sehen. 
Unmittelbar am Ufer zieht sich im W!l ein s~hmaler 

KUstenstreifen hin,der anbaufähig ist.Er verliert sich mehr 
und mehr und hört bei Karlobag(Bag)ganz auf.Zwischen der 
Bucht von Bakar(7 km SO_ Susak)und Novi erstreckt sich in 

2-3 km Entfernung vom Ufer eine 18 km lange,schmale,gut 
angebaute Senke,das uVinodol 0 .Sie ist von See aus nicht 
einzusehen,da eine schmale,aber 300 m hohe Kette sie vom 
Meere trennt.Im übrigen kommen an der meist kahlen,felsi­
gen,wasserarmen StP.ilküste nur die Ortschaften für Ansamm­
lungen von Trupven in Frage. 

c) §!!~g~!~~~~~-~1_3Q2g~~~!!~i~n. 
Einen noch wirksameren natürlichen Schutz,als ibn die 

Küste selbst bietet,stellt die hohe,felsige,kahle,zerklü­
tete Front des Küstengebirges dar.Nur wenige Stichstraßen 
führen über diese,im Velebit auf lange Strecken über 1500 m 
hohe Mauer nach Hochkroatien:1)Susak - Delnice - K~rlovac, 
mit brauchbaren Zubringern von Bakar und Kraljevica.Ähn­
lich verläuft die Normalspurbahn Susak - Ogulin - Karlovac. 
Beide Verbindungen haben starke Steigungen,enge Kehren und 
zahlreiche empfindliche Stellen,besonders zwischen Susak 
und Brod Moravice(50/0NO Susak).Der höchste Punkt der Ei­
senbahn(850 m)liegt in nur 71/2 km Entfernung von der Küste. 
2)Senj - Brinje - Karlovac oder Senj - Otocac - Bihac. 
3)Karlobag(Bag) - Gospic 
4)nach einer fast absolut sperrenden Gebirgsfront von 60 km 

folgt die Straße Obrovac - Sv.Rok - Udbina - Bihac. 
Die Zahl dieser Stichstraßen wird ndl.Karlobag(Bag)noch 

durch einige weniger brauchbare ergänzt.Alle sind steigungs­
reich(Paßhöhen bis über 1000 m),schmal,mit vielen,engen Kur-
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ven,sodaß ohne Anhänger gefahren werden muß und sich viele 
Sperrstellen ergeben.Wichtig ist,daß von den hochgelegenen 
Becken im Innern Hochkroatiens die Paßhöhen durch einen Ver­
teidiger ohne erhebliche Steigung erreicht werden können. 
Diese Innenseite des Gebirges ist bewaldet. 

Die Becken sind größeren oder geringeren Umfangs,tra­
gen meist Weideflächen,sind gangbar und bieten die Möglich­
keit,stärkere Truppen bereit zu stellen,um durch sie ~ie 
Pässe zu sperren.Besonders zu nennen ist das Becken von 
Gospid,die sog.Lika.Als Rochadelinie verbindet sie die Nor­
malspurbahn Brod Moravice( 50/WSW Karl ovac) - Go spie - Knin. 
Vom Becken von Otocac an verläuft eine Durchgangsstraße pa-

rallel zu ihr. 
Nordöstlich dieser Hochflächen stellen wiederum die 

Gebirgszüge der Gr.und Kl.Kapella,parallel zum Velebit,eine 
natürliche Sperrlinie dar und jenseits davon verläuft als 
2.Rochadelinie die Straße Karlovac - Bihac - Knin,auf der 
letzten Strecke mit der erstgenannten vereinigt(Sperrstel­
len) .Die Wichtigkeit dieser Linie erhellt aus der dort im 
Bau befindlichen und teilweise vollendeten Normalspurbahn. 

d) Geoßraphische_Bedin~unßen_für_Luftlandunßen_in_Küstennähe. 
Luftlandemöglichkeiten für Gleiter in Küstennähe bie­

ten außer dem Flugplatz Su~ak(15/NO Su~ak,350 m hoch gele­
gen)die genannten größeren und kleineren Becken in Hoch­
kroatien.Sie liegen 5 - 700 m hoch,sind stellenweise sum­
pfig und von Hügeln und einzelnen steilen,felsigen Kuppen 
durchsetzt. 
Zu beachten ist,dass im Becken von Gospic die Lika und ihre 
Nebenflüsse ste ilwandige Täler eingeschnitten haben und das 
Becken von Udbina(47/0 Karlobag/Bag/)von November bis Juni 
unter Wasser steht. 

2. Die Dalmatinische Platte von der Mündung der Zrmanja bis Trogir. 
a) Strand und Außenküste. 

Die Küste der sog.Dalmatinischen Platte ist von der Mün­
dung der Zrmanja bis Krapanj(8/S Sibenik)niedrig.Doch finden 
sich auch hier nur wenige Stellen flachen,für Ausbootungen 
geeigneten Strandes,wie bei Nin,Biograd,Vodice und Krapanj 
(Bucht}.Im übrigen zeigt die Küste ein niedriges,geböschtes 
Felsufer.Ihre Zugänglichkeit ist also beschränkt.Für_größere 
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Landungsunternehmen kommen nur die aus~ebauten Häfen in 
Frage(vgl.die nautisch-geographische Küstenbeschreibung 
im 2.Hauptteil).Auch diesen Abschnitt der Küste sichert eine 
mehrfache Kette von langgestreckten,kahlen,oder mit Gebüsch 
bewachsenen,an Übersichtspunkten reichen Inseln.Zu erwähnen 
ist,daß Schiffe bis 4 m Tiefgang und 50 m Länge 
die Zrmanja bis Obrovac hinä~fahren können;ebenso kleine 
Schiffe die Krka bis Skradin. 

. Südlich folgt bis Trogir eine hohe,unzugängliche 
Ste.ilküste. Wenn hier auch der Schutz vorgelagerter Inseln 
fast ganz fehlt,so ist doch dadurch die Gefahr starken 
Wellenschlages umso größer.Hier finden sich zahlreiche 
geschützte,größere und kleinere natürliche Buchten. 

b)Innenküste. 
Eine brauchbare Küstenstraße begleitet den nördli­

chen Abschnitt von Nin bis Sibenik.Sie kann sowohl für 
den gelandeten,vordringenden Gegner wie auch für den ab­
riegelnden Verteidiger von Vorteil sein. 

Das Gelände ist für ein vordringen außerhalb der 
Straßen und Wege nur teilweise geeignet.Zwar ist der Bo­
den eben und z.T.unbedeckt oder bebaut,z.T.aber auch ver­
karstet oder mit schwer durchdringbarem Gestrüpp-v✓ald be­
_deckt. Die leichten Geländewellen parallel zur Küste bieten 
gute Verteidigungsstellungen.Ferner haben sich die Flüsse 
mit steilwandigen,tiefen Tälern in die Platte eingeschnit­
ten,besonders im Hinterland von Sibenik,wid bilden dadurch 
jederzeit starke militärische Hindernisse.Die Zrmanja z.B. 
hat oberhalb Obrovac Uferwände von oft über 100 m Höhe. 
Ebenso die Krka oberhalb Skradin.Schließlich herrscht auf 
der Platte überall Trinkwassermangel. 

Im Abschnitt Krapanj - Trogir ist ein Vordringen in dem 
etwa 500 m hohen,fast kahlen Bergland deshalb besonders er­
schwert, \'✓eil es von zahlreichen Steinmauern durchzogen ist, 
die Abgrenzungen oder „legeeinfassungen darstellen. bJs ist 
hier nur eine unzulängliche Küstenstraße vorhanden.Die je-

v 
derzeit fahrbare Straße zwischen Sibenik und Trogir schnei-
det die vorspringende Halbinsel von Rogoznica ab.Teilweise 

.., 
parallel verläuft die Normalspurbahn Sibenik - Solin(Salona) 
-Split(Spalato).Beide Verbindungen haben beim Abstieg zur 
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Bucht von Split sabotage-empfindliche Stellen(Paßhöhen 376 

bzw.385 m). 
c ) Stichstraßen_ und_Rochadel inien. 

Im nördl.Abschnitt bis ~ibenik führt eine ausreichende 

Zah~ von Stichstraßen ins Innere der Dalmatinischen Platte. 

Die wichtigsten sind: 

1) Zara - Benkovac - 0brovac bzw.Knin 

2) Vodice - Knin 
3) ~ibenik - Drn.i~ - Knin;ab Drnis auch Nor:nalspurbahn. 

Von der Straße ~ibenik - Trogir war unter b) dje Rede. 
Das wichtigs te Ziel der Stichstraßen ist der Straßen-und 

Eisenbahnknotenpunkt Knin.Im gut bebauten Becken von Knin 

wi _e auch in dem von Drnis lassen sich Abwehrtruppen sammeln 
(Schwerpunktbildung)und zu angegriffenen Stellen der Küste 

l.ei t en .Als Hochadestraßen kommen in Betracht: 
1) die durch die Mitte der nördl.Ebene:Benkovac - Drnis -

Sinj; 

2) die noch wichtißere von Hochkroatien über Knin nach 
Sinj,welche bis Knin durch eine Normalspurbahn ver­
stärkt wird. 

d) Geographische_BedinguncSen_für _Luftlandun~en_in_Küstennähe. 

Für Luftlandungen mit Gleitern in Küstennähe ist der 
nordwestliche Teil der Dalmatinischen Platte außerhalb der 
Gestrüpp-Waldungen und verkarsteten Stellen gut geeignet.An­

lage großer Feldflugplätze ist möglich.Mehrere bestehen be­
rei ts.Weiter landeinwärts sind Teile der Becken von Knin, 

Dmis und Vrlika für Gleiterlandunsen geeignet.Für ein 
Luftlandeunternehmen bietet dieser Abschnitt also günstige 
Bed ingungen.Eine starke natürliche Sperre bietet erst öst­
l ich Knin und Drnis das Karstgebirge. 

3 . )Von Trogir bis Dubrovnik(R~usa). 
a )Str and und Außenküste. ---------------------

Die reich bebauten Ufer der Bucht von Split(Spalato),ge~ 
nannt11 Riv iera d~r 7 Kastelle",sind flach und für Ausbootun-

gen geei gne t . Doch sperrt die felsige Insel Öiovo den Eingang 

zur Bucht.Bis zur Mündung der Neretva folgt dann steile -oder 

geböschte Fel sküste Mit wenig Strand-oder Hafenbildung.Große 

be r gige Inseln von gleicher Küstenbeschaffenheit und über 

500 m Höhe sichern sie außerdem vor Überraschung. 

Das Mündungsgebiet der Neretva bildet eine Lücke in der 
Front der Küstengebirge.Es ist eine Bucht,die der Fluß schon 

weitgehend zugeschüttet ha.t,ist z . T.reguliert und fruchtbar, 
z.T.selbst i m Sommer sumpfig(Malaria!),während des Hochwas­
sers ein See.Den bis Metkovic regulierten Fluß können Schif­
fe bis 1000 t hinaffahren.Er wird von einigen steilen Höhen 

beherrscht. 
Jenseits dieser Bucht fölgt bis Dubrovnik(Ragusa)wieder 

felsigen Steilküste . Durch einige fjordartig tief einschneiden­
de,windgeschützte Buchten ist dieser Abschnitt zugänglicher 
als der nördl.der Neretva . Doch auch er ist wieder begleitet 
von langgestreckten Inseln von gleicher ~üstengestaltung . Zu 
Ihnen muß man auch die sperrend~vor der Neretva-Mündung lie­
gende Halbinsel Peljesak rechnen.Sie hängt nur durch eine 
schmale Landenge von etwa 1200 m bei Ston mit dem Festland 
zusammen und ist,wie auch die benachbarten Inseln,steil,fel­
sig,stark verkarstet und daher schwer gangbar.Sie besitzt 
eine Anzanl ausgebauter kleiner Häfen für den Küstenverkehr. 

b )fgg~~~~!.:. ·. 
Der Küstenstreifen zwischen Trogir und Split(Spalato) ist 

zwar wie immer durch hohe Bergwände auf schmalen Raum be­
schränkt,aber sehr fruchtbar und bietet daher gute Verpfle­
gungsmöglichkeiten. Die Küstenstraße ist au:f dieser Strecke 
betoniert . Sie führt weiter am Ufer entlang bis Omis und ist 
von See aus einzusehen,ebenso auch die Brücke über die Cetina 
an d~ren Mündung.Als Aushilfe und zur Bereitstellung von Ab­
wehrtruppen kann eine in ca ~3 km Entfernung von ihr parallel 
laufende Straße dienen,di-e gegen Sicht durch eine Bergkette 

gedeckt,durch die fruchtbareuPoljica" führt.Auch der eigent­
liche bis über 300 m ansteigende Küstenstreifen vor der hohen 

Gebirgsfront ist z .T.mit Terassenkulturen(Wein,Oliven,Obst) 
bebaut,z .T.ist er von lichten Wald bestanden.Südöstlich der 
Neretva-Mündung ist er vielfach von kaum zu durchdringendem 
Gestrüpp(Mcchie)bedeckt.Wenig Kulturen oder Wald,meist Mac­
chie oder niedrige Karstheide tragen die Inseln einschließ­

lich der Halbinsel Peljesak. 
Von ·Omis an hält sich die Küstenstraße meist einige hun­

dert Meter vom Ufer entfernt in wechselnder, teilweise 200 m 
überschreitender Höhe,kann also von See aus nur stellenweise 



-14-

eingesehen werden.Sie ist hi·er also bei Abriegelungen von 
hohem Wert für den Verteidiger und vom Angreifer nur in 

meist schwierigem Anstieg zu erreichen. 
Südlich Makarska ist die Küstenstraße in schlechtem Zustand. 

Sie verläßt in der Nähe der Neretva-Mündune die Küste,um 

erst ·15 km so. derselben sich ihr wieder zu nähern.Hier 

bleibt sie aber zunächst 3 - 4 km vom Ufer entfernt und in 
Höhen von z.T.über 300 m,ist ~also von See her nur schwer zu 

erreichen,es sei denn auf den kurzen Stichstraßen,die sie 
hier zu den Häfen entsendet.Erst kurz vor Dubrovnik(Ragusa) 
wird sie wieder eigentliche Uferstraße. 

Während die Küstenstraße nördl.der Neretva meist ohne 
erhebliche Steigungen verläuft, ist das südl. bis Dubrovnik 

(Ragusa)umso mehr der Fall.Hier ist sie stellenweise so eng, 
daß keine Ausweichmöglichkeit vorha~den ist. 

c) Stichstraßen und Hochadel inien. -----~---------------------~--~ 
Südöstlich der Dalmatinischen.Platte sperren teils sehr 

hohe,teils mitt~lhohe,seeseitig kahle Küstengebirge den Zu­
gang zum Landesinnern.Sie beginnen nördlich der Bucht von 
Spli t ( Spalato) .Folgende Stichstraßen überschreiten .ihre Sättel: 

1)Split(Spalato) - Solin(Salona) - 3inj.Die Straße ist in 

bestem Zustand.Die gleiche Strecke läuft eine Schmalspur­
bahn.Beide V€rbind,-ungen lassen si.ch auf der Paßhöhe(ca. 
400 m)bei Klis leicht und nachhaltig sperren. 

2)17 km oso Omi~ führt eine Straße mit engen Serpentinen 
und mehrerern Sperrstellen über etwa 300 m Passhöhe ins 
Innere. 

3)Erst nach dem langgestreckten,sehr hohen Gebirgsz ug des 
Biokovo folgt südl.Makarska eine weiter 0 Stich~Lraße,auch 
sie ist kurven-und steigungsreich,Paßhöhe 900 ~1 . 

4}Wei ter: Gradac - Nova Sela, bedingt fahrbar,l)& · .-5 höhe et; ·.,1a 

300 m. 

5)Im Neretva-Tal führt eine Straße und eine Schmalspurbahll 
von Ploca nach Metkovic. 

6) Südlich d er Neretva-Mündung:Neum - Metkovic,mehrere Sperr-
stellen und starke Steigungen,Paßhöhe über 200 m. · 

7) Sl an o - Z a v ala (Sehmal sp ur bahn anschluß) , 1 ei dl i eh gut, Paß­
höhe etwa 300 m. 

Von diesen Stichstraßen ist zu bemerken,daß sie von See 
aus stärkere Steigungen zu den Paßhöhen zu überwinden haben 
als vom Inneren her(vgl.Abschnitt 1 c,Seite 10). 

Beiderseits der unteren Cetina verl aufen parallel zur 
Küstenstraße je eine Straße in engem Abstand v oneinander 
und von der Küstenstraße.Die eigentliche Rochadelini e zur 
Abwehr eines auf' den Stichstraßen vordringenden Gegners 
geht in diesem Abschnitt von dem :fruchtbaren, im Sommer ,·· 
größtenteils trockenen,zurSamrnlung von Truppenmengen ge~ 
eigneten Polje von Siny aus oSie :führt mit Überwindung 
starker Steigungen(Paßhöhe über 700 m)nach Metkovi an der 
Neretva und berührt dabei das ebenfalls fruchtbare und 
dicht besiedelte Polje von Ljubuski.Ein . .. Zweig führt von 
Zagvozd(47/SO Sinj)über das Polje von Imotski nach Mostar. 

Von Metkovic verläuft die Schmalspurbabn,aus dem Ne~ 
retva-Tal kommend,parallel zur Küste nach Trebinje~Sie 
führt hart am steilen Südrand des Popovo-Polje entlang und 
ist daher leicht zu sabotieren oSie wird ergänzt durch die 
Durchgangsstraße Mostar-Stolac~Trebinjee 

Im ganzen liegt beiderseits der unteren Neretva ein 
Gebiet,das sich durch geringe Höhe(selten über 500 m) 

breite Poljen und Talungen,durch stärkere Anbau und ziem­
lich enges Straßennetz(zoB.u.m Ljubuski)von seiner Umgebung 
abhebt und an die Dalmatinische Platte erinnert .Mit dieser 
hat es auch die reichen Bauxit-Vorkommen gemein.Mostars 
strategische Lage entspricht derjenigen von Knin.Diese 
Landschaft eignet sich übrigens nicht nur zur Bereitstel­
lung von größeren Abwehrtruppen~(Schwerpunktbildung),sondern 
auch zur Bildung von Widerstandslinien an periodischen oder 
dauernden Sumpfstrecken oder an der Trebi~at,die ein mili­
tärisches Hindernis darstellt eDasselbe gilt südöstlich an~ 
schließend von dem 30 km langen Popovo~Polje,das von Sep­
tember bis Juni ein See ist und von seiner Verlängerung bis 
Trebinje,dem Lauf der Trebisnica oim NW diese Unterabschnit­
tes bildet auch das Schluchttal der Cetina vom Sinj-Polje 
an ein starkes militärisches Hindernis. 

Es bleibt noch zu bemerken,daß die nordöstl oAbhänge 
der Küstengebirge meist durch ziemlich gute Bewaläung Schutz 
gegen Sicht bieteno 

d)GeosraEhische_Bedingungen_für_Luftlandungen_in_Küstennähe o 

In der Mitte dieses Abschnittes,zwischen der Neretva­
Mündung und Mostar,bieten,au.ßer den bereits hergerichteten 
Feldflugplä zen und Flugplätzen, Poljen und anderen Ebenen 
zahlreiche Luftlande-
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möglichkeiten,z.T.während des ganzen Jahres.Die großen Poljen 
im Hinterland von Split(Spalato) sind allerdings nur im Sommer 
dazu brauchbar,so auch die Poljen jm Hinterland von Dubrovni.k 
( Rc.g usa) • 

4.)Von Dubrovnik(Ragusa)bis Ulcinj mit der Bucht von Kotor(Cattaro) 
a}Strand und Außenküste. ----------------------

Von Dubrovnik(Ragusa) an südo.stwärts fehlt der Küste der 
sonst gewohnte Inselschutz.Doch i.st auf lange Strecken,beson- ' 
ders von Cavtat bis Budva,die Küste schroff und stei.l und ohne 
Siedlungen.Landungsvorbereitungen können von hochgelegenen Be-· 
obachtungsstellen aus rechtzeitig erkannt werden.Es findet 
sich andererseits aber auch,besonders von Budva an,eine· Anzahl 
flacher,durch Strandbildung zu Ausbootungen geeigneter Buch­
ten und ausgebauter Häfen für Ausschiffungen (vgl.2.Hauptteil). 
Die bekannte,tiefeingreifende,an ihrem Eingang leicht sperr­
bare,daher als Kriegshafen ausgebaute Bucht von Kotor(Cattaro) 
bildet eine Ausnahme.Sie ist fast ganz von schroffen Steilhän­
gen eingeschlossen. 

b)Innenküste. -----------
Der Küstenstreifen vor der hohen Gebirgsfront setzt sich 

aus Höhenrücken bis 350 m und eingelagerten Senken zusammen. 
Die letzteren sind sehr reich bebaut und können,da gegen Sicht 
von See aus meist gedeckt,zur Ansammlung von Abwehrtruppen ge­
gen einen gelandeten Gegner dienen;so dieuZupa"(ostw.Dubrovnik 
/Ragusa/) ,das „Kona.vlje"(SO Cavtat) ,die 11 Sutorina"(NW Erzegno­
vi an der Bucht von Kotor),die 11 Zupa"(SW Kotor) ,das"M~cevo Pol­
je" (NW Budva). 

Die Küstenstra'3e durchläuft diese Sen·ken.Sie ist von Dub­
rovnik bis Cavtat eigentliche Uferstraße,z.T.in die Felswand 
über dem Meere eingeschnitten,also empfindlich,dann aber,bis 
Budva durch die Höhenrücken gedeckt ,als Rochadelinie brauch­
bar,im besonderen bei Abriegelungen.Wichtig ist ihre Ergänzung 
durch die Schmalspurbahn Dubrovnik(Ragusa)-Zelenika bei Erzeg­
novi. 

Die Fortsetzung der Uferstraße führt von Kotor ü.ber einen 
wichtigen Sattel und Straßenknotenpunkt 2 km südl.der Stadt 
durch die erwähnten Senken und erreicht erst bei Budva wieder 
das Meer.Von hier bis Ulcinj durchläuft sie einen fruchtbaren 
Küstenstreifen,teils in Sicht von See aus,teils i~ einiger Ent-

-17- · 

femung voll Ufer durch Bergland. 
c)Stichstraßen und Rochadelinien~ -------------------

Südöstlich Dubrovnik(Ragusa)steigt das Küstengebirge wie-
der zu großen Höhen an.Es ist verkarstet und schwer gangbar 
und wird durch folgende Stichstraßen überschritten: 

1) Dubrovnik(Ragusa)- Trebinje,Paßhöhe ca.500 m, 
2) Gruda - Grab - Trebinje; Paßhöhe über 800 m, 
3) Risan( in der Bucht von Kotor) - Grahovo - Vil use ; . 

(38/NNW Kotor); anfangs sehr enge Kehren( Sperrstellen) 
ün.d starke Steigung, Paßhöhe 1000 m, 

4) die berühmte Lovcenstraße Kotor(Cattaro) -_Cetinje -
Rijeka - Podgorica;zap.lreiche,enge Se~penti.nen(Sperr­
stellen)besonders oberhalb Kotor,Paßh?he 1274 m;der 
Gipfel des Lov~en(1749 m)beherrscht die Straße~von 
Rijeka ist auch Schiffahrt nach Skadar(Scutari,~hko-
der)möglidh. 

5) Budva - Cetinje - Podgorica;Serpenti~en an der Fels­
wand nö.Budva leicht zu eperren;Paßhohe etwa 800 m), 

6) Bar - Virpazar am Scutari-S~e,zugleich Schmalspurb~; bis zum Tunnel auf der Paßhohe(844 m) von See aus ein-
geseheni weiter nach Rijeka(vgl.Nr.4), 

7) Zwischen Bar und Ulcinj zweigt von der Klistenstraße 
eine Stichstraße nach Scutari ab. 

Die Straße Kotor(Cattaro) - Cetinje - Rijeka ~ Virpazar 
Bar kann auch als Rochadelinie bezeichnet werden.Weiter land­
einwärts führt die eigentliche Rochadestraße dieses Abschnit­
tes von Trebinje über Nik§ic(soweit geht zugleich eine Sch~al­
spurbahn)naoh Podgorica und Scutari.Sie hat nur südl.Niksi6 
stärkere Steigungen. 

Podgorica ist der wichtig_ste Ort in der fru_chtbarenuZeta"-
Niederung.Diese Landschaft eignet sich zur Zusammenziehung 
stärkerer Truppen(Schwerpunktbildung). 

4)Geographische Bedingungen für Luftlandungen in Küstennähe. 
Auch in diesem stark verkarsteten,von .hohen Gebirgen er­

füllten Abschnitt finden sich auf kleinen Ebenen und Poljen 
Flugplätze oder Landemöglichkeiten für Gleiter.Zahlreich sind 
diese allerdings nur auf dem Polje von Niksic und auf der Ebe­
ne von Podgoric_a. Vom Spätherbst bis in den Frühling sind sie 
großenteile überschwemmt oder versumpft. 

I' 
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III. Darstellung und Beurteilung der rückwärtigen 

Verbindungen. 

1) Das Verkehrsnetz im rückwärtigen_Gebiet_und_seine_em~fin~-
---------------- ----
!!2h~g_§E~~2~~g-~g_Q2j~~~~ 

Unter rückwärtigem Gebiet wird im folgenden das Land jen­

seits der Linie Karlovac - Bihac - Knin - Sinj - Mostar -

Niksic - Podgorica verstanden. 

Nordöstlich dieser Linie stellen die anfangs waldigen,je 

weiter nach SO umso höheren und umso stärker verkarsteten und 

breiteren Gebige ein mächtiges natürliches Hindernisfür einen 

von der Küste aus vordringenden Gegner dar. 

Das Verkehrsnetz ist in der nördl.Hälfte dieses Raumes 

verhältnismäßig gut.Je weiter nach S,umso seltener und schlech­

ter werden die Verbindungen zum weiteren Hinterland. 

1) Von Karlovac aus wird die Saveniederung(Agram und Sisak) 

durch zwei Normalspurbahnen und gleichlaufende Durchgangsstraßen 

erreicht. Gleiche Verbindungen führen auch nach Laibach. 

2) Von Bihac(80/SSO Karlovac)aus führt eine Normalspurbahn 

und Durchgangsstraße ebenfalls auf die Savelinie,u,z.bis B. 

Krupa durch das Schluchttal der Una und daher auf dieser Strek 

ke sabotagegefährdet. 

3) Von Knin am Ostrand der Dal:rratinischen Platte benutzt 

eine Schmalspurbahn die Gebirgslücke zwischen Velebit und Di­

nara.Sie findet den Anschluß an die Savelinie durch das Una­

Tal und das Bosna-Tal,sowie nach Sarajevo.Sie ist naturgemäß 

durch zahlreiche Kunstbauten empfindlich.Eine Straße führt an­

fangs gemeinsam mit dieser Bahn,in gleicher Hichtung,um sich 

dann zum Una-und Vrbas-Tal zu verzweigen. 

4) Es folgt die mehrfach über 1800 m hohe,steile, verkar­

stete Dinara, eine starke natürliche Sperrstrecke vo·n etwa 55 

km,und dann erst wieder eine Durchgangsstraße:Sinj-Libno­

Bogojno im Vrbas-Tal(Schmalspurbahnansc~luß)weiter zum Bosna­

Tal(Schmalspurbahn nach Sarajevo bzw.B.Brod a.Save).Die Stras­

se ist leicht zu sperren,da sie hohe Gebirgszüge(Paßhöhen 

1100-1400 m)zwischen tiefliegenden Poljen überschreitet. 

5) Die wichtigste Verbindung zum rückwärtigen Gebiet geht 

durch das Neretva-Tal: Die Schmalspurbahn dieses Tales führt 

nach Sarajevo,dann einerseits durch das Bosna-Tal nach B.Brod 

a.d.Save und andererseits zum Drina-Tal und weiter nach Bel-
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grad oder zum Morava-Tal.Die Täler des Vrbas,der Bosna und 

der Drina werden von dem Neretva~Tal aus auch auf Durchgangs­

straßen erreicht. 

Diese Straßen und Bahnen sind durch viele Kunstbauten 

empfindlich,besonders im Schluchttal der Neretva nördl.Mo­

star bis zur Rama;und die Bahn östlich Sarajevo über ~r­

diste nach Uiice. 

6) Bis zur nächsten rückwärtigen Verbindung klafft nun 

zwischen Sarajevo und Niksic eine Lücke von 130 km.Denn die 

Straße von Trebinje über Ga ko führt nur bis zur Paßhöh 
I 

Cemerno(1300 m)und setzt sich nordostwärts nur als Saumpfad 

fortoAus dem wichtigen Polje von Niksic(Schmalspurbahn zur 

Küste! )führt eine Durchgangsstraße über hohe Pässe ( 1400 m) • · 1 

und durch tiefe Schluchten(Sperrstellen)nach PljevljaoVon 

dort entweder weiter durch das Drina-Tal zur Save bzweüber 

U~ice(Schmalspurbabn mit zahlreichen leicht und nachhaltig 

zu sperrenden Kunstbauten)nach Belgrad oder über Novi Pazar 

zum Ibar-Tal(Normalspurbahn und Straße,enges Schluchttal, 

Sperrstellen). 

7) Von Podgorica führt eine gleichfalls vielfach leicht 

zu sperrende Durchgangsstraße über hohe Gebirgspässe(1260 m 

bis 1600 m)nach Andrijevica im Limtal.Sie hat weiterhin Ver­

bindung über einen 1850 m hohen Paß und durch eimleicht und 

langdauernd sperrbare Schlucht nach Pe6(Norma.lspurbahn);von 

da nach K.Mitrovica(Amselfeld)oder Prizren0 

2. )Die geographischen Bedingungen für Luftlandungen im rückwärt 0
-

gen Verkehrsnetz. 

In dem Gebiet östlich Karlovac und Biba6 und bei diesen 

Orten selbst sind in der Nähe der Straßen und Eisenbahnen und 

ihrer empfindlichen Punkte zahlreiche Luftlandemöglichkeiteno 

Östlich und nordöstlich Knin sind diese in dem breiten,waldi­

gen,bosnischen Gebirgsgürtel seltenoDagegen kann die Straße 

Split(Spalato)- Livno - Bogojno durch Luftlandungen gefährdet 

werden,da sie durch ein poljenreiches Gebiet führt oAuch west~ 

lich,südlich und südöstlich Mostar liegen Luftlandeflächen,wei­

terhin dann aber erst bei Sarajevo.Nordöstlich Nik~i6 sind die 

Luftlandemöglichkeiten wieder selten infolge der hohen und wald­

reichen Gebirge.Erst die Becken von Pe6 und das Amselfeld sind 

reich darano 



3 ~) Nachschubwege im weiteren Hi.nterland und ihre Gefährdung 
durch das Bandenunwesen. 

Das Partisanen-Unwesen hat seit 1941 eine außerordent­
liche Verbreitung erfahren.Es geht auf dte kommunistis0he 
Werbung und auf die antiitalienische Einst.eJ.11.1.ng der Bevöl­
kerung zurück"Zwischen d.en nationalisti.schen Aufständischen 
Montenegros und ~er. Herzegovina und den ita1 ienisohen ,Trup-
pen hatte sich ein gegenseitiges Duldungsverhältnis heraus­
gebildet.Nach erfolgreichen Unte::rnehmu.ngen gegen die Auf­
ständischen,wie sie besonders sejt dem Wintet' ·1942/43 durch-
geführt wurden,ha.ben. sich regelmäßi.g .1.n Kürze neue Organisa­
tionen gebildet.Straßen,Brü.cken und Eisenbahnen sind ständig 
der Sabotagegefahr ausgesetzt,Manche Strecken sind deshalb 
seit langem unbefahrbar.Selbst dj.e Strecke Belgrad .,. Agram 
konnte vor dauerndep Anschlägen nicht geschiitzt werden„Zen-
tren der Aufständischen sind waldige oder unzugängliche Ge­
birge.Sie wechseln des öftern den Ort0Ges1cher-tes Gebiet sind 
lediglich die Städte mit ihrer unmittelbaren Umgebung.Aber auch 
hier ist mit Überfällen starker,gut .bewaffneter Kräfte zu rech­
nen. 

IV. zusammenfassende B8urteilunge 
Die dalmatinische Küste ist ein starker nat'Lirl icher Schutz 

gegen feindliche Landungen.Dieser wird durch die vorgelagerten 
Inseln verstärkt.Nicht nur das felsige Ufer und das meist vie­
le Hundert Meter hohe,kahle,felsige Küstengebirge sind schwere 
Hinderniss-e, s_ondern auch die Seltenheit und Sabotageempfindlich­
k~i t der Ve.rbindungen landeinwärts und parallel zur Küste,fer­
her die Ungangbarkeit und Unfruchtbarkeit sowie die Wasserarmut 
und der Unterkunftsmangel auf den landeinwärts gelegenen Hoch­
flächen und mehrfachen,der Küste parallelen,hohen Gebirgszügen. 
Ein gelandeter Gegner dürfte daher trotz guter und zahlreicher 
Häfen mjt seinem weiteren Vordringen bald ins stocken geraten. 
Größere Operationen können überhaupt nur in wenigen Gebieten 
entwickelt werden,am ehesten auf der Dalmatinischen Platte. 

Die Karstgebirge sind für den Bandenkrieg besonders geeig­
net und die Bewohner darin geübtcZ.Zt~kann die Frage der Ver­
teidigung der dalmatinischen Küste nux im Zusammenhang mit der 
Ausbreitung der Aufständischen beurteilt werden.Deren Zusammenar­
bej_t mit den Feinden geschieht durch U-Bootlandungen und Ein­
flüge. 

1 Q 
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zweiter Hauptteil 

Nautisch-geographische Küstenbeschreibung von Dalmatien 

Kü s t e V On s u ~ a k b i s z u r Z r m a n j a 
Mü n dun g • 

Der Abschnitt wird gegen die Adria begrenzt durch die 
Südspitze Istriens( Capo Promontore)und die Durchfahrt zwi-
sehen den Inseln Asinello und Premuda.Das Gebiet zwischen 
der 0stAtiste Istriens und d~r Küste des Festlandes wird als 
Kvarner Golf und Mali Kvarner(Quarnerolo)bezeicbnet,er bil-

. det den Hauptteil des hier beschriebenen Küstenabschnitts, 
zu ihm ist auch der Südteil des Podgorski Kanals geöffnet, 
von dem enge Zufahrten zum Novigradsko und Karinsko More 
führen. 
a) Meerestiefen: Die Tiefe der Adria beträgt- vor die­

sem Küstenabschnitt 50-70 m.Größere Tiefen liegen in den 
dem Festland näheren Gewässerne K v a r n er und M a-
1 i K v a r n er (Quarnerolo)werden durch Schwellen mit 
nicht ganz 50 m abgegliedert.Zwischen Capo Promontore und 
Upie ist der Meeresboden sehr unruhig gestaltet,zwischen 
Asinello und Premuda führt eine schmale Tiefenrinne(bis 
107 m)hindurch.Der K v a r n er erreicht Tiefen von 
50 bis 60 m,der Go 1 f von F i um e 60-66 m,der 
M a 1 i K v a r n er bis 97 und der Po d gor s k i 
K an a 1 zwischen Rab und Pag über 100 m,das Südende des 
Podgorski Kanals und die Becken von Nov i g r ad s-
k o und Karins k o More smd flacher(Karinsko 
More noch 14 m). 

Das Wasser bleibt überall bis unter Land tief . Die 
10 m-Grenze umzieht den Fuß der wenig gegliederten ste 0

= 

len Küsten fast unmittelbar und nimmt nur vor flacheren 
Küsten, in Buchten und um Klippen illld Untief'en breitere 
Flächen ein.Diese sind meist in Fortsetzung der Haupt­
strukturlinien des Festlandes und der Inseln zu finden. 

) Meeresboden: Der Meeresbodell der Adria besteht vor den 
Inseln und der Einfahrt zum Kvarner aus Sand. In den 
Buchten und Durchfahrten zwischen den Inseln und dem Fest­
lande dagegen überwiegen weiche,als Sc h 1 i c k nicht 
weiter unterschiedene Ablagerungen.Sandböden treten nur 
unter den Küsten als schmale Säume auf.Sandboden über~ 
wiegt zwischen den Inseln Cherso,Lussino und Premuda, 
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zwischen Rab und Pag und im Podgorski Kanal südlich 
der Enge von Jablanac. Fe 1 s b öden setzen unter­

meerisch oft die Inseln in der Streichrichtung fort,sie 
s i nd häufig mit Klippen besetzt.Besondere Verbreitung 

finden Felsböden im Seegebiet südlich von Cherso bis 
zur · Straße von Premuda und bei Unie und Sansego. 

c ) Fahrwasser und Verbindungen der MeerBsteile und 

Buchten: 

1. K v a r 
G o 1 f 

n e r , F a r e s i n a - K a n a i , 
von F i um e - S u ~ a ·k. Der an der 

Einfahrt(Cap Promontore-Insel Unie)28 km breite Kvar­

ner verengert sich in der Faresina-Straße(5 km lang) 

auf 4 km.Die Faresina-Straße ist frei von Untiefen 
I 

und wird von steilen Küsten eingefas~t(60 bis 65 m 

Tiefe) • 
2. Einfahrten zum M a 1 i K v a r n er. 

a)Im Süden zur Adria:A s in e 1 1 o - Pr e m u da 

(10 km breit),durch die Grujica Klippe geteilt in 

eine südliche 6 km breite Einfahrt zum Silbanski 

Kanal mit Tiefenrinne von 100-106 m.Diese ist die 
beste Verbindung der Adria zum Mali Kvarner,und eine 

nördl.Asinello-Grujica(4 km)mit unruhigem Meeresbo­

den(bis 42 miflachen Stellen,Riffen anJ BHnken,wenig 

geeignet für große Schiffe.Asinello-~us sino:schmale, 

drei geteilte aber freie un d für große Schiffe brauch­

bare Durchfahrt. 
b)E n g e von Os s er o zwischen Lussino und · 

Cherso nur kleine Fahrzeuge,150 m langer,6-8 m brei­

ter,2'5 bis 2'8 m tiefer Kanal. 
c)Im Norden: Verbindung mit dem Golf von Fiume: 

S r e d n j a V r a t a ·- 12 km lang, 5 km breit, 

60-70 m tief.Zwischen Cherso . wid Plavnik der 3 km 

lange 0'8 km breite,aber bis 110 m tiefe und freie 

P 1 a v nick i Te s n a c,zwischen Plavnik und 

Krk der 5 km breite Vela Vrata mit unruhigem Meeres­

boden,Klippen und Bänken. 

3.Zugänge zum Po d gor s k i - K an a 1 • 
a) Im Norden zum Go 1 f von ~F-i ume : B u r n i K a n a 1 

Q!5 km breiter gewundener Kanal,starker Bora ausge­

setzt(12 - 25 m tie f) . 

- 23-

b) E nge v o n Sen j . (Senjska Buka)zwis~hen Krk 
und Pr vic ,0,8 km breit,hef tige Bora , auch starker 
Sci rocco,35-40 m Tiefe . 

c ) Zwi s chen den IP-se l n Prvic,Sv.Gr ur und Gol i.-!.. 9 km l g, 
31 ;2 km br eit b is 94-~ t i ef und fre i. 

d ) Insel Sv.Grgur - l_nsel ~1ab. '.'}eniger a l s 0 ,5 km br e it, 
tief es Wasser an der S-und S11!-Küste v on Sv . Gr gur • 

.., 
e ) Rab-Pag, Z a p a l j Ka na l mit Ba r b a t s -

k i K an a 1 . Bar batski Kana l 9 km J_anger ,bi s weni­
ge r a l s 0 , 5 km bre i ter Kanal zwischen Rab und Dolin . 
12- 24 m tief,geschützt • gegen Bor a, für Schi ffe jeder 

V 

Größe geeignet . Zapalj-Kanal 8 km larig, 4 ,5 km breit, 
85 - 100 m tief,breites sicher es und r e i nes Fahrwas ­
ser.Bora sehr heftig. 

f) Süd 1 ich der Insel Y a g. Die Zufahr t en 
zwischen Pag,Vir und dem Festlande führen durch 3 En­
gen,von denen die östliche Enge von Lju"bac zwischen 
steilen Felswänden nur 200 m breit und 25-55 m tief 
ist . Die Zufahrten vom Mali Kvarner her sind fla 0h .En­
ge von Privlaka(Vir-Festland)zahlreiche Klippen ,Riffe, 
nur für Boote,beständig versandend 1 km lang,nur 20-
30 m breit,1,5 m tief.Povljana Kanal(Vir-Pag)10 km 

lang , 1,3 ~ breit,am südöstlichen Ende eine nur 6 , 5= 
9 m tiefe Barre . Nur für Fahrzeuge unter 6 m Tiefgang, 
Fahrwasser nur 6C0 m bre it.Bora und Sc irocco stark . 

4 s En ge n i m o d g o s k i K a n a 1 und zum 
Nov i gradsko und Karinsko 1Fore . 
a) ~urni Kanal(vgl. 3a ) 
b) E ng e von Ja b l an a c (Rab-Festland)kaum 

1 km breit . Bora und Sciroc co sehr heft i g . Tiefen über 
90 m. 

c ) Z d r i 1 a K an a 1 (Fi umera Piccola Kanal )vo Pod­
gorski Kanal zum Novigradsko More , Luftlinie 3 , 5 km, 

eng zwischen steilen,hohen Felsufern. Kann auch von 
großen Schiffen befahren werden. 

d) Novigradsko-More - Karinsko-More,Luft f inie 3 km,11 m 
Tiefe,sanft ansteigende z . T. bewaldete Ufer. 

d) Küsten,Ankerplätze,Reeden und Häfen der Inseln und des 
Festlandes: 
1 . Die Ins e 1 n. 

Die Inseln bilden zwei Reihen: 



a) die ;.•ußere Inse!Feihe mit Qh~r~oJLu sinq_2Asinello,Unie, 
Sans~~o und Levrera 

b) d · e innere I~~~.~r_ i h m t JCI'k Prv~~,_§y. ~rgur, Goli.LRab, 
Qp.J:_in Pa Maon))_Vir o 

Gemeinsam i st allen Insel n ihre große Länge von NW nach 
SO bzw. NNW nach SSO und ihr g r ·ngere Breite 9 sowie ihr 

geb"rgig 9 häufig verkars te er Cha akter- ~Jie Hügel -und 
Gebirgsrücken der Inseln haben die gl eiche Richtung von 
NW n eh SO ~infol gedess en greifen di Meeresbuchten am 
t · ef en von NN na. .. h , 0 i d, u.nt -r .a f':he.nd n Läng -. 
.., äler der Inse ln in und t nn n v i elfach lange,scbm.al 
Halbins ln ab ~Die na~h SW und NO weisenden Lä.ngslcii ,en 
w rden von den me · t steil n Bergflanken ge ild t und 
s ind dah r wenig zugängl O .h und g r J inig0Die d B ra. 
zugek hrten NO=S .i n s i nd kahl und ·tarker Brandung aus­
g etzt o 

Ankerplätze, Reeden und Häfen~_ In de.n zahlreichen Buchten 
der gebirgigen Küsten zwischen den Inseln und in den 
Du.r~hfah..~en findet sich eine sehr große ahl von Anker­
plätzen,die zum Teil als Naturhäfen anzusprechen sind 
und uch großen Schiffen Raum bieten können.Inf'olge der 
entwickelten Küstenschif ahrt ind viele kleine und klein­
ste Anlegestellen,Molen,Wellenbre 0her u.a .Anlagen vorhan­
den.Uber den gegenw~tigen Stand und die Brauchbarkeit 
kann nur örtliche ~~dung eine voll tändige Übersicht 
geben.Von großer Bedeutung ist die Lage der Buchten und 
Häfen in Bezug auf die wichtigsten stürmischen Winde wie 
Bora und Sc i r o c c o, die Inseln können hierbei 
einerseits als natürliche Wellenbrecher dienen,anderer­
seits in Kanälen zu Verstärkung der Windgeschwindigkeiten 
beitragen.An gebirgigen steilen Küsten können gefährliche 
Fallwinde und Böen oft sehr p ö z ich und ohn Vorzeichen 
auftreten. 

~Die äußere Inselreihev - - ~ -· - - -- - - . 

1)Ch~~-~ 65 1 m lang 9 bis zu 13 km breit, is 638 m hocho 
Der schma l 6 km lange N d eil ~t teile 9 z~T.fast 
senkre„ht auf steigende Küsten und ist von tiefem Wasc., 
ser umzogen und be itzt kein Buchten~Die Ostseite 
i t der Bora ausgese zt und kahl.D 0 Westseite _und 
der Norden sind bewal det und m: Ge üs ~h ewachsen ~ 

die 19 km lange Südhälfte ist nach Süden abgeflach; 
vorwiegend steilabfallende Küsten,die im SO und SW 
sanfter geböscht sind.Die Südostspitze ist von fla­
chem Wasser und Kli· pen umgeben . Die nach Norden .of­
fenen Buchten von Cherso und Ossero sind die wichtig­
sten an der W-Seite,die Buchten von Coromacina und 
Kolovrat auf der Ostseite haben geringere Bedeutung. 
W s t seit e: Bucht von Cherso(Creski Zaliv)an 
der Einfahrt nahezu 6 km bre t,schneidet 6,5 km tief 
ein,gegen N und NO offen,Bora sehr heftig.Wassertie­
fen:über 20 m b i s dicht unter Land,meist steile z.T. 
angebaute Ufe~. Hafen von Chers o(Luka Cres)(44°57,5'N 
14°24'0)östlich d r Einf'ahrt ca . 1,5 km lang,an der 
Einfahrt 400 m bre t.Schutz gegen alle Winde,Schi -
fen jeder Größe zugänglich.Wassertiefen:45-15 m,gu.t 
haltender Schlick.Die südliche Hafenbucht ist flach. 
Ossero-Bucht(Osorski Zaliv).4 km breit,3,5 km tief, 
zwischen Cherso und Lussin tiefes Wasser bis dicht 
unter La.nd,Grund(bes.im Osten und vor Punta Oasero) 
felsig,sonst Schlick.Ossero-Kanal(s.o.)nur für klei­
ne Schiffe. 
Kleine Buchten an der Westseite: San M a r t 1 n o 
und U a t r 1 n e. 
Ostseite van Cherso:Weniger gegliedert,meist steil ab­
fallend,tiefes Wasser bis dicht unter La.nd.Caisole 
im Norden,kleiner Bootsha.fen,im äußeren Teil 3,5-4m 
Wasser,Bu.cht von Sm ergo (östlich Cherso)künstli­
cher Bootshafen mit 1,5-1,9 m Wasaer, Co r o ■ a-
~ i n a - ~ht(2 km b~it,2 km tief)bei Seiroceo ge­
fährdet, 0-Seite von Klippen umzogen. !glovrat-Bu ht 
sehr verä.st lt,K' sten von flachem asser mit vorgela­
gerten Bän n umgeben . Haf n Kclovrat ist gegen alle 
Winde geschü zt, U 1 - Hafen mit Mole 37 m lang 9 

0,3 bis 2,5 m Wasser l ängsseits.Vor und im Hafen Bänke 
und Klippen. 
SO-Küste,meher iefe abe schmale Einschnitte,dem 
Scirocco ausgesetzteFl eher Strand und mehrere Bänke 
sind diese Küste vo gelagert.Die Buchten Mieli und 
Velisal sind flach m t Bänken besetzt und dem Scirocco 
ausgesetzt.Sant-Andrea-Hafen(Jadrisica)für kleine 

' Schiffe Schutz bei jedem Wetter,2 km ,ief schmale 
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Bucht. 
SW-Küste:sa~te,bewaldete Böschungen,gegen Bora geschützt, 

d_em Scirocco ausgesetzt.Martinscica Hafen, in der Nähe 

und im Hafeninneren z.T.riffiger Grund,in der Einfahrt 

10-20 m.Koldonte-Hafen Schutz gegen alle Winde,Sa.nte-Ha­

fen schlechter Grund. 

2.Lussino,ca 30 km lang,bi8 5 km breit,588 m hoch.Der Nord­

teil fällt nach Westen steil ab und ist nach Osten flacher 

geböscht,im mittleren Teil und südlichen Teil steigt die 

· W-Seite flacher an.Der Umriss ist gebuchteter als der von 

Cherso.Die Ostseite ist kahl,auf der NW-Seite Gebüsch und 

Waldungen. 
Lussinpiccolo(44°32'N 14°28'0)der beste,für Schiffe aller 

Größen geeignete Naturp.afen der Inseln des Kvarner.Wa~ser­

tiefen:In der Ein:fahrt 20-34 m,im Hafen 10-36 m,Nord-und 

Südende sind flach.Schutz gegen alle Winde und Seegang. 

Kaianlagen.Der Istmus von Privlaka ist durchstochen.Gerin­

gere Bedeutung besitzt auf der Westseite die Artatore-Bucht, 

gut haltender Sandgrund,geschützter Ankerplatz auf 17 m, 

flaches Wasser an den Küsten,schwerer Seegang bei S-und 

SW-Wind~n. 
L o v o Hafen (Liski-Bucht).Schutz für kleine Schiffe, 

bei südlichen W::....nden deL· Bor a ausgesetzt. Tomosina-Bucht, 

Wassertiefen mit 12-17 m,Schutz für kleine Fahrzeuge gegen 

nördliche Winde. 

0-Seite von Lussin~,weniger gegliedert,der Bora ausgesetzt, 

im Norden flacher abfallend,der Losinski-Kanal im Nordende 

flach und verschlickt.Im Süden fällt die Insel steiler zum 

Me~r ab.Ne r es in e, Sv.Martin - V e 1. Dar­

ke, Lu s sing ran de, R o v e n s k a haben kleine, 

meist nur für Küstenfahrzeu e geeignete Häfen,z.T.mit 

Molen und kleinen Kaianlagen. 

3.Asinello, 4 km lang,2 km breit, 92 m hoch,fällt nach Osten 

steil,nach SW flacher ab.Im NO ist die Insel Lokanj von 

ihr nur durch einen schmalen Kanal getrennt.In dem Kanal 

und an der S-Seite der Insel flaches asser. 

Pie t r o de i Ne~ b i - K an a 1, eng,flaches 

Wasser,60-100 m breite 1in~e mit 6-7 m Tiefe.Starke Strö­

mungen,gegen Winde gut geschützt. 
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4.Un~~,10 km lang,bis 3 km breit,120 m hocheBergrücken mit sanften 

Kuppeln.Im Westen flaches Vorland.Ostseite durch die Buchten . 
Fogen,Mezzo und Lungo,W-Seite Bucht von Unie gegliedert.Flaches 

Wasser vor dem nördlichen Teil und dem flachen Vorland im Westen, 

z .T. bewaldet. 

W-Seite:Uqie-Buoht,Raum für größere Schiffe,Scbutz gegen Bora, 

Wassertiefen 20-25 m,Sandgrund.Im Südteil flacher,Sandstrand. 

U n i e - H a f e n biet et Schutz auch gegen Scirocco .O-Sei te: 

3 schmale,etwa 1~11/2 km eingrei~ende Buchten:F o g o n, M e z­

z o und Lu n g o von kleinen Fahrzeugen als Schutzhafen .an­

gelaufen$- Im Uni e - K an a 1 ,17 km lang,8 km breit,Was­

sertiefen bis 50 m,gut haltender Sand und Schlickgrund. 

5°Sansego,ca.3•5 km lang,weniger als 2 km breit .,98 m hoch,fällt 

mit steilen Böschungen gegen das Meer ab.Ziemlich ebene Hoch­

fläche,sandiger Boden,Baumkulturen,Weingärten in Terrassen.Mehr -

re Bänke umgeben die Insel,1450 Einwohner.Dr a g a zu a 1 i _ 

Bucht 9 kleiner versandeter Kunsthafen. 

6.Levrera , 4 km lang,0'8 km breit,67 m hoch,unbewohnt,spärlich 

mit Gras ·b ewachsen,an beiden Seiten flaches Wasser und Klippen. 

b . Die innere Inselreihe. 

1.Krk(Veglia)37 km lang,20 km breit,569 m hoch.Die größte der 

K v a r n er - Ins e 1 n,massiger 9 weniger gegliederter Um­

riß.Küsten stellenweise zerklüftet,durchweg von tiefem Wasser 

umgeben.Die 0-Seite ist der Bora voll ausgesetzt und zeigt star­

ke Brandung,sie ist besonders im nördlichen und südlichen Teil 

ste1l,felsig und unzugängli~.Die W-Seite ist z.T.stark bewal­

det.Der SO und S stark verkarstet. 

NW-Küste: Bucht von Omisalj(45°13 1 N 14°33•0),1 km breit,3 b1 
tief eing!eifend 9 Wassertiefen von 55-24 nach dem Innern abneh­

m~n.dpgegen NW offem,sonst guter Schutz,Bora weht mit heftigen 

Boen von den hohen Küsten.Gut haltender Schlick und Sand.Xlei­

ner,z.Taversandeter Hafen bei Orni~alj.-

Malinska Re~(45°8 1 N 14°31'0),4 km breite,3 km tief eingreifen­

de Bucht von bewaldeten,nicht sehr steilen Küsten umgeben.Tiefen 

über 50 m,10m-G~enze im Süden ca.200 m von Land .Geschützt gegen 

Scirocco und Bora.Hafenbecken von ·Malinska fla0h.-Cavlena=Bucht _______ , 
waldumgeben,ohne Siedlungen,große ~iefen bis dicht unter Land, 

2'5 km breit,1•5 km tief eingreifend.Küsten mäßig steil.Gut hal­

tender Sand-und Schlickgrund,gegen Scirocco und Bora geschützt. 

Kleinere Buchten der NW-Seite: Sa p an, B 1 a t n a, Be 1 1 
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m . k , K · j c, sie bieten z.T.auch größeren Schif­

f en geschützten Ankergrund(Sa.nd,Sc ick). 

SW-Küste:Krk-Bucht(Ba.ia di Veglia)30 km lange Küste,5 km 

breit, 3 km ief,mit den Häfen von Krk,Kosljun und Kaneve. 

Gute gegen Bora geschützte Anker plätze(Tiefen bis 49 m, 

Schlick),10 m-Grenze an der Nordseite,ca.200-300 m vom Land. 

Die Bucht ist Scirocco ausgesetzt.Kr k - Hafen durch 

Wellenbrecher geschützt , kle ne Molen und Kaianlagen,im S-

und NW-Teil flaah. K o s 1 j u n Bucht 3 km tief,1,8 km 

breites flache Becke ,Einfahrtskanal nur 120 m breit und 

3,3 m Wassertiefe.Geschützt gegen a lle Winde.Schlick Sand­

grund.Der nördl iche Te 1 de r SW~Kuste hat mäßig abfallende 

stark bewaldete Küst en, die · mehrere kleine Buchten ohne 

Siedlungen eingr ifen,aber ge chützte Ankerplätze bieten. 

Südöstlich der Krk-Bucht die 3 km breite, 1 km tiefe Ba~ 

k a s t a r a = Bucht, 10 m-Grenze bis 200 m vom Land,Sand­

grund,Schutz gegen Bora. 

Südostküste: 8 km breiter Küstenabaohnitt. Ba s k an o v a 

(Ba~canski Zal),Bucht 3,3 km an der Einfahrt breit,3,5 km 

tief,setzt sich in einem ins Innere der Insel führenden bre i -

ten Tal fort.10-m-Grenze im Inneren caa400 m vom Land,in der 

Mitte Tiefen bis 54 m,sehr gut baltender Schlickgrund.Die 

Bucht ist der Bora,dem Soirocco und dem Ostwind ausgesetzt. 

Im östlichen Teil kleiner Hafen mit Tiefen von 6-8 m durch 

Molen geschützt . V e 1 a 1 u k a - B u c h t 2 km tief ,400m 

breit,ohne größere Siedlung,dem Scirocco sehr ausgesetzt. 

NO- Küste: B u c h t v _o ·n D o b r i n j (Solini) ,45°9, 5' N, 

14°37'0,ein 3 km tief eingreifendes 2 km breites,flaches Bek 

ken(nur für S hiffe bis 4 m Tiefgang),gute geschützte Anker ­

plätze,gut haltender Schlick.Einfahrt nur ca.300 m breit. 

Stipana Draga Bucht(45°9 1N,14°40'0),1,5 km breit,1,2 km tief, 

nach Norden offen,bietet mit tiefem Wasser und gut haltendem 

S hlick Schiffen aller Größen Schutz gegen ~ora,Ostwind und 

Scirocco . Im S=Teil der kleine S · 1 o Hafen mit kleiner 

Steinmole und mi ttl eren Ti efen. P et r in a Buch t, 

0,5 km ief,0 , 3 km b eit nach SO offen,dem Scirocco ausgesetz t. 

V r b n i k H a fen (~5°4 5'N,14°40,5'0),enger flacher 

Hafen hinter Wellenbr eche r . Ei nlaufen in den Hafen bei Bora 

gefährlich,auf der Reede ist man der vollen Wucht der Bora 

ausgesetzt. 

S r s i a H a f · e n (45°4 'N 14 °44'0)geschützter Ankerplatz 
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fur kJ.e1ne Schiffe,gut haltender Grund .,- Mal a l u .K a 

B u c h t bi2tet an der sonst steilen und ung2s 1..:hutzt en 

Südostküste für kleine Schiffe in se1nem SO-Teil vollkom­

menen Schutz gegen alle Winde.Wassertiefen 4-14 m,Einfahrt 

sehr eng.Gut haltender Sandgrund. 

2~Prvi69 7'5 km lang 9 5 km breit.356 m hoch.Steile schroffe 

Felswänd~ r.ach NO und SW,unbewalctetw 

3 .. Sv ,Grgu.r. über 4 km lang, ffber 2 km breit, 232 m hoch, st ei 1 

Im Süden rni t spärlichem Gebusch bedeckt zEinbuchtu.ng im NW. 

Unbewohnt. 

4„q_o11., 3 km lang, 3 km breit, 105 m hochynach Norden und Osten 

st:e 11, fast senkrecht abfal. l end, nach Westen und Süden sa:nft 

ge bös eh t. 

5 „Rab,2 ·1 km la.ng9"bJ.c 11 km bre:i t.,409 J:J hoch\,fruchtbarste und 

wasserreichste Insel am KvaYner~lffi Norden stark durch NW-

SO gerjchtete Euchter: zerlappt.DJe NO-Seite vorw1egend steil 

und s c h r o ff , d .i e W- 8 e i t e s an f t e , · a, b g ed a eh t und im NW 8 t a r k 

be'l1aldet ,.Die vncht1gsten Buchten greifen dem Streichen der 

.Jtruktu.r- entsprechend von NW oder SO ein.Die N-Küste ist 

b1s auf d .i e stark gebuchtete L o p a r - H a J b i !-~ se 1 

geradlini.g und steiJa.bfallend 9 z„T ,.,mit Inseln und Untiefen 

besetzt„Di.e vorspringenden Huken ur.ld die Loparhalb.1.nsel 

sir1d von flachem Wass"er und Klippen umgeben ., p O t o k 

(L o Par) Bucht (44°51'N,14°43 '9)im außeren Teil 2 km, 

im inneren 095 km breit 9 dringt über? km e1n . NW-W1nden aus­

gesetzt>Bo:ra und Sc .i.rocco wehen kri:iftig ~Im Innern flach.­

Sv„Pet.ar Bucht 3 km tief ,nj_ cht ganz. 1 km b1·ei t ~S iche.rer An­

kerplatz für große Sch.1ffe~Bora und Sciroccc wehen stai·k, 

aber erzeugen keinen Seegang~Tiefen 21-28 m.gut haltender 

Sch.lick&SW-~Seite und S-Ende der Bucht sind vom flachem Was­

ser eingefasst.- Kampor~ka Draga~Gegen NW ausgesetzt aber 

guter Schutz bei. Bora und Scirocco,schnej.det 3 k.rn tief ins 

Land ej_n9 an der Einfahrt über 2 km breit, Im Innern flach. 

SW--Küste~ Der Nordteil von Kap Kalifront bis Frkanj bewal-

d et und durch mehrere Kleine, z „:r .fur große Schiffe unzugang-

1 .i ehe Bucht~~ ge~l i.e~ert, an denen keine größeren Siedlungen 

J1egen~Dem Sudteil Jiegt die schmale Dolin Insel vor,zwischen 

Dol1.n und Rab der Barbarski KanalQln NW-Fortsetzung des Bar­
}- t , . K 
~a.s~1- anal schneidet die 2,5 km lange ca.0,5 km breite 

Sv J e fimi,ja(Santa Eufemia)Bucht ein~guter Ankergrund aucb 
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für große Schiffe,bei allen Winden Tiefen von 23 m auf 5 m 

abnehmend.Gut haltbarer Schlick bei 15-17 m.Bei der Stadt 

Rab durch Wellenbrecher geschützter Hafen aus innerem und 

w'erem Teil bestehend.Im Innenbafen 3-5 m Wasser. An der 

Küste überall Kaianlagen. Im Barbatski-Kanal mit Tiefen 

von 12-24 m können im guten Schutz große Schiffe überall 

ankern,im NW-Teil Schlick,im SO-Teil Sandgrund. 

6.Dolin über 8 km lang,weniger als 1 km breit,117 m hoch,wird 

durch den schmalen Barbatski-Kanal von Rab getrennt. 

7.Pag,nahezu 60 km lang,noch nicht 10 km breit,271 m hoch, 

wird durch mehrere der Längsrichtung parallele,tiefein­

~eifende und schmale Buchten in eine Reihe gleichgerich­

tete Bergrücken und Buchten gegliedert,die nur durch Engen 

zusammenhängen.Der NO-Abfall der Bergrücken ist der stei­

lere.Der SW-Teil ist niedriger und fällt nach SW mit sanf­

ten Böschungen ab.Die Insel ist kahl,in den Tälern und Pol- . 

jen bebaut.Gebüsch und Waldungen im NW und an der W-Seite 

der Inselmitte.Südlich Pag ein 6,5 km langer See mit Sa­

linen in Fortsetzung des Paggol.'fes·. · ~ 

Der 19 km lange,1,5 km breite NW-Sporn der Insel(Novalja 

Bucht bis Punta Lun)bietet auf seiner steilen Ost-Seite 

kemen Schutz und ist der Bora a~sgesetzt,auf der W-Seite 

finden sich zahlreiche kleine und enge Buchten mit Wasser­

tiefen bis 10 m. Novalja Bucht(44°33,5'N,14°53'0)(Luka 

Novalja)1 km breit, 1 km tief, Wassertiefen von 16-6 m ab­

nehmend, das Innere bis zu 3 Kblg.vom Lande flach. Schutz ge­

gen NO-und 0-Winde,vor der Ortschaft kleine Mole.Grund:gut 

haltender Lehm,am Ufer Fels.-S 1 a t in a Bai nach N 

offen,2 km breit,1 km tief,im S und SW bis zu 500 m vom 

Lande flaches Wasser.Schlechter Ankergrund,kein größerer 

Ort.Die Misnjak Huk setzt sich unter Wasser mit Riffen und 

Untiefen fort.- Lu k a ~im o n a (44°28'N,14°57'0) 

schmale,1 km tief eingreifende Bucht mit gut geschützten 

Ankerplätzen für kleine Schiffe.Lehmgrund 17-18 m Nasser.-

K o ~ 1 j u n Bucht (44°23'N,15°5'0)von NW nach SO 

5 km,in der Einfahrt 3 km lange Bucht,1,5-2 km breit.Die 

10 m-Grenze verläuft etwa 500 m vom Land.Grund:dünne Sand­

decke über Fels,gegen Bora und N-Winde geschützt,bei SO­

Winden gefährdet.-Nova Povljana(44°20,5'N, 15°6'0) nach 
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Norden ·offen,gegen Bora und Scirocco geschützt,3/4 km tief, 

1 km breit,flaches SO-Ufer,10 m-Linie,500 m vom Land.Bei 

14-17 m Wasser gut haltender Schlick.Nova Po v 1 ja -

n a Kanal führt zwischen Pag und Vir hindurch,9 km lang, 

1' 5 km breit, im S-Teil Barre von 6•_5 - 9 m.Bora und Sciroc­

co treten stark auf. 
SO-Küste:Südöetlich von Pag führt zwischen der Insel urrl.dem 

Festlande eine Fahrstraße vom Povljana Kanal zum Podgorski-

Kanal durch verschiedene Engen und Buchten.Vergl.o. 

Stara Povljana Bucht (44°19'N, 15°10•0),5,5 km tief,2'5 -

1 km breit,nach SO offen.,gegen Bora geschützt.NO-Ufe·r flach.­

V 1 a t i 6 Bucht 2 km tief,1 km breit,~ora und Sci­

rocco gefährdet.-Dini~ki-Bucht(44°20'N,15°14'0)7'5 km tief 

eingreifende Bucht,etwa 0'5 km breit,kahle abschüssige Kü­

stenhänge,im Nordteil versandet.Gegen Bora geschützt,Sciroc­

co tritt heftig auf.Die innersten 2 km der Bucht mit Tiefen 

über . 5 m,die äußere Bucht ist tief.Im äußeren Teil Lehmgrund 

(hält gut) ,im i.nneren Teil Schlick und Algen.-Enge von 

L j u bad s.o. 

0-Küste:Die nach NO gekehrten Küsten der Insel Pag sind der 

Bora voll ausgesetzt,sie sind meist steil,von Klippen umge­

ben,tiefes Wasser tritt bis nahe an das Ufer heran.Durch 

den Golf von Pag und die Draga Bucht werden drei Abschnitte 

abgeteilt:1)Enge von Ljubaö bis Rt.sv.Nicola 24 lGn nur un­

bedeutende Buchten, 2) Rt.Sv.Kristofor bis Deba Huk 20 km 

(Luftlinie)stärker gegliedert,aber schroffe Küste von tiefem 

Wasser umzogen,starke Borabrandung.Nur Zufluchtshäfen für 

kleinere Fahrzeuge. 3)Rt.Lun bis zum Eingang der Draga Bucht 

13 km steiler Küstenabfall,ohne Buchten. 

Pag Bucht(PaZki Zaliv)(44°30'N, 15°0)16 km lang von NW nach 

SO, 1'5-3'5 km breit. Einfahrt nach SO zwischen Rt. Sv.Nicola 

und Rt, Sv.Kristofor,800 m breit.Kahle,z.T.steile Hänge.Im 

NW und SW setzt sich die Bucht in z.T.versumpften Tälern 

fort.Bora und Scirocco wehen in der Bucht z. T .mit Wirbel­

s turm,geschützte Ankerplät z e für Schiffe aller Größen sind 

vorhanden.Im NO S 1 an a Buc ht und Bar bat o -

Hafen mit den besten Anke r plät zen,im NW K a s k a 

Bucht und im SO Pa g - H a f e n.Grund:Slana-Bucht 

Schlick,Barbato-Bucht Sand und Lehm,Kaska-Bucht Sand und 

Lehm,Pag-Bucht Sch lick,der Grund hält meist gut. P a g -

Hafen kl.verschlickt,5 m Tiefe.Südlich ansch ließend 
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der Pag-See,für Boote fahrbar. 
8.Maon, 9 km lang,über 1 km breit, 64 m hoch.Felsige Küste, 

im ~'Wund SO von flachem Wasser umgeben.Späriich mit Gras 
bewachsen. 

9.Vir, 11 km lang, 4 km breit,116 m hoch.Im NO und S von 
flacheD ,Vasser bis 10m in etwa 500 m Breite umzogen,die 
Hänge fallen flach geböscht ab,nur im N~H steiler. Die Insel 
ist gut angebaut,etwas Buschwald im NW.600 Einwohner.Guter 
Schutz gegen Bora längs der SW- Küste·,gut haltender Sandgrund. 
zwischen Vir un~ dem Festlande die Reede von Prezida nahezu 
5 km breit,3 kn tief.Gute Ankerplätze für Schiffe aller 
Größen,Schlickgrund. 

2.Die Festlandsküste. Sie wird in folgende Abschnitte unterteilt: 
a.Die Küste des Golfs von Fiu.me bis zur Straße von Burni. 
b.Die Küste des Podgorski-Kanals bis zur Enge von Jablanac. 
c.Die Küste des Podgorski-Kanals bis zum Zdrilu-Kanal. 
d.Die Küsten des Novigradsko und Karinsko More. 
Die Küste des Festlandes ist geschlossener als die der vor­
gelagerten Inseln.Sie wird in ihrem Hauptteil(b und c)von 
dem steilen Abfall des über 1000 m hohen Velebit-Gebirges 
begleitet,das das Hinterland abschließt,so daß nur Häfen 
von kleiner und örtlicher Bedeutung vorhanden sind.Die gan­
ze Küstenstrecke ist-besonders im ,./inter-der Bora im höch­
sten :. aße ausgesetzt, die an den Ausgängen von Talschluchten 
größte Stärke erreicht. Der Schutz gegen die Bora bestimmt 
sehr wesentlich ,·ifert und Unwert eines Liegeplatzes. 
a.Die Küsten des Golf von Fiume.Geradlinige,ungebuchtete Kü­
ste von der NW-Ecke des Golfes bis zur rt e c i n a •PJ:ündung 
bei F i um e - S u g a k (10 km).Z.T.steile Böschungen· 
vor mäßig hohem Hinterland.Die 10 m-Grenze verläuft bis zu 
200 m vor der Küste.östlich Su~ak zeigt die Küste eine Reihe 
kleiner Buchten und 10 km östlich der Re cina den Bingang 
zu der Ba k a r s k i-B u c h t. Die Küste ist z.T.steil 
und zerklüftet,im InnerB der Buchten tritt jedoch flacher 
Strand auf.Bakarski Bucht: In NW-SO Richtung der Küste pa­
rallel 5 km lang,800 m breit,in der Einfahrt 3-400 m. 
Fiume(kurze Zusamnenfassung). Das Hafengebiet zerfällt in 
5 Häfen mit 1.'lassertiefen von 10-40 m, Ir.i Innern bis 7 m ab­
nehmend. Quermolen und Kailangen betragen zusammen ca.2320 m, 
davon 1460 rn mit 6,5 bis 8 km Tiefe längsseits,die übrigen 

mit 5-6 m Wassertiefe;Kräne: 1 zu 1 to, 6 zu 3 to, 1 zu 6 to, 
14 zu 1'5 to, 1 zu 10 to,1 zu 15 to, z.T.mit elektrischem 
Betrieb.Schwimmdock für Schiffe bis 4500 to.Fast alle Kai­
anlagen sind mit Eisenbahngeleisen versehen. 
Su~ak: geschützt durch Wellenbrecher,an den Kaien 8 m Tie­
fe, 4 Kräne zu 1 1 5 to,7 zu 3'5 to,alle elektrisch,z.T.mit 

Greiferanlage für Kohlen und Erze. 

Martin~lica,steile Küste,zerklüfteter Strand,im inneren 
Hafen flache niedrige _Küste,Wassertiefen 35 m - 11 m,der 
innere Hafen ist flach.Schlickgrund.Bora und Scirocco wehen 
stark. 
V 
Zurkovo Bucht,klein,ungeschützt,Steinmole -für kleine Schiffe. 

Urinj ,kleiner enger flacher Hafen. 

Bakarski-Bucht,nahezu 5 km in NW-SO-Richtung lange bis 800 m 
breite Bucht,Einfahrt 3-400 m breit.Hohe,z.T.abschüssige 
Ufer mit Siedlungen und · guten· Straßen.SO-Seite langsam an­
steigend. 

Bakar-Hafen geräumig,Kaianlagen für Schiffe bis 110 m Län­
ge,6'5 m Tiefgang,Bora und Scirocco stark,gut haltender 
Schlick. 

Kraljevica Hafen gemauerter Kai,Mole für Schiffe bis 3'4 m 
Tiefgang, 2. Hellinge für große Schiffe. 

2.Die Küste des Podgorski Kanal bis zur Enge von Jablanac. 
Der Küstenabschnitt zerfällt in zwei Teile.Von der Burni 
Straße bis Novi sanft geböschter Abfall vor einem Höhenzuge 
~is über )00 _~.Die Küste ist gut besied~lt und angebaut. 
Ostlich Nov i tritt mit der . Umbiegu.ng der Küste nach 
Süden das hohe V e 1 e b i t - Geb i r. g e an das Meer 
heran.Die Küste ist steil und steigt innerhalb von 2.-3 km 
zu Höhen bis 600 m an,bis über 1000 min 6 km Entfernung. 
Die Küste ist unbewaldet,nur durch kleine Buchten geglte­
dert.Tiefes Wasser reicht bis dicht unter Land. 
Die Bora herr seht äußerst heftig von Oktober bis März.Be­
sonders aus Schluchten und T_älern weht sie mit plötzlichen 
heftigen Stößen,oft mit orkanartiger Stärke.An der gegen-­
überliegenden Inselküste erzeugt sie gewaltige Brandung. 

Scirocco weht seltener,ihm folgt im Winter häufig Bora. 

Crikvenica(45°10'N,14°41,5'0)Hafenbecken mit 4 m Wasser 
nur für kleine Schiffe,guter Ankergrund,der Bora und dem 
Scirocco ausgesetzt.An Kaien und Molen weniger als 4 m 
Wasser.Wellenbrecher innen mit Holz verkleidet. 
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Se 1 c e - Buc h t - Wel lenbr echer.Gut haltender Sand­
grund , für kleine bis mit tlere Schiffe, 
tesenova Bucht. Kleine Sch i ffe.Schutz gegen Bora. 
Novi Hafen (45°a•N,14°47'5 ' 0)sehr klein,gut geschützt, 
Schiffe bis 5 m Tiefgang,gut haltender Schlickgrund und 
Sandgrund,kurzer Wellenbrecher,Steinmole,Holzhandel. 
Mur o v s k a -und M a 1 a Dr a g a - Buchten , 
für kleine Schift e Schutz gegen Bora . Mala Draga hat kleinen 

Bootshafen . 
Teplo Hafen und Zrnovnica Bucht(45°6,5'N,14°50'0),Schutz 
ge gen Scirocco,Bora weht sehr stark. 
~_j_( 44°59,5'N,14°54'0),durch zwei Molen geschützt,Einfahrt 
11/2 Kblg . breit. Im Hafen Anlegemolen(davon eine 60 m lang, 
10 m breit)Kaianlagen . Aus den Talschluch ten.weht die Bora 
oft in orkanartiger Stärk~,sie weht auch i n der schönen 
Jah r eszeit. 
Sreti J u~aj (44°56'N,14'55'0)1anges Beck en,gemauertes Kai . 
Kleine Anlegemole.Im Hafen nur kleine Schif fe.Mittelgroße 
ankern vor dem Molenkopf.(18 m Wasser). Der Hafen ist nicht 
gegen Bora und NW- Winde geschützt. 
Molina-Bucht, 2 Molen mit 30 m Durchfahrt im innersten Te i l 
der Bucht, 9 m Wassertiefe.Bora sehr heftig,Schutz nur im 
innerst en Teil der Bucht. 
Duboka-Bucht,Nothafen für kleine Fahrzeuge. 
Lukovo Hafen, fl ach , 2 kl eine Anleg emolen,nur 1egen SO-und 
SW-Winde g eschüt zt. 
Starigrad-Bucht(44°48 ' N, 14°53 ' 0} , für kleine Schiffe ziemlich 
guter Schutz gegen Bora und Scirocco. 
D. Stinica-Bucht ( 44°43 , 5•N,14°53"'o),auch für mittelgroße 
Schiffe auf 15-50 m gut haltendem Sandgrund Schutz gegen 

Bora . 
Mala Stinica, räumlich beschränkt,Schutz gegen alle Winde, 
8-18 m Wassertiefe.Gut haltender Sandgrund. 
Jablanac(44°42,5'N,14°54'0).Von gemauerten Ufern eingefasst , 
Wassertiefen 8 abnehmend zur Küste auf 2 m.Im Hafen nur 
Ra um für kleine Schiffe.Schutz gegen alle Winde,auch die 
h i er sehr heftige Bora. .., 

c. Die Küste des Podgorski-Kanals bis zum Zdrilu-Kanal. 
Steiler Abfall ~es hohen Velebit-Gebirges(daher erscheint 
auch der Name Velebitski-Kanal).Hohe Felswände mit zahl-
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reichen kleinen Buchten.Innerhalb von 3 km werden stellenweise 
Höhen von über 1000 m erreicht.Der Anstieg vollzieht sich viel­
fach in deutlichen Terrassenabsätzen.Im südöstlichen Teil ist 
vor Tribanj und bei Starigrad dem Gebirgsabfall ein niedriges 
Vorland vorgelagert.Bis zur Prizna-Bucht reicht tiefes Wasser 
bis dicht unter Land.Zwischen Prizna-Bucht und Karlobag an 
mehreren Stellen Klippen und Untiefen.Vor den Schuttkegeln 
von Starigrad und Seline rückt die ·10 m-Linie bis zu 500 bis 
800 m vom Ufer ab. 
Vrulja-,Bo~arje Mala,Prizna-und Koroma~ina-Buchten bieten 
Schutz für kleine Schiffe. 
Cesarica-Hafen(44°33,5'N,15°1•0)verläßlicher Ankerplatz für 
mittlere un4 kleine Schiffe,aber gegen Bora nicht geschützt. 
Ein mittelgroßes Schiff kann im äußeren Hafen auf 20-25 m 
Sandgrund ankern. 
Drin o v i ca -,B o j n a Dr a g a -,Tat in ja 
D r a g a - Buchten nur für kleine Fahrzeuge 
Karlobag-Hafen(44°31,5 1 N, 15°4•0) ,kurzer Wellenbrecher,kleine 
Molen und Kaianlagen.Ankerplätze auf der Reede oder in der 
Baska Draga Bucht.Große Schiffe ankern vor dem Kai auf 30-40 m 
Waeser,gut haltender SchlickoKleine Schiffe können an beiden 
Seiten der mittleren Mole anlegen,3-5 m Wassertiefe. 
B 1 i z n i ca -,Lu k o v o -,De v ~ i 6 -,P e r zu n a c 
M a 1 i -,Per zu n a c V e 1 · i k 1 und Ta v n i ~= 
k a -Buchten bieten kleinen Schiffen und Küstenfahrzeugen 
Schutz.Desgl. 0 b i ~ a j - Bucht 0 

Starigrad (44°17,5'N, 15°26,5'0)kleiner Bootshafen,der Bora 
voll ausgesetzt.Gut haltender Ankergrund . Die Küste von Stari­
grad bis Kula Veca Huk i ·st bis 600 m Abstand vom Lande mit KliP­
pen besetzt. 
Westseite des südlichen Podgorski-Kanals: 
Ra~anac(44°17'N,15°21'0)-Wellenbrecher nur .für kleine Fahrzeuge ~ 
Geröll bedeckter Sandgrur1d,hält nicht gut. 
Vinj erac-H.af en ( 44 °15, 5' N , 15°28' 0), best er Zu.fl uchtshafen für 
kleine Schiffe im südöstlichen Teil des Podgorski-Kanals,Wel­
lenbrecher vor engem Hafenbecken mit Tiefen von 2-7 m.Küsten 
gemauert.Außerhalb des Hafens starke Bora und Felsgrund • 

d.Das Becken von Novigradsko More ist in Hügelland bis zu 200 m 
eingebettet.Die Hänge sind an beiden Becken mäßig bis sanft ge­
böscht. 
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Novigradsko More ist von mäßig hohen,an der 0-Seite steilen 
Küsten umgeben.20-30 m tief,Schlickgrund.Die Bora weht sehr 

" steif.Es ist durch den Zdrilu-Kanal,steile felsige Ufer,auch 
für große Schiffe zugänglich. 
N o v i g r a d • Kanalartiger Einschnitt ·außen 200 m, innen 
80 m breit.Wassertiefe nimmt von 15 auf 5 m ab.Bora und 
Scirocco. 
Zr m a n ja Münd u n g, 6 sm stromauf befahrbar bis 
Obrovac.Wechselnde Breite(50-200 m),Fahrrinne 5-7 m tief,40-
60 m breit.Zugänglich für Schiffe von 50 m Länge und 4 m 
Tiefgang. 
0 b r o v a c , kleiner Hafen,2t5 m Tiefe,der Bora ausgesetzt. 
K an a 1 von Karin hat 11 m Tiefe;das Becken ist im 
Süden flach,hat sanft geböschte,zoT.bewaldete Ufer.Die Bora 
weht kräftig. 

2. Die Küste der Dalmatinischen Platte von der Zrmanja bis Trogir. 
(Die Gewässer,Inseln und Kanäle vor Zadar(Zara)und Sibenik). 

Der Festlandsküste ist eine doppelte,z.T.dreifache Reihe 
von in NW-SO-Richtung gestreckten,schmalen Inseln und Archipe­
len vorgelagert.Zahlreiche Klippen und kleinste Inselsplitter 
setzten nach Norden und Süden in der Stre:bhrichtung die grös­
seren Inseln fort und verangeh die Fahrwasser quer zur Haupt­
richtung.Mit Bezug auf die beiden wichtigsten Häfen des Küsten­
abschnittes läßt sich eine Zweiteilung vornehmen~ 
I.Die Gewässer und Inseln und die Festla.ndsküste um Zadar(Zara) 

(bis zum Südende des Pa~man-Kanals bei Pakostane) 
II.Die Gewässer,Inseln und die Festlandsküste um Sibenik 

(einschließlich der Küste von Kap Ploce und Rogoznica). 
Infolge der Parallelität der Inseln und der Festlandsküste er­
geben sich eine nzabl von ausgesproche~en Binnenfahrwässern. 
Die wichtigsten sind: 
I.Im nördlichen Küstenabschnitt(Gewässer)um Zadar(Zara). 

1.Die nördlichen Zufahrten zum Mali Kvarner zwischen den In­
seln Premuda,Silba,Olib und Maon:S i 1 b ans k i - K a= 
n a 1, 0 1 i p s k i - K an a 1, Z ad a r s k i -K a = 
n a 1 • 

2.Zwischen der äußeren Inselreihe Molat,Dugi,Kornat und der 
inneren -Sestrunj,Uljan und Pasman:der Sr e d n j i - K a= 
n a 1 mit seinen verschiedenen Zufahrten und Abzweigungen. 

3 ,zw1schen Uljan und dem Fes tlande der Z 0 d a r s k ~ K a ~ 
., d d F "' tlande J .tl r! en P "'~-n a l,der sich zwischen Pasman un em e~ . ~ - ~ 

man-Ka nal fortsetzto 
II. I n d en Gewässern um ~ibenjk: 

1 ~Zwischen Zirje und Kakan:der Z i r je vs k i - K a n a 1. 
2 .Z wischen Zmajan und Zlarin: der Z 1 a r i n s k i - K a n a 1 • 

Sv · b k i K a= 3.Zwischen Zlarin und dem Festlande der 1 e n s 
n a l,der durch den Sv . Antun a K an a 1 mi t dem 
Hafen v O n s i b e n i k und der Kr k a in Ver-
bindung steht. 

4.Zwischen Murter und dem Festlande der · Murte r s k i -
K a n a 1 .Die südliche Fortsetzung des Srednji Kanal s 
zwischen Kornat und Murter führt keinen besonderen Namen . 

a)Meerestiefen:Die Tiefe der Adria wächst von Norden nach Sü­
d en vor der äußeren Inselreihe von 60-70 m(vor Premuda-Dugi 
Otok)auf 70-110 m i.m südlichen Abschnitt.Vor Kap Ploce tritt 
die 100 m-Linie bis auf eine Entfernung von etwa 2'5 km an 
die Küste heran.Am NO- Ende der mi.tteladriatischen Ti efenr i n-­
nen na.b.ert sich die 200 m-Li.n1e der In::.el Zirje auf 5 km .Tie~ 
fes Wasser umgibt die Inseln b1.s dicht unter Land und g..ceift , 
durch Schwellen und Untiefen eingeengt und unterbro chen,zwi­
schen den Ins eln in den Hauptfahrwassern hindurch.Auch in dem 
Srednji Kanal zwischen der ersten und zweiten Insel r e ihe nimmt 
die Tiefe im Durchschnitt von Norden(50- 60 m)nach Süden (70-
85 m) zu.Im Gegensatz zu den Verhältnissen im Kvarner und Pod= 
gorski-Kanal sind in diesem Küstenabschnitt die dem Festland 
·benachbarten Gewässer flacher als die Adria.Im Zadarski-Kanal 
sinkt die Tiefe von 50 mim Norden auf ca.20 mim Süden. Das 
Südende des Pasman-Kanals besitzt nördlich Biograd P1ne fur 
die Schiffahrt bedeutsame Schwelle mit nur 7-9 m Ti efe.Die 
Halbinsel von Kap Plooe ist dagegen wieder von tief em Wasser 
umgeben e- Die 10 m-Grenze hält sich im Bereich der Inseln im 
allgeme i nen s ehr nahe unter den meist geböschten oder s t eilen 
Küsten, s i e liegt vo.r dem Festlande weiter ab, besonders im Süd-
t eil des Zadars k i-und im Pasman-Kanal. 

b)Meeresboden: Der Boden der Adria besteht vorwiegend aus Sand ~ 
Südlich Kornat tritt mit dem tieferen Wasser der Schlick nahe 

y an die äußere Inselreihe heran und greift 
ker Inselgruppe bis nahe ans Festland.Kap 

südlich der Sib eni~ 
Ploce-Halbinsel ha t 
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einen schmalen Saum Sandboden vornehmlich 1· d 

t . ' n er vorgelager-

en Klippen-Zone.Im· Gegensatz zu dem Kvarner und dem Ma1· 

Kvarner überwiegt Sandboden auch in den i 
Gewässern zwischen 

den I~seln.Nur in den tief~ren Teilen von Srednji-und Za= 

darski-Kanal finden sich größere Schlickfl„ h S 

d h t . . ac en. ehr ausge-

e n ist die Verbreiterung von Felsböden und Kl' . 

t· d • 
ippen.Beide 

in en sich besonders in den Verl .. 
sen angerungen der Inselach-

G .. und vor_ Kap Ploce.Sehr klippenreich sind besonders die 

ewasser zwischen Dnai und K t 
v. . -o orna sowie zwischen Kornat und 

ZirJe.Auch z~ischen Murter und Vrgada-Inseln hat Felsboden 

~roße Verbreitung.Die Zahl der Untiefen Klippen und R.f- f 

1st ebenf 11 · · ' 
1 e 

a s in diesem Küstenabschnitt 

als im Abschnitt A. wesentlich größer 

c.Fahrwasser und 
Verbindungen zwischen den Meeresteilen und 

Buchten. 

I.Die Fahrwasser des „ 

nordlichen Küstenabschnittes um Zara. 

1.Die n ö r d 1 ich e n Zufahrt 

a)Durchfahrt Grujica-Premuda so e n. 

b)S · ' • • 
. ..i 1 h a n s k i - K a n a 1 10 k . 

führt zwischen Silba und Premud m l~ng,6 km breit, 

~:i=~t zum Zadarski-Kanal. Im N: ;~:f:::z:t:t:;g1~~nm, 

~~ 80-60 m abnehmend.Durch die Grebena-Inseln 

und Krizica zwei t · 1 ge ei tes Fahrwasser.Strömun 
unreg 1 "ß • 

gen sehr 

e ma ig.Bora und SO-Winde wehen h 
c o 1 i . se r stark. 

• p s k i - K an a l(Silba-Olib), 8 km lang 1'8 km 

an der engsten Stelle breit.Tiefen über 40 m St ' 

Gezeiten h 
• rom und 

. wec seln,Bora und Scirocco heftig. 

2.Die Zufahrten z u m S r e d n j • 

und der s red n J. i K i K an a I 

) 
a n a 1 • 

a D' D 
1.e urchfahrten zwischen p r e m u d v 

d a ( 1 , g ) "" · a und S k a r 

km und Skarda und Ist(0'7 k) . d 
T fl h( v m s1n schmal tmd z 

• ac Premuda-Skarda)sowie mit K1· • 

t t 
ippen besetzt.Es t 

en s arke Ströme und Wirbel auf. re-

b}Ist-Molat,ganz schmal(0'2 km)lind flach. 

c)Molat-Dugi, Set t e b o c 

D' . he-Durchfahrt 

ie 3 km breite Lücke zwischen Molat . . • 

mehrere kleine Inseln d F und Dug1 wird durch 

un elsen verenget T t 
vielen Unti f . . r • ro z der 

nicht schwi:r::.:::0
:::b~;:; We;ter die Durchfahrt 

d}Z ver in a c K en reten auf. 

1 
anal (Dugi-Zverinac) 6 km 

km breit,im Nordteil durch UntiAf # , lang, 

Wasser führt näh t ~ en z.T.gesperrt,Fahr-

) 
er un er Z ver.1nac 4) 

e Tun - K an a l(T 
un Veli-Zver1nac} d b 

ser in den Srednji-K 1 'as este Fahrwas-

fen unter 60 m. ana' 4 km lang,1'2 km breit,Tie-
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f)S es t r u n j - K an a l(Tun Veli- Sestrw1j),tief und 

leicht befahrbar.3 km lang,1 2 km breit oDie Durchfahrt 

zwischen Sestrunj und Molat wei st Untiefen und kleine In­

seln auf,die zwischen Tun Veli und Tun Mali ist nur 0,4 km 

breit aber tief . 

g)R i van j - K an a 1 (Sestrunj - Rivanj),11 km lang, 

0,8 km breit.Tiefen zwischen 23- 24 m. 

h)S red n j i - K an a 1. Der Kanal teilt sich in meh:,., 

rere Arme: Ra v a - K an a l (Dugi Rava) ,7 km lang,we­

niger als 1 km breit,40- 50 m tief . Bänke und Untiefen be­

sonders im nördlichen Teil.Iz- Kanal (Rava-I~ )breit und . 

tief,Iz sind Inseln und Un i efen vorgelagert o 

Lau dar a = Kana l (Dugi- Laudara), 4 km lang,1,5 

km breiteSchutz bei Scirocco. 

Si t =Kanal (Sit-Zut),große Zahl von Klippen und 

kleinen Inseln. 

Zu t - K an a 1 (Zut- Ko nat),15 km lang,Breite wech­

selt von 2,5 auf' weniger als 1 kmGNW- und S0-~ingänge 

von zahlreichen kleinen· rnseln und Untiefen besetzt e 

Durchgehend tiefes FahrwasseroSchutz bei Scirocco o 

Das Hauptfahrwasser des Srednji=Kanals führt westlich 

Uljan und Pazman entlang mit einer Breite von 2- 3 km 

(südlich Iz über 8 km) o Das Fahrwasser ist rein wid 50-

70 m tief. 

3QDer Z ad a r s k i (Zara)- K an a l,etwa 40 m lang im 

Norden(Vir-Molat)13 km,im Süden 3 km breit . Die Tiefen 

nehmen von 65 mim Norden auf 20 mim Süden ab eim Nord­

teil eine ca o6 km lange Bank mi t weniger als 20 m(11 m) 

in Richtung der Kanalachse .Die 10 m- Grenze liegt vor 

dem Festlande durchschnittlich 300-500 m vor der Küste. 

Strom setzt regelmäßig nordwestwärts und erreicht bis­

weilen bis 3-4 sm.Die Bora weht wenige_r heftig,SO- Winde 

s~d frisch und bringen Seegang e 

4GP a ä man - K an a _ 1, 18 km lang,im Norden über 4,im 

Süden 2 km breit,in der Mitte eine durch die Insel Ba= 
1 

bac zweigeteilte Enge(0~5 und 0 ~8 km auf der W- und 0= 

Seite von Babac) . Tiefen:im Norden 20 m,in der Enge von 

Babac nur für Schiffe bis zu 6- 6 ~5 m,im Süden Tiefen 

über 20 moDer Strom wechs elt mi t den Gezeiten . (Der NW­

Strom 1-1,2 sm,der SO- Strom 0 , 8 bis 2 sm,Unregelmäßig= 

keiten infolge d r Inseln und Klippen,bei starken Winden 

Strom quer über den Osteingang bis 3=4 sm) oDie Bora weht 



kräftiger als im Zadarski-Kanal,im Wint~r bJs zu Sturm­

stärke,Sc1rocco sehr starkkim Gebiet von Pasman,Turanj 

und Biograd wird das Fahrwasser infolge der Inseln und 

Untiefen schwierig. 

Die Durchfal1rten vom Zadarski=und Pasman-Kanal zum Sred= 

n.ji-Kanal und zur Adria sind zwiwchen den Inseln meist 

nur sehr schmal,mit Klippen,Inseln und Untiefen besetzt 

und schw~er1g befahrbar. 

II.Die Fahrwa~sel.~ des südJiche~ Küstenabs h ·tt v , . 

. c ni es um Siben1k. 
\ <>F o r ~ s r> t z Ll n g d e s p a s m a n _ ~ a n a 1 

nach Sud en ? Pi r o v a c Bucht, Murte r _ 

K a n n l .Z·:n .3ch,-n: dem Festlande und den Insel ·· d-
... n nor 
.li eh Murter ._,, r _ _r-r. •:: idet ein 14 km langes,z.T.unter 1 km 

brs1tes Bintenfahrwasser ein,das in die Bucht von Pixo­

vac übergent.Infolge des flachen Wassers in den Einfahr­

te~ nur mittelgroßen Schiffen zug~inglich.- M ur t e r 
8

_ 

k i - Kanal (Murter-Festland)in Luftlinie ca.10 km 

l~ng durch die flache Enge von Murter in eine NW-und 

eine SO-Hälfte geteilt.Der NW-Teil ist nur flach und 

mittelgroßen Schiffen zugänglich,der südliche ist tief 

~d mit mehreren Inseln besetzt. 
2

•
2 i r j e v 6 k i (Zirje) - K an a 1 (Zirje-Kakan) 10 km 

lang, 1 '8 km M~ndestbreite-Tiefen über 60 m.Zahlreic~e 

Inseln NW-Kakan und zwischen Zirje und Koronat~ 

3 .K .. ~- -k a n - K a n a 1 (Kakan-KapriJ e}, 7 km(Luftlin1 e) im 

suaost1 1 chen Teil .nur 250 m breit.V/assertiefen in der 

Enge 20-24 m.Kürzeste Verbindunß von Zadar(Zara)nacn Kap 

Ploce „Strom erreicnt beträchtliche Geschwindigkei.ten. 

4.K a Pr i j e - Kanal KapriJe-Zmajan(Orut)7 km 

zahlreiche Inseln!aber fu··r" h · ~ 

bar ?Mindestbreite 1 km. 
oc 1-fe jeder Größe pa8sier-

5.Z 1 a r ins k i K ( 
t - an a 1 Zmajan/Orut/-Zlarin) be-

s ,f-? Durc;hfahrt in den Gewässern von SibenikoTiefen ~-;;-

uber 60 m~ 14 km lang, 1'5- 2 km breit& 
6,;,Durchfahrt p r · r "' 

. . V l C - z 1 a r i n ( s i b e nick a Vra t a) 

2'5 km breit,Fahrwasser zwischen Insel Lupac und R v _' 

n1k Bank infolge Untiefen n·.rr 800 oze 
m breit.Meist benutzte 

~urchfahrt nach ~ibenik ~ 

- 7.S i b e n s k i - Kanal 
• Von Vodice bis zur Bucht 

von Mirin stidl1cb KrapanJ 19•5 k 
m lang,Breite zwischen 
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1 und 3 km. Vor der Festlandsküste zu beiden Sei~en der 

Krka-Mündung ein breiter Streifen flaches Wasser oVala 

Zablace-Bucht nördlich Krapanj ist flach oDer Kanal ist 

für Schiffe jeder Größe befahrbaroDi e südliche Ausfahrt 

zur Adria(südöstlich Zlarin)ist durch mehrere Inseln sehr 

eingeengt und in mehere Fahrwasser zerteiltG 

80S v et i Antun a - K an a 1 führt vom Sibenski- Ka­

nal zum Hafen von ~ i b e n i k,schluchtart i ger 

Durchbruch,140 m Mindestbreite,18=44 m Wassertiefe. 

Strom setzt seewärts,die .Geschwindigkei hängt vom Was­

serstand der Krka ab~(Im Sommer etwa /2 sm,nach Regen­

güssen bis 3 sm)o 

9.Die Kr k a. Bis Skradin Wassertiefen von 8=9 m,aber 

infolge der Windungen nicht für lange bchiffe befahrbarQ 

Kleine Schiffe bis 2 m Tiefgang verkehren regelmäßig bis 

zu den Wasserfällen bei Skradin. 

d)Küsten,Ankerplätze,Reeden und Häfen der Inseln und des Fest­

landes . 

I.Die Inseln des nördlichen Abschnittes vor Zadar(Zara). 

1.Premuda, 9 km lang, 1 km breit,90 m hoch,Hänge mit Busch­

werk bedeckt.NO-Küste,geradlinig steil abfallend,der Bora 

ausgesetzt,SW-Küste stärker gebuchtet,Schutz gegen Bora, 

5 steile Klippeninseln vor d·er nördlichen SW-Küste.500 

Einwohner.Pr e m u da - Hafen (44°19,5'N,14°37'0)~ 

Einbuchtung an NO-Seite,guter Ankerplatz für mittelgroße 

Schiffe,22 m W.Sandgrund. Schutz gegen Bora und Sciroccoo 

2oSilba, 8,5 km lang,in der Mitte eingeschnürt,im Norden 3 m, 

im Süden 1,5 km breit,80 m hoch.Gut bebaut,Buschwerk i m 

NW mäßig geböschte Küsten,flaches Wass er umgibt die Insel 

Silba 1100 Einwohner. 

s i 1 b a - Hafen (44°22,5'N,14°42'0),flache Bucht 

an Ostseite,kleines Hafenbecken mit 3 m Tiefe, We l lenbr e­

cher Sv.Ante Hafen(44°21,5'N,14°42'0),an SW-Seite 500 m 

breite,500 m tiefe Bucht,kleine Schiffe . 

Z a 1 i 6 Reede (44°32j5'N,14°41,5'0),an W-Seite,An­

kerplatz geschützt gegen Bora,auch für große Schiffe,25-

40 m Wasser,felsig am Ufer,seewärts sandig$ 2 Molen in 

schlechtem Zustand o 

3o0lib, 9 km lang,5,5 km größte Breite,durch Buchten von 

Osten und Westen in der N~tte eingeengt . Osthänge mit 

· Buschwerk bestanden,72 m hoch.Ostseite unzugängl ich,ein 
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breiter Saum flaches Wasser umgibt die Inse1:01ib 1500 Ein­

wohner. O 1 i b Hafen (44°23'N,14°46,5'0)an W-Seite.Bis 

2oo-4oo m vom Uferflaches Wasser,gut haltender Sandgrund bei 

12-18 m.Künstlicher Hafen für kleine Schiffe. 

S .v .Ni c o 1 o Hafen an der SW-Seite für Küstenfahr­
zeuge. 

4.Skarda,über 3' 5 km lang,1'5 km breit,102 m hoch.Steil gebösch­

te Küsten mit Gestrüpp bedeckt,spärlich bewohnt. 

G r i p a r i ca - Bucht, an SO-Seite für mittelgroße 

Schiffe,Schutz bei nördlichen Winden. 

5.Ist, 4'5 km lang,über 3 km breit,174 m hoch,durch von NW und 

SO eingreifende Buchten nahezu zweigeteilt,~teile Küsten z.T. 

mit Buschwald bewachsen.Anbau im mittleren Teil. 
K o z i r a ·c a - Bucht an der NW-Sei te.Sc.hutz gegen NO und 

SO-Winde,auch für mittelgroße Schiffe. 

Sir o ca - Bucht ,an SO-Seite schlechter Ankergrund, 
' 

Bora,Scirocco ausgesetzt.Gemauerte Anlegemole,flacher Boots­

hafen,Schiffe bis 2 man Wellenbrecher. 

6.Molat, 11 km lange durch Bucht von SO her aufgespaltene Insel. 

151 m hoch,vorwiegend steilgeböschte Küsten.Zum größten Teil 

dicht mit Gebüsch bewachsen.Anbau im SO um Molat. Molat 550 
Einwohner. 

Ja z i Hafen an NO-Seite(44°14'N, \4°53'0),1'5 km tie­

fe,1'5 km(an Einfahrt)breite Bucht,im Innern flach,auch für 

große Schiffe Schutz gegen Scirocco und Bora,Ankergrund auf 

14-17 m Wasser,gut haltender Sand.Zwei kleine Molen in fla­
chem Wasser. 

Z a p u n t e 1 Hafen (44°16'N,14°48'0)über 1 km breite 

Bucht zwischen Ist und Molat,guter Ankergrund gegen alle Win­

de geschützt,für Schi~fe bis 6 m Tiefgang zugänglich.In der 

Durchfahrt veränderliche Winde,Strom bis 2-3 sm.Kleine Stein­

molen in flachem Wasser bei Zapunte1. 

Br g u 1 j e - Bucht (44°13'N,t4°50'0)an SW-Seite, 4'5 km 

tiefe,an Einfahrt 2 km breite Bucht,geschützt gegen alle Winde 

für Schiffe jeder Größe, 13-16 m Tiefe',feiner Sand und Schlick. 

Für kleine Schiffe Lu c in a - Hafen. 

7.~,von NW nach SO 45 km lange,meist nicht über 1•5 km breite, 

im Süden bis nahezu 5 km breite Insel.Zur Adria einförmiger,z.T. 

steiler Abfall.Im NW und SO durch Buchten und vorgelagerte In­

seln stark gegliedert.Die NO-Seite zum Srednji-Kanal ist stärker 
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durch Buchten rmd- Halbinseln gegliedert,meist steiniger Strand, · 

tiefes Wasser bis dicht unter La.nd,aber zahlreiche Inseln und 

Untiefen sind vorgelagert.Höhen bis 330 m.Schwach besiedelt, 

Siedlungen meist an der flacher abfallenden NO-Seite.Die Hän­

ge sind z.T.mit Gebüsch bedeckt. 

An der NW-Seite 4,5 km tiefeingreifende,an Einfahrt 3 km brei­

te Buchtgruppe mit Lu n g o - Ha f e n(44°9'N,14°52'0), 

für Schiffe aller Größen gegen alle Winde(ausg.NW)geschützt. 

24-30 m Wasser,gut haltender Schlick und Sand, Panter a-

~ Hafen(44°9'N,14°50,5 1 0),für mittelgroße Schiffe gegen alle 

Winde vorzügl.Schutz,15-18 m Schlickgrund.In flacher S u s i-
6 e - Bucht Mole mit 2-2,3~Wasser am ~opf.S a k a -

r u n - Bucht an SW-Seite, 1 km tief,0,8 km breit,40-50m 

Wasser,Sandgru.nd auch für große Schiffe. Tajer-Hafen(43°53'N, 

15°12'0),an SO-Ende der Insel,8 km tiefe,an Mündung 2,5 km 

breite gewundene Bucht mit Inseln und Untiefen,geräumig,Schutz 

gegen alle Ninde.Sand und Schlickgrund,bei Klippen und an den 

Küsten felsig.Verschiedene Liegeplätze auch für große Schiffe. 

An NO-Seite: L o i s 6 e -, M a 1 t a-, . G r a ~in a - B o-

z a v a und Du m b ok a - Buchten für kleine Schiffe, 

z.T.kleine Molen. 

Lu ein a - Hafen (44°5'N,14°59,5'0)für mittelgroße 

Schiffe, 1 km tief,5 km breit.12-15 m Wasser.Sandgrund.Stein­

mole für Boote. 

Ja z - Bucht südlich Lucina-Hafen,große Tiefen,"aber ge­

gen Bora ungeschützt,kleiner Kai.Tiefen nehmen im Innern von 
.. 

4,2 auf 2,5 m ab. 

s a v a r - Bucht für kleine Schiffe. 

Lu k a ~Hafen (43°49'N,15°5•0).Über 2 km tiefe,0,5 km 

breite Bucht .Schutz für Schiffe aller Größen bei allen 1 inden 

außer NW-Winden.Ankergrund 24 m Wasser,Sandgrund.Kleiner 

Bootshafen am inneren Ende der Bucht. 

8.Kornat,von NW nach SO ca.25 km lang,2,5 km breit bis 236 m 

hoch.Die verkarstete Insel wird von einer Kette kegelförmiger 

Berge durchzogen,die sich nach Süden in zahlreichen Inseln 

und Klippen bis Zirje fortsetzen.Der SW-Seite liegt ein Archi­

pel von meist gegen Süden steilabfallenden Inseln und Klippen 

vor in Breite bis zu 3 km.Tiefes Wasser reicht meist bis ' . 
dicht an die Klippen heran.Die NO-Küste iststeinig,kahl und 

meist steil.Spärlich besiedelt. 

Der im·sw vorliegende Kornat-Archipel bietet gut geschützte 
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Ankerplätze auf gut haltendem Sandgrund für mittel große 
V Schiffe,besonders bei der Insel Silo,in den Buchten Krav-

~ . ljak und Gunduc und zwischen den beiden Zakan-Inseln.Schwie-
riges Fahrwasser. 
NO-Seite: V e 1 a Pro ver z a Hafen (43°53'N,15°14'0), 
Schiffe jeder Größe,gut haltender Sandgrund,Strand von tie­
fem Wasser umzogen. 

9.zverinac, 6 km lang,1 km breit,;117 m hoch.Nach Norden und 
Osten steil geböschte Küste,SW-Seite gebuchtet,meist steil 
geböscht.Zverinac 100 Einwohner. 
Im Z ver in a c - K an a 1 Ankergrund für mittelgroße 
Schiffe auf 20 m Wasser,Sandgrund.Kleine Schiffe in den Buch­
ten wegen tiefem Wasser dicht unter Land. 

10.Tun Veli, 3,5km lang,nicht ganz 1 km breit,126 m hoch,steile 
Küste besonders nach NO. 

11.Sestrunj, 10,5 km lang,2 km breit,186 m hoch,steinig,mit Ge­
strüpp bedeckt,300 Einwohner. 
Du m b ok a und K ab 1 in - Buchten,an SW-Seite für klei­
ne Schiffe Schutz gegen Bora.NS:Hervalin,Mulina-Buchten für 
kleine Schiffe bei Sc.irocco. 

12.Rivanj, 4 km lang,1 km breit,114 m hoch~geringe Anpflanzungen, 
mit Gestrüpp bedeckt. 

13.Rava, 4,5 km lang,stark gebuchtet und schmal,bis 1 km breit, 
98 m hoch,wasserarm,Gestrüppbedeckt,spärliche ~lanzungen, 
400 Einwohner. 
Po d 1 ok v in a - Bucht, an W-Seite ist bester An­
kerplatz. 

14.Iz, 11,5 km lang bis 2,5 km breit,170 m hoch geböschte bis 
steile Küsten,NO-Seite Öl-Weinku.lturen.SW-Seite mit Gestrüpp 
bewachsen. 
Im NW Os i 1 j in a c - Hafen (44°4'N,15°4,5'0),3 km 
tiefe,1 km breite Bucht hinter vorgelagerten Inseln für mit­
telgroße Schiffe,guter Schutz gegen NW, 17-20 m Tiefe,Sand­
grund.-S o 1 in e - Hafen Schutz für Küstenfahrzeuge 
gegen alle Winde, 4 m Wasser. 
NO-Seite der Insel bietet itj. verschiedenen Buchten guten An­
kergrund für Küstenfahrzeuge(V o den ja k-,B r s an-, 
Komas e v o -und K n e z - Buchten). V e 1 i I z 
(44°3 1N,15°7•o)enge 0,5 km tief eingreifende Bucht,guter 
Schutz,flaches Wasser(2-4 m),gemauerte Anlegestelle für Kü­
stendampfer. 
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15.Vela Laudara, 3,5 km lang, 1 km breit,88 m hoch.Steinig,stel­
lenweise Gebüsch.Nach NO steil. 

16GZut, 12 km lang bis 3 km breit, NO-Seite stark gegliedert, 
SW-Seite wenig gebuchtet,steil abfallend.176 m hoch.Gestrüpp 
und Gras bewachsen,spärlich besiedelt. 
Am NW-Ende: T o v a r -Bucht,mittelgroße Schiffe,Schutz gegen 
alle Winde,11-21 m ~assertiefe,Sandgrund,in der Buchtmitte 
Fels. 
An NO-Küste: St r u n a c - Bucht, auch für größere 
Schiffe.Gut haltender Sandgrund,geschützt gegen alle Winde. 
Hi 1 ja ca - Hafen, 9 m,grober Sand,Als Ankergrund 
nicht verläßlich. 
Am Südende: Ab a - Hafen, für Küstenfahrer Schutz gegen 
alle Winde.200 m breiter,6-9 m tiefer Kanal zwischen Zut und 
~utska Aba. 

17.Uljan. 22 km lang, 4 km breit,288 m hoch.SW-Küste fällt mit 
steilen,z.T.mit Gestrüpp bewachsenen Hängen ab.Steiniger 
strand,tiefes Wasser.NO-Seite stärker gebuchtet 1llld besiedelt, 
der Bora ausgesetzt. 
M u 1 in e - Bucht (44°8,5'N,15°4 1 0), 1 km breit,für mit-
telgroße S~hiffe,gut haltender Sandgrund.La.mnjana-Buchten zwei 
spitze 3 bzw.2,5 km tief eingreifende Buchten am Südende . 14-
19 m gut haltender Sand. 
p r k 1 j u s - Bucht für kleine Schiffe. 
NO-Küste: U 1 ja n - Hafen (44°8'N,15°6,5'0),der Bora 
ausgesetzt,nur für Boote,räumlich beschränkt,1,5-1,7 m Tiefe. 
z,r.;ei kleine flache Häfen mit Mole. 
Lu k O ran - Bucht (44°6,5'N,15°9'0),700 m tief ein­
greifend, 300 m breit ,nach Norden offen, in flachem V/asser Mo-
le mit 2 m dasser am Kopf. 
s u t O m i s c i ca - Hafen (44°6,5'N,15°10'0),geräumig, 
(1 km tief,0,7 km breit)aber nur in der Mitte tief,für kleine 
Schiffe, 8-12 m tief,gut haltender Sand. 
Ku k 1 j i Ca - 11 u Ch t (44°2'N,15°15'0)kleine Schiffe, 
Grund felsig,hält schlecht. 

18.Pasman, 22 km lang,bis 5 km breit.274 m hoch.SW-Seite im 
lordteil wenig gebuchtet,steil,unbewobnt,Gestrüpp bewachsen, 
im S-Teil stärker gebuchtet.Die NO-Seite ist sanfter abge­
flacht,mit dein-und Ölbaumkultu·~ren bestanden.l•laches Vvasser 
z d r e 1 a c - Hafen (44°1'N,15°15'0),in der Enge zwi­
schen Uljan und Pasman,Fahrzeuge bis 4 m Tiefgang,guter Schutz 
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Einfahrt 180 m breit,6-7 m tief,zum Srednji-Kanal Durchfahrt 

nur für kleine Schi~fe. 

SW-Küste: Sv.An t e - Bucht (43°56'N,15°21'0),0,6 m tief, 

0,5 km breit,für mittelgroße Schiffe,gut haltender Sandgrund. 

So 1 in e - Bucht(43°56'N,15°21,5'0),von NW nach SO 1,4 km 

lange Einfahrt,300 m breit,gegen alle Winde gut geschützt,für 

mittelgroße Schiffe,16-22 m Ankergrund,Gras b~nAckter Sande 

Kr u ä e v i ca - Bucht (43°.54,5'N,15°23'0),mittelgroße· _ 

Schiffe,gut haltender Sandgrund,15-22 mo 

Am Südende der Insel Ankerplatz für mittelgroße Schiffe zwischen 

Pasman und den Inseln Z i z an j und M a s 1 in ja kund 

in der Tri 1 u k e ~Bucht für große Schiffe. 

NO-Küste: Die Buchten haben flaches Wasser und sind alle nur 

für kleine Schiffe und Küstenfahrzeuge geeignet.Sv et i 

Lu k a (44°05 1N,15°17,5•0), Pas man - Hafen (43°57,5'N, 

15°23,5 1 0),kleines Hafenbecken hinter zwei Wellenbrechern, 

T k o n - Hafen (43°55,5'N,15°25'0)kleiner künstlicher 

Haf'en. 
~ 

II.Die Inseln im südlichen Abschnitt vor Sibenik. 

1.Murter,über 11 km lang bis 2,5 km breit,127 m hoch.SW-Seite 

durch zahlreiche,kleine Buchten angeschnitten,NO-Seite stark 

durch Buchten und Halbinseln gegliedert~Gut besiedelt und an­

gebautoDie SW-Küste ist steil und geböscht. 

H r am in a - Hafen am Nordende. 1 km breit,guter Schutz 

gegen alle Winde,bis 6 m Tiefgang. 

Be t in a - Hafen, der Bora ausgesetzt,für kleine Schif­

fe~Steinmole für Fahrzeuge bis 2 m Tiefgang.Tijesno Anlegemo­

le für kleine Dampfer, 2,5 m Wassero 

Die Buchten an der SW-Seite nur für kleine Fahrzeuge.Gut halten­

der Sand und Geröllgrund. 

2 . Zirje, 12 km lang bis 2,5 km breit,135 m hoch,steile Abhänge, 

im NW kahl felsig,im SO mit Gebüsch bestanden.In der Mitte 

fruchtbares Tal mit Wein und Oliven.Zirje 550 Einwohner.NO-Kü­

ste hoch zerklüfteto 

M u n a - Hafen (43ö40'N,15°39,5'0),500 m tief,eng,kurze 

Molen,Kai,9-12 m Wasser,gut haltender Sand~ 

Kor o m a ~ n a - Bucht (43°39,5'N,15°40'0),große Tiefen, 

bei Bora gefährlich,Sand,Geröll,Telegraphenkabel,Landung. 

Die Buchten der SW-Küste bieten nur kleinen Schiffen Schutz. 

3.Kakan, 6 km lang,bis 1 km breit,112 m hoch.Im Osu en,Süden 

und Norden liegen kleine Inseln.Unbe i edelt,wenig bebaut, 

Hänge mit Gebüsch bewachsen.Starke Borabrandung an der NO-

Küste. 
An der NO-Küste Ankerplätze für kleine Schiffe. 

4.Kaprije, 7,5 km lang,bis 2 km breit,132 m hoch,durch von HW 

eingreifende Buchten stark zerlappt,von kleinen Inseln beson­

ders gegen Osten umlagert.Steil abfallende Hänge zu felsigen 

und zerissenen Küsten.Spärliche Anpflanzungen. Kaprije 500 

Einwohner. 
Kap r i je_ Hafen (43°41'5'N,15°42'0),an der Südwest-

küste der Insel Schutzhafen bei Bora und Scirocco. 

Ga 6 i ca - Bucht (43°41,5'N,15°43'0),der Bora ausge­

setzt,gegen südliche Winde geschützt,14-25 m Masser,Sand-

grund. 
5

0
Zmajan, 4 km lang,caQ1 km breit,145 m hoch,nach See mäßig 

steil abfallend,gebuchtete,aber felsige und zerklüftete Küste, 

gegen das Festland stetler,wenig gegliederter Abfall.Die In­

sel ist unbewohnt. 
6.Tiat, 3,5 km lang,1 km breit,121 m hoch,sanfte gerundete Berg­

kuppen, N-Seite steil und abschüssig,teilweise mit Gestrüpp 

bedeckt,unbewohnt,von Süden her eingebuchtet. 

Ti ja s 6 i ca - Hafen (43°43'N,15°46,5'0),kleine 
Schiffe,Schutz bei N-Winden,Südwinde bringen hohen Seegang. 

10-15 m Wasser. 
7.Prvic,3 km lan~,1,5 km breit,79 m hoch,hügelig,mäßig steil,ge­

gen See abfallend,mit Anpflanzungen und Gebüsch bedeckt.Eine 

flache Küstenbank umzieht die Insel besonders auf der Ostseite 

Von Süden eingebuchtet ePrvic 1350 Einwohner~ 

Se pur in e =Hafen (43°44'N,15°47'0),flacher Boots­

hafen mit zwei Molen,gegen Bora geschützt.Große Schiffe an­

kern 500 m westlich Sepurine auf 18-24 m Wasser,gut haltender 

Sandgrund,Schliok und Al gen. 
8.Zlarin, 7 km lang,2 km breit,170 m hoch.NO-und SW-Küste fal­

len steil zu tiefem Wasser ab.Ziemlich gut bebaut,sonst Ge­

strüpp bedeckt.Zlarin 2500 Einwohner. 

z 1 a r in~ Hafen (43°42'N,15°50'0),Schutz für mittel­

große Schiffe bei Bora und Scirocco.Kleiner künstlicher Hafen 

mit 80 m langer Mole. 
III.Die Festlandsküste von der Enge von Ljubac bis zum Drvenicki Kanal 

Die Küste wird in vier Abschnitte geteilt: 

1.Die stark gebuchtete,meist niedrige NW-Küste gegenüber der In­

sel Pag. 



2 oDie von Höhen bis 150 m begleitete geradlinige,weni g gebuch­

tete Küste am Zadarski-und Pasmankanal bis Pako~tanc. 

3 oDie durch vorgelagerte Inseln und Halbinseln stark geglie­

derte Küste von Sibenik bis zur Starosibenska-Bucht. 

4 . Die bogenförmige,meist steile,durch zahlreiche Buchten auf­

gelöste Festlandsküste der Halbinsel von Kap Ploce bis zum 

Eingang des Drvenicki-Kanal a 

1 oNW-Küste gegen Pag,durch 5-7 km vorspringende,2,5-3 km brei­

te Halbinseln in den Buchten von Jasenovo,Nin und Za~on ge­

gliedert,die im Westen vorspringende Halbinsel Privlaka bil­

det mit der vorgelagerten Insal Vir die Privlacka-Bucht . Die 

Halbinseln weisen mäßige Höhen(an der Enge von Ljubac 42 m, 

Ljubljana Halbinsel 99 m,Jasenovo 46 m,Privlaka bis 38 m)auf. 

Steile Böschungen(Enge von Ljubac,Ljubljana- Halbinsel,NO-Seite 

Seite von Jasenovo)sind räumlich beschränkt.Die Buchten en­

den mit flachem Wasser und setzen sich in Tälern nach SO fort . 

Im Golf von Nin und um die Privlacka-Halbinsel liegt die 

10 m-Grenze bis zu 1 km vor dem Ufer.L j u b a c -Bai(44P17 1 N 

15~1~'0),Ankerplätze nur teilweise geschützt,Bora und Sciroc­

co stark. Sv et i Loren c gegen alle Winde geschützt, 

auch für mittelgroße Schiffe.Ni n - Bucht (44°16'N, 15° 

11'0),ein breiter Saum flachen Wassers um die Vfer . Bora und 

Scirocco weheh heftig.Kleiner Kanal für flache Boote von der 

Bucht zum Ort.Kleine Steinmole mit 0,9 m Wasser. 

Reede von Privlaka, 4,5 km lang,2,5 km breit, 10 m-Grenze über 

500 m vom Land.Gegen Winde aus NW-SO geschützt.Ankerplätze für 

große Schiffe auf i8-22 m,gut haltender Schlick. 

2.Die Küste am Zadarski-und Pasman-Kanal . Die Küste wird von 

einem flach bis mäßig geböschten Rücken begleitet,der mit 

Höhen bis zu 100-150 m niedriger ist als die vorgelagerten 

Inseln Uljan und Pasman.Ein nach Süden zum Pasman breiter wer­

dender Saum von flachem Wasser begleitet sie(10 m-Grenze im 

Norde~ bis 200 m,im Pasman- Kanal bis zu 1 km vom Ufer)oDie Kü­

ste ist bei Zadar(Zara),Sukosan und zwischen Turanj und Bio­

grad gut besiedelt - und angebaut „Schmale,.der Küste parallele 

Halbinseln bei Zadar(Zara),Bibinje,Sukosan und Biograd bilden 

Buchten mit den wichtigsten Häfen o 

Zadarski-Kanal: Tiefen und Witterungsverhältnisse gestatten 

das Ankern fast in allen Teilen des KanalsMeeresboden:in tie­

feren Teilen gut haltender Schlick,unter den Küsten Sand. 

Z a t o n - Bucht (44°6 1N,15°10'0),5 km breit,2 km tief, 

Wassertiefen:15- 20 m,Grund hält gut,am NO-Ufer breiter Saum 
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flaches Wasser.Bora sehr stark 

p et r ~an e - Hafen (44°11'N,15°10'0),für kle i ne 

Schiffe,Schutz gegen Bora und Scirocco. 

Diklo-Ankerplätze (44°8,5'N,15°12'0)für Schiffe aller Grös­

sen,Schutz gegen Bora,17-23 m Ankergrund,Sand und Schlick, 

unter Land felsig. Mole 'mit 1,5 m Wasser am Kopf. 

Z ad a r (Zara):Maistro Reede,1,5 km breite, 1 km tiefe 

Bucht im NW der Stadt,guter Ankerplatz für große Schiffe,die 

gebuchtete NO-Seite von flachem \ aseer umzogen.Innerhal b der 

10 m-Grenze Felsgrund mit dünner Sandschicht,der nicht gut 

hält. 
Reede von Zadar(Zara), südwestlich der Stadt,dem Seegang aus 

SO und NW ausgesetzt.Bis 4QO m vom Land Sandgrund,zur Mitte 

des Zadar-Kanals gut haltender Schlick.Riff mit 9-10 m Nas­

ser, 150-240 m Abstand vom Vittorio .ßmmanuele III Kai.__Große 

Schiffe ankern auf 31-39 m Wasser,bis 5,5 m Tiefgang können 

an der Italo Balbo Mole anlegen,bis 3 m Tiefgang an der See­

seite des Kais. 

Hafen von Zadar(Zara),schmal,an Einfahrt 70 m breit,SO und 

NO von flachem Wasser umzogen.Die Stadt ist auf allen Seiten 

von Kaianlagen umgeben .Vittorio Emmanuele III Kai für kleine 

Schiffe,Italo Balbo Mole bis 5,5 m Tiefgang,Derna-Kai,IV No­

vembre Kai,beide bis 6-8 m Wasser,Nazario Sauro Kai 5-5,5 m 

WasseroNazario Sauro Kai mit einem elektr.Kran von 5 to. 

S u k o ~an - Hafen (44°3'N,15°18'0)an über 2 km lan­

ger,1 km tiefer Bucht mit weißem Strand,In der Einfahrt 6,3m, 

in der Mitte 8 in 'Nassertiefe, gut geschützter Ankerplatz für 

mittelgroße Schiffe.Grund gut haltender Sand,in Küstennähe 

felsig. Wellenbrecher. 

Pa~man-Kanal. Die Tiefen und Witterungsverhältnisse gestatten 

das Ankern in fast allen Teilen des Kanals .Meeresboden:im tie­

feren Wasser gut haltender Schlick,im flacheren Sand. 

Tu ran j - Hafen (43°58'N,15°24,5'0)durch ~Ve l lenbre­

cher geschützt, Mole mit 2-3 m asser,vor dem Kopf der Mole 

ein Riff.Grund felsig,starker Strom,als Ankergrund n i cht ge­

eignet. 

SV et i F i 1 i p ja k o V - Ha f e n(43o57,5'N,15o25,5'0) 

gegen alle Winde geschützt,trotzdem nur bei gutem Wetter ge­

eignet.Zwei kleine flache Hafenbecken.Kleine Schiffe können 

an der gebogenen Mole anlegen. 
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Biograd n/M,von zwei Molen eingeschlossen,kleine 

Hafenbecken,zu kleinen Schiffen in beschränkter Zahl zu­

gänglich.Nördlich vom Ort Ankergrund,gegen alle Winde ge­

schützt,Sand. 

Rosa - Hafen (43°55'N,15°28,5'0),Sehutz für Küsten­

fahrzeuge gegen Bora.Sandgrund. 

Pak o s t an e - Bucht (43°54,5'N,15°30,5•0J,dureh 

Inseln geschützt,1-2,8 m tief.Kleine Mole für kleine Fahr­

zeuge.Guter Ankerplatz auf' 6 m Wasser zwischen Inseln. 

Tun ja r a - Bucht (43°53,5'K,15°32'0),guter Anker­

platz für mittelgroße Schiffe auf 12-15 m,gut haltender 

Sand.Bora weht; heftig. 

3.Die Küste von Sibenik. Die meist hügelige Küste erhält ihren 

besonderen Charakter durch die nahe vorgelagerten Inseln und 

in NW-S0-Richtung eingreifenden,langen schmalen Buchten.Die 

Hügel sind meist niedriger als die der vo~gelagerten Inseln. 

Steilküsten sind räumlich beschränkt.Flaches Wasser unter 

10 m bildet besonders im Süden einen melfer~ hundert Meter 

breiten Saum.östlich Pakostane liegt hinter einer nur bis 2 

km breiten Landenge der 14 km lange, bis 5,5 km breite Vransko-

•See,der Küste paral~el und ist durch einen Durchstich mit der 

Pirovac Bucht verbllllden.Die Pi r o v a c - B u c b t greift 

6 km tief in SO-Richtung ins Land ein.Die Küste ist gut be­

baut und besiedelt.Der Sv et i Antun a - K an a 1 

führt zum Hafen von Si b e n i k und mit dem Unterlauf der 

Kr k a tief ins Land.Nördlich und südlich von Kr a p an j 

eine mit vorwiegend flachem Wasser bedeckte,in NW-S0-Richtung 

7 km lange,1 km breite Bucht,die durch einen gewundenen Kanal 

mit dem flachen Becken von Morine in Verbindung steht.Die 

S t a r o s i b e n s k a - Bucht gre-ift mit d~r G r e b a -

s t i c a - B u o h t 6 .km ins Land ain und ist im Eingang 

über 1 km breit. 

Pi r o v a c - Bucht, gute Ankergründe,aber wegen der 

flachen Zufahrt nur Schiffen mit wenig~r als 6 m Wassertiefe 

zugänglich.Bora weht mäßig.Bei Pirovac kleiner Kai. 

Murte r - K an a 1, Zwischen Murter und dem Festland,durch 

die Enge von Tijesno im südöstlichen Teil mit guten Ankerplät­

zen und nordwestlichen Teil mit flachen Zufahrten nur für 

mittelgroße Schiffe geteilt.Bora weht im Kanal stark. 

Tribun j (43°45'N,15°45'0),für Schiffe mittlerer Größe 
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gut haltender Sandgrund.Ortschaft liegt auf einer Halb 

Insel,deren Ufer zu Kaien ausgebaut ist,mit Festland durch 

Steinbrücke verbunden. 

V o d i c e (43°45,5'N,15°45'0)Wellenbrecher.Schiffe bis 4 m 

Tiefgang im Hafen.Riffe und Klippen vor der Bucht zu beachten. 

Reede von Vodice eine der besten an der dalmatinischen Küste, 

15-17 m Wasser,gut haltender Grund.Bora kann heftig wehen. 

Sibenik-Kanal:Ankerplätze im nordwestlichen Teil _in der Kanal­

mitte auf 50-30 m Wasser,gut haltender Sand illld Schlick.Im 

südöstlichen Teil ist die Festlandsküste von flachem Wasser 

umgeben. 

Kr a p an j - Hafen an der Ostseite der Insel Krapanj, 

Mole. 
Sveti Antuna-Kanal,schluchtartiger Durchbruch,140 m geringste 

Breite 18-44 m Tiefe.Stromgeschwindigkeit hängt vom Wasserstand 
' . 

des Flusses ab,im Sommer 1/2 sm,nach Regengüssen 3 sm in d.Stunde 

Sibenik an der bis zu 1 km verbreiterten unteren Krka.Bora und 

Scirocco gelegentlich mit Sturmstärke.Man kann vor der Stadt 

fast überall ankern,der Schlickgrund ist nicht ve~läßlich.Es 

sind mehrer Buchten mit Ankerplätzen vorhanden.Vor der Stadt 

vorgebaute Kais für Küsten-und Passagierdampfer,anschließend 

nach Süden 300 m langes Stadtkai mit 9 m Wassertiefe und Ge­

leiseanschluß,weiter nach Süden Kohlenkai.Dampfer und größere 

Schiffe legen an 600 m langem Holzpier an SW-Seite der Klobu­

sac-Huk an,7-12 m Wassertiefe.Weitere Molen und Brücken bei 

der Mandalina-Halbinsel und bei einer Karbid-und Kalkstick­

stoffabrik nordwestlich der Stadt.-Je ein Kran zu 2 und 3 to, 

2 Kohlenkrane zu 1 to,Dampfschwirnmkran von 15-20 to,ein 

elektr.Kran bei Karbidfabrik. 

Pro k 1 ja n - See, 6 km lange,2,5 km breit,1,5 sm ober­

halb der Krka-Mündung,brackiges Wasser,Tiefen in der Mitte 11 

-19 m,Ufer mit Riffen und Bänken besetzt,im Norden breite Zone 

flaches ~asser. S k r ad in 1 3/4 sm oberhalb des Prokljan­

See.Kleines 6-7 m tiefes Becken des Flusses.Zwischen Prokljan­

See und Skradin verengert sich das Flußbett stellenweise auf' 

100 m. 

Grebasica(43°3a'N,15°56'0),guter Ankergrund an 5 km tief ein­

greifender Bucht,Bora mäßig,Scirocco heftig.Auch für große 

Schiffe geeignet. 

4.Die Küste der Halbinsel von Kap Ploce. Die zuerst N~S,von Kap 

Ploce am W-0 verlaufende Küste tritt mit Höhen über 100:.~bis 
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173 m)meist steil und mit Kliffs ans Meer heran.Sie ist durch 

zahlreiche,schmale,gewundene aber nicht tiefeingreifende Buch­

ten stark zerlappt,felsig und zerissen.Zahlreiche Inseln,Bänke 

und Klippen sind der Küste vorgelagert,doch reicht tiefes Was­

ser zwischen ihnen hindurch bis dicht an die Ufer heran.Die 

wichtigsten Buchten sind die von Prim o s t e n, R o g O z­

n i ca und Star a Trog i r. Das Hinterland ist dicht 

besiedelt und gut angebaut. 

Primosten (43°35'N,15°55,5'0),wenig geräUJ+Lig,aber Schutz für 

Schiffe jeder Größe,besonders bei Scirocco.Beim Ort Anlegemole 

für Küstendampfer. 

P e 1 es - Hafen bei Primosten,im äußeren Teil geräumig, 

aber SW-und W-Winden ausgesetzt,in den tiefen Armen geschützte 

Plätze für kleine Schiffe. 

Rogoznica (43°31,5'N,15°58'0),vorzüglicher Ankerplatz für Schif­

fe jeder Größe bei jedem ~·lind.Tief eingreifende gewundene Bai, 

durch Insel in 0-und W-Teil geschieden.Der östliche Teil geräu­

mig,der westliche nur 500 m breit.Gut haltender Sandgrund,z.T. 

etwas Fels.Beim Ort Kai,Brücke zum Festlande. 

Man er a - Bucht (43°30'N,16°1 1 0),Ankergrw1d für grös­

sere Schiffe im äußeren Teil auf 25 m Wasser,Sandgrund.Bora 

weht mit heftigen Böen. 

Star i Trog i r (43°29'N,16°2'0),nach SW offen,15-30 m 

Nasser,Sand bis grober Sand(hält nicht guth-

3eDalmatinische Küste von Kap Ploce bis Dubrovnik(Ragusa). 

I. Der hohe und steilen Festlandsküste von Split(Spalato) bis Dub­

rovn ik(Ragusa)ist eine Grup2e größerer meist östlich streichen­

der Inseln vorgelagert.Durch diese Inseln werden folgende Haupt­

fahrwasser(Kanäle)abgeteilt: 

1.Kanal von Drvenik zwischen den Inseln Drvenik und dem Fest­

land. 

2.Kanal von Split,zwischen Insel Solta und dem Festland. 

3.Kanal von ~olta zwischen den Inseln Drvenik und ~olta. 

4. nge von Split,Durchfahrt zwischen den Inseln Solta und Brac. 

5.Kanal von Brac,zwischen Insel Brac und Festland. 

6.Kanal von Hvar,zwischen den Inseln Brac,Festland und Insel 

Hvar. 

?.Kanal von Vis,zwischen den Inseln Hvar und Vis. 

8.Kanal von Korcula, zwischen den Inseln Hvar,bzw.S6edro und 

Korcula. 

9.Neretva-Kanal,zwischen den Inseln Hvar,Festland und Halbinsel 

Peljesac. 
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10.Kanal von Mljet,zwischen Halbinsel Pelje~ac,Festland und 

Insel Mljet. 
a)Meerestiefen:Die durchschnittlichen Meerestiefen vor dem 

Küstenabschnitt Kap Ploce - Dubrovnik(Ragusa) betragen im 

Bereich der eigentlichen Festlandküste und den Ostau.sgäng~n 

der Kanäle etwa 50-70 m.Die Tiefe nimmt in den ~estaus­

gängen der Kanäle zu bis etwa 120 m(Vis),Lagosta 130 m.Die 

10 m-Linie zieht fast unmittelbar am Fuß der steilen Küste 

entlang.Ausnahmen in der Bucht von Split,am Eingang des Ne­

retva-Kanals und zwischen Halbinsel Peljesac und Festland, 

wo etwas größere Bereiche durch die 10 m-Linie abgegrenzt 

werden. 
b )Meeresboden: Hauptbestandteile des Meeresbodens auf der . _· -

Küstenstraße Kap Ploce - Dubrovnik sind Sand und Schlick.Vor­

wiegend Schlickboden haben: Kanal von Split,Kanal von Brac, 

Kanal von Hvar,mit Ausnahme des Gebietes von der Ostspitze 

von der.Insel Hvar bis zur Festlandsküste,Schlickboden ha­

ben die Kanäle von Scedro und Neretva,der Ostteil des Kanals 

von Kor~ula,sowie nur der mittlere,tiefste Teil des Kanals 

von Mljet. 
Sandboden: Südwestlich und südlich der Insel Solta,zwischen 

den Inseln Vis,Scedrqund Nordwestküste von Kor~ula,zwischen 

den Inseln Korcula und Lagosta.Schmale Sandsäume finden sich 

häufig an den Inseln und am Festland selbst. 

Mischgebiet ist der Raum zwischen Lagosta und Mljet.In der 

Streichrichtung der Inseln setzen sich z.T.Felsböden,mit 

Klippen versehen,forl.Klippen liegen östlich von der ,Tnsel 

Vis(3 km),westlich S6edro(3 km). 

c)Fahrwasser und Verbindung der Meeresteile und Buchten. 

1.Drveni~ki-Kanal. Meist benutztes Fahrwasser von der nörd-

lichen Adria nach Split,führt zwischen Festlandsküste und 

Insel~ Drvenik.Engste Stelle etwa 2 km breit,11 km lang, 

60-90 m tief.Untiefen: vor der Westeinfahrt die In­

sel Murvica.Am Osteingang vor der Bucht von Vinisce Klippe 

mit 3 m und Bänke mit 9 und 10 m.Bora weht quer zum Kanal, 

teils böig.Scirocco in Richtung zum Kanal. 

2.Splitski-Kanal zwischen Insel Solta und Festland.Drvenik­

Kanal erweitert sich in östlicher Richtung bis zu 12 km 

(Höhe von Split).Die Tiefe nimmt von ungefähr 65 m langsam 

ab,beträgt auf dem Längsgrad von Split aber noch 40-46 m 
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durchschnittlichoDie Nordseite des Split-Kanals am Eingang 
der Bucht von Trogir weist eine langgestreckte Gruppe von 
felsigen Inseln und Klippen auf(IQ.uda, 50 m hoch). 
Eingänge zum Kanal von Split(Spalato): 
a)K ~a n a 1 von So 1 t a :Zwischen den Inseln Veli 

Drvenik und Solta 3 km breitoEinfahrt von südwestlicher 
Richtung nördlich von StipanskaoBank von MacaknarGMeeres­
tiefe:Westteil etwa 80 m,weiter östlich 75-65 m.Bora weht 
stark durch den Kanal.Scirocco meist senkrecht zum Kanal. 
Bei Südwestwind besonders hoher SeegangoStrömung je nach 
dem Winde. 

b)E n g e von S p 1 i t. Zwischen Inseln Solta und Brac. 
Meist befahrene Verbindung zwischen Split und südlicher 
sowie westlicher Adriao 1 km breit.Tiefe in der Mitte 
zwischen den Inseln 18-25 m,nimmt dann beiderseits rasch 
zu.Am Nordausgang der Enge die . Insel Mrdulja,6,5 m sonst 
frei. 

3oKanal von Brac: Zwischen der Insel Brac und der Festlands­
küste.Am Westeingang bis 14 km breit,verschmälert er sich 
bis durchschnittlich 6 km.Bora kommt im Kanal zu voller 
Auswirkung.Scirocco in Längsrichtung des Kanals.Tiefen 
in KanaJmitte durchschnittlich 60-75 m.Bei anhaltendem 
Scirocco starke westliche Strömung,bis zu 2,5 sm Geschwin­
digkeit im Ostteil des Kanals.Flaches Küstenwasser von 
Omi~ nach WestenGBank mit 5 m,0,5 sm nördlich von Supetar 
(Insel Brac),sonst ·frei. 

4.Kanal von Hvar. Zwischen der Insel Brac,Hvar und der stei­
len,hohen Felsküste des Festlands 9 Westlicher Eingang 4 km 

breit,80 m tief,Nordeingang 3 km breit,70 m tief,Südaus­
gang etwa 3 km breit, 50-60 m tief .Das Fahrwasser erv1ei­
tert sich im Osten bis zum Festland auf 14-16 km.Bis un­
mittelbar in Küstennähe tiefoMitte etwa 80 m,in 1-2 km 
Küstenentfernung noch 50-70 m. Frei von Untiefen.Normaler­
weise westliche und östliche Ströme,maßgebend ist jedoch 
der herrschende Wind.Bei Weststrom entsteht an der Nord­
küste östliche Gegenströmung,Bora wirkt hauptsächlich im 
Ostteil,Qesonders südlich von der Insel Brac.Nordwest­
und Südostwinde erzeugen starken Seegang. 

5.Kanal von Vis: Zwischen der Insel Vis und der Insel Hvar bzw. 
den ihr vorgelagerten Paklena- Inseln,~1 km breit,durch­
schnittlich 80-90 m tief.Untiefe 4 km von Stonika-Huk. 
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Sonst frei.Für Schiffe aller ~rößen. 
6.Kanal von Korcula: Führt als östliche Fortsetzwig des Kanals 

von Vis zwischen Hvar und Korcula in den Neretva-Kanal.West­
eingang bei Insel Scedro,17 km breit.Er hält diese Breite bis 
Kap Loviste auf Korcula am Ostausgang in den Neretva-Kanal. 
7 km Durchschnittsbreite.Tiefe im Westteil 80-85 m,nach Osten 
zu auf 70-60 m zurückgehend.Bora weht in heftigen Böen,bei 
Scirocco vor allem westlicher Strom von 1-3 sm/Stu.nde. 
Felsklippen 3 sm westlich von Scedro und 5 ~ südöstlich von 
S6edro.Im übrigen frei.Bei östlichen Winden bessere Durchfahrt 
durch den S6edro-Kanal(wegen stärkerer Strömung an den Klip­
pen südöstlich von Sced.ro).Im übrigen ·keine Untiefen, 

7.Neretva-Kanal: südöstliche Fortsetzung vom Korcula-Kanal b~s 
zum Eingang zum Neretva-Fluß.Begrenzung durch Poljesac und 
Festland im Süden,durch den Ostteil der Insel Hvar im Norden. 
Nordeingang etwa 5 km breit,Westeingang 7 km.Nach Südosten, 
südlich der Neretva-Mündung bildet der Kanal einen schmalen 
Schlauch von etwa 1-2 km Breite.Tiefe am Nordeingang etwa 50m, 
am Westeingang 60 m,nimmt nach Südosten langsam ab,au.f der 
Höhe der Neretva-Mündung 27-30 m. 
Strömung setzt in nordwestlicher Richtung bei südöstlichen 
Winden,vor allem nach starken Regengüssen durch den Neretva­
Fluß.Der südostwärts setzende Ebbestrom ist schwächer.Bora 
wirkt sich überall sehr stark aus,besonders au.s dem Neretva­
Tal und an der Küste von Peljesac.Schutz bietet die Südküste 
von Hvar,und die Nordostküste des Kanals. 

8.Kanal von Mljet: Zwischen Halbinsel Peljesac und Insel Mljet. 
Nordwesteingang 9 km,Südostausgang 5 km breit.Abnehmende Tie­
fe von Nordwesten(85 m)nach Südosten(50-60 m).Gefahrenfrei, 
gegen südwestliche Winde im größeren Teil geschützt.Bora und 

y 

Scirocco treten stark auf,besonders im Bereich der Zuljana-
Bucht(Südküste von Peljesac).Bei Scirocco meist hoher Seegang. 

d)Küsten,Ankerplätze,Häfen der Inseln ·und des Festlandes. 
1. Die Inseln a)Mali Drvenik(Plo~a): 3,5 km lang,stark hügelig, 

stark geböschte Küste,ge~inge Besiedlung.Am Nordostende der 
Insel Küstenbank mit 7 m Wasser. 
Vela Rina (43~26,5'N,16°4'0),1 km breit,3/4 km tief,für gros­
se Schiffe Schutz bei nördlichen Winden.Guter Ankergrund auf 
17-30 m,Sand.Durchfahrt zwischen den Drvenik-Inseln etwa 
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8 Kblg.breit,große Wassertiefen. 
b)Veli Drvenik,5,5 km lang,bis 3 km breit,bergig,mehere Buch­
ten,schwächer besiedelt,viel dichtes Gestrüpp.Im Nordostteil 
vVald,stark geböschte Küste,im Nordosten und Südwesten allmäh­

lich an~teigend„ 
Sveti Juraj (43°27'N,16°8'0),1,5' km tief einschneidend,0,5 km 
breit_,geschützter Platzfür Schiffe aller Größen,im äußeren 

Hafen 30-40 m Wasser,gut haltender Sando 
M. Po rat, kleine Buchtan der Westküste,Schutz für Küsten­

fahrer gegen alle Winde •. 
c)Insel Ciovo, 15 km lang, bis 3 km breit,218 m hoch.Südküste 
fällt im östlichen Teil steil und ungegliedert ab.Im westli­

chen Teil gebuchtet.Tiefes Wasser bis dicht unter Lando Mo -
v a r s t i ca Bucht, Schutz für kleine Schiffe bei Bo­

ra,gut haltender Sand und Geröllgrund.Die Nordküste ist von 
flachem Wasser eingefaßt,keine Ankerplätze.Im Westen zwischen 

Ciovo und· Festland die 5 km lange,2 km breite Saldon-Bucht,An­

kerplatz für große Schiffe auf 28 m Wasser,Sand und Schlick 

800 m südlich der Cumbrijan-Halbinsel.Im NO-Teil Drehbrüclce 
über das flache Wasser des·. Trogir-Kanals nach Trogir, 19 m 
fahrbreite zwischen den Brückenpfeilern.Brücke von der Insel 

Trogir über das 2-3 m tiefe Wasser zum Festland. 
d)Insel Solta: Südöstlich von Drvenik,18 km lang,4 km breit bis 

237 m hoch.Die an den Küstenhängen mit Gestrüpp(z.T.Wald)be­
standene,gut bebaute Insel hat besondersim Norden und Süden 

steile Küstenalm Norden wenige größere,im Süden zahlreichere 
kleinere,dem Seegang ausgesetzte BuchtenoScirocco erzeugt an 
der Südküste ziemlichen Seegang.Ostteil der Insel teils ver­

karstetain der heißen Jahreszeit Wassermangelo 
Westküste: M a s 1 in i ca - Hafen (43°24'N,16°12'0),vor­
züglicher Hafen für kleine Schiffe bei allen WindenoBora mäßig, 

gut haltender Sand und Schlicko Ses u 1 a - Hafen (43° 

32,5'N,16°13'0),für kleine Schiffe0Guter Schutz gegen Bora und 
Scirocco.SW-Wind und Seegang ausgesetzto 

NO-Küste: Kr u s i ca - Hafen (43°25'N,16°16'0),Ankerplatz 
bei gutem Wetter,bei Bora gefährdeto 

Rogac-Hafen (43°24'N,16°16'0),wichtigster Jiafen der Insel,Ein­

fahrt 500 m breit,Hafenbecken für kleine Schiffe,zwei Molen. 
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Necujam-Hafen (43°23,5'N,16°19'0),einziger Ankerplatz der In­
sel für große Schiffe, 1,8 km tiefe,1 km breite verzweigte 

Bucht,gegen N-Winde nicht,gegen Bora mäßig geschütztoGut hal­
tender grober Sand.Keine Siedlunge 
St o mors k a - Bucht (43°22,5'N,16°21'0),für Küsten­
fahrzeuge gegen alle Winde geschützter Ankerplatz,Ka~anlagen. 

Kr u s i ca - Bucht, Ladeplatz für kleine Schiffe und 

Boote . 
SW-Küste,von sehr tiefem Wasser umgeben,steil geböschte Hän­

ge,die zahlreichen kleinen Buchten den Seewinden und Seegang 
ausgesetzt.Vala Tatinja-Bucht 0,6 km tief,0,5 km breit,guter 
Ankerplatz für kleine Schiffe.Schutz bei nördlichen Winden. 

15-18 m tief. 

e) Insel Brac: 40 km lang,10-11 km breit,erreicht im West­

teil Höhen bis durchschnittlich 500 m,im Ost-Teil 350-400 m. 
Nordküste fällt in mäßig geböschten,von zahlreichen Tälern 
durchfurchten Hängen ab.Dieser Teil durchweg gut bebaut und 

dicht besiedelt.Die Südküste,vor allem ihr mittlerer Teil,ist 
wesentlich steiler und hat weniger Buchten als die Nordküste . 

Die Nordküste ist stark der Bora ausgesetzt,de~ Scirocco er­

zeugt an der Südküste starken Seegang.Der Ostteil der Insel ist 
teilweise verkarstet.In der heißen Zeit Wassermangel.Zwischen 

der Nordwestspitze der Insel und dem Hafen Postira flaches 
K„istenwasser, weiter östlich davon tief bis dicht unter Land. 
0,5 sm nordöstlich von Supetar Bank von 5,4 m. 

Nordküste Sutivan Hafen (43°23'N,16°28;5'0),kleiner Hafen,zwei 

Molen,Schutz gegen Bora und Scirocco,3-4 m Wassertiefe.Große 

.Schiffe ankern bei gutem ~Vetter vor dem Hafen · 20-30 m,gut hal­

tender Schlick.Supetar(43°23'N,16°33,5•0),Wellenbrecher,kurze 

Mole,Bora sehr heftig,versandet,nur für kleine Schiffe.Große 

Schiffe vor dem Hafen,bei gutem Wetter auf 25 m Wasser Sandgrund. 

S p 1 i t s k a - Bucht (43°23'N,16°36,5'0)kleine Fahrzeuge, 
im Innern 3-4 m Wasser.Kai beim Ort. 

Postire - Hafen (43°23'N,16°38'0),Wellenbrecher,kurze 

Mole,Steinkai.In der Hafenmitte 5-9 m v✓asser,an den Hafenbauten 

2-4 m.Räumlich beschränkt.G~und:Schlick,Sand und Geröll,hält 
gut. 
Pucitca-Hafen (43°21'N,16°44,5'0),1,5 km tiefe,0,3 km breite, 

sich teilende Buchtoin der Einfahrt 10-30 m,bis zum Hafenbecken 

in SW auf 4 m abnehmend.Bora weht' mit ~roßer Stärke,besonders 

auch in dem sö ArmoKleine Schiffe bis 3-4 m können am Kai bei 
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gutem V/ett er anlegen, bei Bora gefährdet .Mittelgroße Schiffe an~ 

kern im Eingang der Bucht.Sand Seegras. 

PovlJa Hafen (43°20,5 ·1 N, 16°49,5'0) ,große vielfach verzweigte 

Bucht,Einfahrt 1 1 1 km breitoPov]ja Haf~n 1/2 sm lang,16-25 m 

tief.Bora heftig und mit BöenoMittelgroße Schiffe auf 30 m 

Wasser,gut haltender Sand-und Schlickgrund"'Der westl.Arm der 

Bucht(Luke Buclit)'bei. Bora nur für kl.Sc.hiffe geeignet. 

Südküste.Lu c i ca Hafen (43°1s ~N,16°27f0),guter An= 

kerplat z für kleine Schiffe o 

Hafen von Bol (43°16 1 N,16°39,5 1 0),großer hakenförmiger Wellen ­

b.recher,Im Innern 2-~ 1 m tief ,große Schiffe vor dem Hafen auf 

20-25 m Wasser9im Winter Boragefahr~Haupthandelsplatz der 

Insel Bra~ <l' 
Sumart1n Hafen (43°17 9 N,16°52,5'0),nicht ganz 1 km tiefe,oi5 km 

breite Bucht an S0,-Küste.Hafen von Molen umschlossen,für klei­

ne Schiffe~Bora mäßig,Scirocco heftig.Mittelgroße Schiffe in 

der Buchtmitte auf 30-38 m. 

f) Die Insel Ilvar~ in westlicher Richtung,über 70 km lang, 

durchschnittlich 6 km.Im Westen bis 10 km breit,626 m hoch. 

~t.ark verkarstet,fällt nach Süden steiler,nach der Nordküste 

i.n 3uf en allmählich ab .Allgemein wasserarm~~ IM NW stark ge­

lappt an der Nord-und Westküste zahlreiche kleine Buchten,we­

nj ger im Osten.Bora hauptsächlich an den östlich gelegenen Kü~., 

stengebieten. 

Starigradski Bucht. (43°12~N,16°34 8 0) 9 8i5 km tief,etwa 2=3 km 

breit,in sö Richtung eingreifend.Überall Ankerplätze,am ge­

schütztesten an der Nordostse1.te,gut haltender Sand und Sdhlick„ 

Vor Einfahrt zum Hafen Starigrad für große Schiffe au.f 24-= 27 m 

ade~ im Tiha Hafen auf 30-35 m0Star1grad Hafen am KaJ 3 m Was­

eer bei mittlerem Wasserstand, 2v3 bei Niedrigwasser~ 

Vrbo~ ~a Hafen.(43°10,5 ~N,16°41,5'0),2 km fiefe,0~8 km an d~r 

Einfahrt breite,na0.h ONO eingreifende Bucht~Ankerplätze für 

Schiffe jeder Größe,bei Scirocco kann FJ.utwelle entstehen,die 

mit großer Geschwindigkeit in den engeren Hafenteil eintritt 

und \'la_sserstand bis 2 m erhöhen kann „Hochwassergefahr im Ort. 

Bora und Scirocco sehr heftig,der Sandgrund hält nicht gut. 

Große Schiffe vermuren im nördl.Teil des Außenhafens auf 24-

27 m Wasser" 

Jelsa Hafen (43°10'N,16°42'0),nur für kleine Schiffe.Kleines 

Hafenbecken.Schlickgrund,der Bora sta~k ausgesetzt.versandend. 

In dem geraden Ostteil der Insel greifen zahlreiche kleine 
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Buchten ein,deren wichtigste die Po k r v e n i k Bucht 

(43°g ''N,16°5"3,5'0)ist.Der Bora ausgesetzt,daher in der schlech­

ten Jahreszeit nicht zu benutzen,Grund z.T.felsig,hält nicht 

gut • Im s ö • Teil z i e ml i eh guter S eh u t z für Küste nf ahr zeuge • 

SW Küste Hvar Hafen (43°10 1 N,16°26,5'0),der einzige Hafen 

von einiger Bedeutung an der Südseite der Insel.Auch für große 

Schiffe.Bora mäßig,aber sehr b~ig,Scirocco tritt am stärksten 

auf.Bei S und NW-Winden bisweilen starker Seegang.Große Schiffe: 

N und NW der Insel Galesnik auf 20-35 m Wasser,kleine Schiffe 

an den Kaien im Hafen.Spärlich bewachsene Küste,die zu steilen 

Höhen ansteigt. 

Südküste von Hvar. Für größere Schiffe Anke!plätze bei nördl. 

Winden zwi.schen S m r s k a Bu c h t und M e r t i n o v i k 

Hafen etwa 400 m Land auf 45 m Waaser,Sand und Schlick. 

g) Paklena Inseln. Von W nach O ca.11 km lange Inselgruppe SW 

von Hvar.Niedriger als Hvar,tief eingebuchtete Küsten,felsiger 

kahler Strand.Die Hügel sind bewachsen.Flache Durchfahrten,für 

größere Schiffe nicht benutzbar.Bei SW-Winden beträchtlicher 

~trom.Bester Ankerplatz im Sv. K 1 e m e n t Hafen an 

der Südseite der gleichnamigen Insel.Bei 32 m Sandgrund. 

h) Insel Scedro. 6 1 5 km lang bis 2 kJnbreit,113 m hoch,mit 
V I 

Strauchwerk und Wiesen bedeckt.Sc e d r o Hafen an 

schmaler etwa 0'9 km tief eingreifender Bucht.Guter Ankerplatz 

für kleine Schiffe bei Bora,im STT teilgeschützt gegen alle Win­

de. 

i) Insel Vis: Etwa 16 km lang, 7 km breit,gebirgig,steiler Ab­

fall,besonders nach Westen zur Komiza-Bucht.Die Nordküste fällt 

in ihrem Nestlichen Teil stärker,im östlichen schwächer und in 

Stufen zum Meer ab.Die große Bucht von Vis ist im allgemeinen 

von tiefem Wasser umgeben. 

Nordküste:Vis,(43°4'N, 16°12'0}.Vortrefflicher geräumiger Hafen, 

schneidet an der N-Küste 2,5 km ein,1 km breit,für große Schjf­

fe.Vor den Ortschaften Vis und Kut Kaianlagen.Mehrere kleine 

Molen mit Wassertiefen bis zu 3-35 m Wasser am Kopf.Bora zu-

weilen heftig mit Seegang an Kaianlagen.Große Schiffe ankern 

im sö-Teil,20-30 m Wasser,Grund gut haltender Schlick,11/2 Kblg. 

westl.vor der Halbinsel Vis Felsgrund mit 28 m Wasser. 

R o g a c i c Hafen ,westl.Vis-Bucht,im äußeren· Teil Bora 

und Scirocco ausgesetzt,für Küstenfahrzeuge Schutz im westl. 

Hafenteil.Gut haltender Schlickgrund. 
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Im Westen: Komi~a Bucht (43°2'N?16°5'0),von steil abstürzenden 

Abhängen urnschlossen,3 km breit,nahezu 2 km tief,westl.Winden 

ausgesetzt,guter Schutz gegen Bora.Im äußeren Teil große Was­

sertiefe~,gleichmäßig ins Innere abneh~end.Grund:in Küstennähe 

felsig,im äußeren Teil sandig.Große Schiffe ankern auf 30 m 

Sandgrund.Vor dem Ort kleines Hafenbecken mit Betonwellenbre­

cher. 

Südküste: wenig gegliedert,in den Buchten G n j i l ja, 

T r a v n a M a 1 i und V e 1 i zeitweiliger Sc~utz für Kü­

stenfahrzeuge gegen Bora. 

0stküste:Rukovac Hafen im Schutz der Insel Ravnik,fü.r große 

Schiffe.Wassertiefen im Hafen sehr verschieden.NW-lich Ravnik 

20 m Wasser,gut haltender Sandgrund. 

B u d i k o v c i Bucht nur gegen Scirocco geschützt,30 m 
Wasser,San~grund. 

Für kleine Schiffe Mi 1 n a und V e 1 1 Sm ok o v a -

Buchten. 

k} Insel Bisevo: 4' 5 km 1 ang, 1 '8 km breit, bis ·240 m hoch .A bhän­

ge mit Gebüsch bewachsen.Felsiger,von tiefem Wasser umgebener 

Strand.Keine Ankerplätze für große Schiffe.Bise v o Hafen 

an der W-Seite Schutz bei Bora und Scirocco für Küstenfahrzeuge. 
Bi~evo 250 Einwohner. 
l} Insel Sv.Andrija, 3'5 km lang,1'8 km breit,311 m hoch,fällt 

nach allen Seiten steil ab,felsige Küste,Höhen mi.t Gebüsch be­

wachsen~Tiefes Wasser bis dicht unter Strand. 

rr) Insel Korcula: 45 km lang,etwa 10 km breit,510 m hoch.Im We­

sten und Norden z.T.stärker gegliedert(Velaluka-Bucht).Im all­

gemeinen stark geböschte Hänge an den Küsten.In der Velaluka­

Bucht starke Wirkung der Bora.Alle Küsten von tiefem Wasser um­

geben.Abhänge vielfach bewaldet. 

Velaluka Bucht (42°57'N, 16°39'0}an der W-Seite 8 km tief ein­

greifend, 5 km breit an der Einfahrt mit guten Ankerplätzen 

füT Schiffe jeder Größe.Für große Schiffe östl.und sö. der Insel 

Osijik auf 30-50 m Wasser gut haltender Sand.In Küstennähe hält 

der Grund nicht gut.Für kleine Schiffe gut geschützte Ankerplät­

ze in den P 1 i t v in e und M e ja - Buchten.Schiffe bis 

4 m Tiefgang im klejnen Hafen Sv. r van .V e 1 a 1 u k a _ 

Hafen im innersten Teil der Bucht,gegen alle Winde ge­

schützt,Schlickgruid hält nicht sehr gut.Kleine Schiffe legen 
am Kai an. • 
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Nord.küste: Pr i g r ad i ca - Hafen(42°58'N,16°48,5'0),110 m 

langer Wellenbrecher,Schutz für kleine Schiffe gegen alle Win­

de.Ra~ i ~ t e - Hafen (42°58,5'N,17°1'0) kleine,nach N 

offene Bucht,in der Mitte 15-30 m Wasser,Schlickgrund. ellen­

brecher bietet Schutz für kleine Bchiffe(1939 teilweise zer­

stört). 

Kor~ula-Hafen(42°58'N,17°s•o) Hauptausfuhrhafen der Insel,nördl. 

und westl.Winden ausgesetzt,gut haltender Sand mit Algen.An der 

0-Seite des Hafens Steinkai.Große Schiffe ankern außerhalb des 

Hafens auf 40 m,der Bora und NW-Winden ausgesetzt. 

P e d o c chi o - Hafen (42°57,5'N,17°8,5'0)für kleine 

Schiffe Schutz gegen alle Winde.In der Ei~fahrt 25 m Nasser, 

in der Buchtmitte 16 moSandgrund hält nicht überall gut.Kai. 

Südküste.Tri Luka Hafen(42°55,5'N,16°40'0)kleine Bucht,ge­

schützte Ankerplätze für kleine Schiffe.Große Schiffe in der 

guten Jahreszeit vor der Küste im Schutz der vorliegenden In­

seln,dem Scirocco ausgesetzt. 

Karbuni Hafen(42.0 54,5'N,16°40'0)durch Insel Zvirinovic geschützt 

gegen alle Winde und auch für größere Schiffe brauchbar.Hafen­

mittel 20-25 m,gut haltender Sand mit Algen. 

Trepozzi Hafen zwischen Kor~ula und den Inseln Stupa,Crklica, 

Sriednjak und Vrhovnjak.Bei SW-und SO-Winden beträc4tlicher 

Seegang.W-Teil und westl.Durchfahrt flach.Größere Schiffe nördl. 

Insel Sriednjak auf 25-34 m Wasser,gut haltender Sand. 

Br n a Hafen (42°54'N,16°51•0),0,6 km in der Einfahrt 

breit,mit zwei Spitzen ca 1 km eingreifend,guter -Platz bei Bo­

ra,Scirocco und W-Winden für Küstenfahrzeuge.In der Brna-Bucht 

kleine Mole. 

n)Insel Cazza(Su~ac) 4 km lang,bis 1,5 km breit,243 m hoch.Meist 

steil abfallende KüsteneKleine Buchten an SO-Seite Schutz für 

Fischerfahrzeuge.Unbewohnt. 

o) Insel Lagosta: In östlicher Richtung etwa 10 km lang,2-5 km 

breit.Im ganzen stark hügeliges,kuppiges,mit Wald,Busch und An­

pflanzungen bedecktes Gelände,daß im Innern zu 417 m ansteigt. 

In der heißen Jahreszeit wasserarm.Keine Straßen.Durchweg stei­

le,felsige Küste.Mit Ausnahme des Südostteils der Insel weist 

die Küste zahlreiche Buchten auf.Klippen und Bänke vor den Buch­

ten ei.agängen.Vor der Westküste La.gostas die Inselgruppe Prij~­

stap,155 m hoch,bewaldet,Insel Mr~ara,bis 121 m hoch,bewaldet 

und schroffe Küste, Insel Pod Mrcara,klein,bis 16 m.Riff von 

100 qm etwa 1 sm vor der Südspitze der Insel Pod Mrcara.Zwischen 
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den Inseln Prijestap und Mrcara Durchfahrt für größere Schiffe. 
Westküste der Insel Lagosta,Velji Lago-Hafen(42°45'N,16°49'0), 

steil abfallende Küsten,dicht bewachsen,tiefes Wasser.Im 
nördlichen Hafenteil 25 m hohe Insel Makarac.Große Schiffe 
ankern in der Umgebung der Insel Makarac.Bei Scirocco mög­
lichst unter der Ostküste ankern!Für kleine Schiffe die Buch­
ten Cremena oder Giurgeva. 
Mali Lago Hafen(42°46'N,16°50'0),Zufluchtshafen bei Bora.In 
der Einfahrt die Insel Velji Maslovjak.Tiefe Einfahrt.Für 
große Schiffe Ankerplatz südlich von der 68 m hohen Kuppe 
der Prehodista-Hu.k.Kleine Schiffe weiter innen,guter Sand­
und Schlickgrund. 

Nora.küste der Insel Lagos, ·Buchten der Nordküste sind der Bora 
stark aus-gesetzt.Ankermöglichkeit nur für kleinere Fahrzeu­
ge.Landmarke ist die 231 m hohe Bergspitze So~anj. 
Chiave-Hafen (42°46,5'N,16°55'0)für Küstenfahrzeuge guter 
Schutz,Ankerplatz in der Mitte der Bucht,9-11 m.Grund: 
Schlick. 
San Michele Hafen (42°46,5'N,16°54'0)kleines flaches Beck~n, 
schützt nur gegen Südwestwind.Schlechter Ankergru.nd(felsig). 
Lu~ica-Bucht (42°46,5'N,16°54'0)schlecht geschützt,2,5-6 m 
tief, starke Brandung bei nördlichen 1

✓inden. Kleine Kaianla­
gen, schlecht er Ankergrund. 

Südküste der Insel La.gosta: Im allgemeinen steiler Abfall,tiGfos 
'vJasser dicht unter Land. 
Bucht Porto Roso(42°44 'N) Schutz für kleine 8chiffe.Wasser­
tiefe in der Einfahrt 6,7 m.Breite der Einfahrt 20 m.Bei 
südwestlichen Winden und hctufig herrschenden südöstlichen 
Winden starker Seegang in der Einfahrt.Ankerplatz im inner­
sten Teil der Bucht. 

p)Lagostin-Inseln: Zwei Gruppen von Inseln und Klippen 9 sm ost­
v,ärts von Lagosta.Drasan-Bänke 3/4sm nordwestlich von Noriga-Huk. 
Lagostini-Inseln sind von zahlreichen Riffen und Klippen umgeben. 
q)Mljet-Insel, Süd-06-tlichste der großen dalmatinischen Inseln.38 km 
lang,3-4 km breit,gebirgig(514 m hoch),Westteil bewaldet,Ostteil 
kahl,im allgemeinen wasserarm. 
l ordküste wenig gegl.iedert, z oT. bewaldet, allgemein steil .Tiefgehen­
deß Wasser bis dicht unter Land.Zwischen Sovra-Hafen und Ostende 
kleinere Inseln und Bänke vorgelagertoSüdküste ist we ig geglie­
dert,aber einige Inseln und Klippen vor der Küste.Erforderlich 
1,5 sm Küstenabstand.Sonst überall tiefes Wasser. 

Mljet Nordküste: Pome~tak Hafen ( 42047,· 5 'N, 17° 20, 5 'O )auch für 
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große Schiffe,Ankerplatz südlich Pome~tak Insel 40 m.,für mit­
telgroße Schiffe im südl.Hafenarm auf 20-30 m,gut haltender Sand 
und Schlick.Bora weht heftig. 
Pola~e Hafen (42°47,S'N, 17°24'0)gut geschützter Hafen,sichere 
Ankerplätze für Schiffe aller Größen an der 5'5 km von O nach W 
langen,bis zu ca.0'5 km breiten Buc~t hinter vorliegenden In-
seln.Kai für flachgehende Fahrzeuge.Bester Ankergrund für große 
Schiffe auf 35 m Wasser westl.der Tajnik-Insel und südl.Kobrava­
Insel auf 43 m und nö der Ruine auf 24 m Wasser,mittelgroße 

·Schiffe im innersten westl.Hafenarm auf 14 m,gut haltender Sand 
und Schlick. 

Sovra-Hafen(42°44,5'N, 17°37•0),der Verkehrshafen,aber wegen 
schlechten Ankergrundes von größeren Schiffen nur im Notfall 
als Schutzhafen benutzt.Der Grund ist in aer Hafenmitte und läng~ 

~ der Südseite felsig,an anderen Stellen nur von dünner Band-und 
Schlickschicht überdeckt.Kl.Kai.Bester Ankergrund für große Schif­
fe in westl.Teil auf 65 m Wasser,Sandgrund. 
Südl.K~ste: keine Ankerplätze für große Schiffe. 
Sa b 1 u n a r a Hafen (42°41,5'N, 17°44,5'0)guter Schutz 
gegen Bora,bei Scirocco nur im Notfall.Guter Sandgrund.Gon o -
tu r s k a Hafen (42°45,5'N, 17°24'0) ungeeignet,schlech­
ter Grund~kein Schutz gegen südl.Winde. 

r) Halbinsel Pelje~ac, 65 km lang,bis ~ km breit,hängt in der 
Enge von Ston mit nur wenig über 1 km Breite mit dem FestJ.and 
zusammen.Sie ist höher als die vorgelagerten Inseln(bis 81 m), 
von zwei Gebirgszügen durchzogen,steile Hänge zur nördlichen 
und südlichen Küste.Im Osten kahl,im Westen bewaldet,im Innern 
z.T.gut angebaute Täler.Vor der Nordküste einige Untiefen und 
kleine Ins~ln.fiefes Wasser reicht im allgemeinen bis dicht un­
ter Land,bei Kap Lovi~te und an der Duba Huk flaches Wasser. 
Häfen an der Nordküste der Halbinsel Pelje~ac. 
Hafen Trpanj(43°0'5'N,17°16'0) .Nach NO durch Wellenbrecher ge­
schützt,an der Südseite des Hafens Mole für kleine Fahrzeuge. 

1 • 

Schlecht haltender SandgrundoAußerhalb q.es Hafens Schlickgrund. 
Gefahr bei Bora und Sc irocco, be·i Nordwestwind Seegang im Ost­
teil des Hafens.3'5 rn BanK,4 Kblg.westnordwestlich v om Ko pf des 
Wellenbrechers. 

Crkvice-Bucht(42°58,5'N, 17°22! 5 ' 0) , 5 sm ostsi.idöstlich von 
Trpanj, für kleine Far„rzeuge, Schutz vor Bora durch kleinen Wel­
l e nbrecher. 
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Stinjiva~Bucht(420551N,1702s,510),gut geschützter Ankerplatz 

für kleine Schiffe.Am besten innerster Teil an der Südostseite 

der BuchtQGrund Schlick. 

Brijesta-Bucht (42°55'N,17°31'0),an der großeu Einbuchtung 

der Halbins~l Peljesac zwischen den Huken Rat wid Blaca.Bietet 

auch großen Schiffen Schutz gege:.1 Bora und Scirocco.Ankerplatz 

700 m südöstlich von Blaca-Huk,Schlickgru.nd. 

Häfen an der Südküste de r Halbinsel Peljesac: 

eede von Viganj(42°59 'N,17°6'0),bester Ankerplatz für große 

Schiffe an J c r Südseite der Halbinsel.Bora und westlichen Winden 

ausgesetzt , f ~~ r grobe .Schiffeletvra 400 m vom. Lande, bei 20-28 m 

t✓assert i efe. 3 klein8 , steinerne ilidebrücken am Stranö.e. 

lieede von _Kuciste ( 4 2°58, 5 'N, -17°7, 5 '0), durch Küsteni/orsprung 

von der Reede von Vig:J.Ilj getrennt.Ankerplätze für große Schif­

fe.30-40 rn Wasser. i.;rrund:schlecht haltend.er Sand unri G,.~_.., i ·11.5, m 

l ange 1viol e m::t 3 m Wasser am Kopf.Bo r a un.d Scirocco wehen hefti ~. 

0rcbi6-Iafen (4 2° 58 ,5'N,17°10,5•0),besitzt einen nach cllid~est cn 

vorspring ,nden We l lenbre cher,innerhal b ie~selbcn Wassertiefen 

2-5 m. Bora w1:ht ~tai·k, :-1 cirocco und westliche Ninde erzeugen 

starken See~ang. Ankerplat z am Kopf des Wellenbrechers,17-2.3 m 

Seegang.Grund:S:::l.nd und Seetang. 

Trstenik-Bucht(42°58,5'N,17°13'0),schlechter Ankerplatz.Bora 

und Scirocco weli.en sehr heftig.Klippen und Riffe vor der Küste. 

s) Insel Jakljan, 5 km lang, 0,5-1 km breit,bis 255 m hoch. 

Die SW-Küste ist eine steile Felswand,die NO-Seite mit Gestrüpp 

bedeckt. 

t) Insel Sipan, 9 km lang,etwas über 2 km breit,hügelig bis 243 m 

hoch,steile wid felsige Küsten,Längstal von Sipa.n(Luka)im NW bis 

Sv.Juraj im SO. 

Si p an (Lu k a) Bucht (42°44'N,17°51'0),4,5 km lang 

zwischen Jakljan und NW-Ende von Sipan in Verlängerung des Längs­

tal es,bis zu 1,5 km breit.Bestgeschützter Anke~platz am Kolo­

cep- Kanal.' 30-60 m Wassertiefe,Sand-und Schlickgrund. 

Sveti Juraj-Bucht(42°42,5'N,17°55'0),an SO-Küste nur Küsten­

fahrzeuge,flacher Hafen.Gegen Bora und Scirocco nicht geschützt. 

u) Insel Lopud14,5 km lang,2 km breit,216 m hooh,steile KüsteA 

nac~ NO und SW.Wald und Busch,besonders an der SW-Seite. · 

Reed.evon Lopud, 1 km tiefe,an der Einfahrt 1,5 km breite,nach 

N W offene Bucht mit sehr guten Al'fkerplätzen auch für größer~ 

Schiffe flacher sandiger Strand.20-40 m Wassertiefe,Grund gut 

haltender Sand.An der 0-Seite kleiner flacher Hafen hinter Wel­

lenbrecher„ 
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v) Insel Kolo~ep, 3 km lang,über 1 km breit,125 m hoch.Leicht 

gewellt,SW-Hang kahlGKolo~ep-Hafen im NO,guter Ankerplatz für 

kleine Fahrzeuge,Hafen versandend. 

Velika Vrata,Durchfahrt zwischen Kolotep und der Festlandsküste, 

am häufigsten benutzte Einfahrt in den Kolo~ep Kanal und nach 

Gru~.Felsgrund.Strom durchschnittlich V~ sm,bei Bora verstärkt. 

2.Die Festlandsküste von Kap Plo~e.bis Dubrovnik 

Die Küste trägt im wesentlichen einheitlichen CharakteraDuxch die 

von den vorgelagerten Inseln gebildeten Kanäle trifft man auf die 

i.m ganzen gesehen steile,nur durch wenig Taleinschnitte geglie­

derte Gebirgsküste,die bei Ba~ka Voda in nur 2 km Küstenabstand 

zu Höhen über 1000 m ansteigt.Die Gebirge sind weithin felsig 

und kahl,am Hvar-Kanal südlich Makarska sind die Küstenhänge 

sanfter geböscht.Stellenweise ist der Küste ein schmaler Sand­

strand vorgelagert.So in der Marin a - Buch t(Westteil 

der Bucht von Trogir) .Der Grund besteht hier aus Sand und Geröll „ 

Sandstrand findet sich in großer Ausdehnung an der 19 km breiten 

K a ~tel a - Bucht bis S p 1 i t ,außer dem in den Buch­

ten von O m i ~ (43°26'N,16°42'0), M a k a r s k a (43°17 1 N, 

17°1~0)und S 1 an o(42°47'N,17°53'0) .Wichtige Eingänge in das 

Küstenhinterland sind:Bucht von Trogir,die Ka~tela-Bucht mit dam 

Hafen von Split,Bucht und Hafen von .Omi~(Flußtal) des Cetj_na), 

Bucht und Hafen von Makarska,Flußtal. der Neretva,Maestro-Bucht, 

Hafen Slano und Hafen sowie Dubrovnik. 

Häfen an der Festlandsküste, 

a)Trogir,Bucht von Trogir an der Nordseite des Kanals von Split, 

geeignet für Schiffe aller Größen.Einfahrt 2 km breit,verzweigt 

sich nach Westen in Marina-Bucht,nach Osten in Saldon-Bucht.Ma­

rina-Bucht nur für kleine Fahrzeuge, 3-.4 m. · 

b)Saldon-Bucht. Ankerplatz für große Schiffe,800 m südlich von 

der Sveti-Ciprijan-Halbinsel,28 m Wass ertiefen ziemlich gleich­

mäßig. 

c)Ka~tela-Bucht, 19 km breit zwischen Trogir und Split,bietet 

Schiffen jeder Größe Ankerplätze.Die Nordseite ist gut bebaut, 

von flachem Wasser eingefasst und hat Sandstrand.Die Bucht ist 

der Bora und dem Scirocco ausgesetzt.Die Soli n - Bucht 

im Osten hat niedrige versandete Küsten,in der V ran j i ca­

Bucht guter Ankerplatz für kleine Schiffe. 
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c-)Split(Spalato)oHalbkreisförm~g~ Bucht,geschützte Lage,mit Aus­

nahme gegen Südwestwinde.Nur für mittlere und kleine Schiffe 

geeignet.Tiefe 7-8 min der Hafenmitte. 

Kaianlagen: 
a} Küstendampferkai l1Q9 m,Wassertiefe 3'9 - 7 m 

b) innerer Molenkai 220 m, " 4'8 ~ 8'8 m 

c) Mole Majora Stojana 158 m, " 61 4 m 

d) Mole Sv.Duji oder Sv.Petra Süd 108 m, Wassertiefe 5'8- 7m 

e) Mole 108 m,Sv.Petra Nord:180 m,Wassertiefe 5'8 - 7 m 

Zusammenfassung über Split: 

Gee.i.gnet als Liegeplatz für rruppentransporter sind 

Küstendampferkai für ca 2 Schiffe 
Innerer Molenkai 
Mola Maj.Stoj. 

Ir 

lt 

11 1 Schiff 
" 1 " 

Mola Sv.Duji Nord u.Süd 2 11 

Gesamt 6 Schiffe 
v 

Eisenbahnverbindung nach Agram(Nebenbahn nach Sibenik). 

d)Reede von Omi~ (43°26'N,16°42'0),Ankerplatz für Schiffe jeder 

Größe,aber nur geringer Schutz gegen .BoraoBucht wird bei.der­

seits von hohem Bergland umgeben.Bora weht heftig und in Böen. 

Ankerplatz vor dem San Francesco-Kloster,20-35 m.Grund:Schltck. 

Die Mündungsbarre des Cetina ist kaum 1 m tief und beständigen 

Änderungen unterworfen. 

f)Makarska(43°17•N,17°1 1 0),gegenüber dem .Ostende der Insel Bra~, 

nur für mittelgroße und kleinere Schi.ffe, ausgesetzt gegen Bora 

und westliche,sowie südwestlic!,Le Winde,gegen Scirocco geschützt#!' 

I g ran e -, Dr v e n i k -, Z a o s trog - Buchten bjeten 

gegen Bora geschützte Ankerplätze. fü:r kleine Schiffe. Z a o s-

t r o g - Buch t(43°8'N,17°17,o)bnd,.et eine geräumige Reede. 

g) Mali Ston Kanal, 21 km ] ang, bi.s 2 km breit, südöstliche Fort­

setzung des Neretva-Kanals,kann von großen Schiffen bis zur In­

~el Gavanj befahren werden,tiefes Wasser an den Küsten,gut hal­
tender Schlickgrund. 

Klek-,Bucht, 8 km lang, 1 km breit, bietet Schiffen Jeder Größe 

gute Ankerplätze,bei Neum 25 m Wassertjefe,Schlick. 

Bil,j evi ca-Bucht an der SW-Sei te ,nur für mi ttelgro13e Sc11iffe, bei 

Nedelja 12-15 m Wasser,gut haltender Schlick,flaches bebautes 
Land. 

Enge von Mali Ston,nur für Schiffe bis 3 m Tiefgang. 

h}Neretva-Fluß,Flußbett · nur 60 m breit,vor dem Eingang veränderli-
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eh Bänke,der größte Fluß Dalmatiens,sumpfiges Delta,durch Ein­

dämmung und Baggerung ist ein größerer Stromarm geschaffen, 3-

13 m ~·lasser. 
Metkovic(43°3'N,17°39'0),3-3,5 m Wasser,für kleine Schiffeo 

Bahnverbindung mit HinterlandoAnkergrund:Flußmündung Sand,auf­

wärts Schlick. 
Neretva-Kanal s.o.,Bei Metcovic eiserne Brücke über den Fluß. 

i)Kolocep-Kanal,einer der besten und wichtigsten Ankerplätze.im 

Adriatischen Meer,zwischen der Festlandküste und einer Insel­

kette südöstlich Peljesac-Halbinsel.Vortrefflicher Schutzhafen 

auch gegen Süd-und SW-Stürme.30-60 m Wassertiefe,überall gut . 

haltender Ankergrund. 
Veliki Ston-Kanal sc.htleidet in l;vf-Verlänger\lllg des Kolo~ep­

Kana s 9 km tief,an Einfahrt 1,5 km breit in die Halbinsel 

Pelje~ac ein,bis 3 sm aufwärts 30-55 m Wassertiefe.Becken von 

V e 1 i k i St o n nur für Schiffe bis 2,5 m Tiefgang. 

Maestro-Bucht am 1.~ordeL1de des Kolocep-Kanals ,Ankerplätze für 

Schiffe jeder Größe ,400-600 m VO.ü der 1\Jordküste auf 40-60 m 

Wasser.Schlickgru.nd. 

Bucht von Slano:(42°47'N,17°53'0),gut geschützter Ankerplatz, 

besonders bei dauerndem Scirocco. Geräumi.ges Hafenbecken, flan­

kiert durch die 963 m hohen Abhänge des Berges Slano.Durch­

schnittliche Tiefen im Hafenbecken 20-30 m.SchlickgrundQBei der 

Huk Donja etwas Felsgrund. 

K)Dubrovnik(Ragusa),Reede von Dubrovnik für alle Schiffe geeignet, 

auf 21 m asser,aber bei Bora,Scirocco gefürchtet und 3-4 m 

tiefoStarkem Seegang ausgesetztoKleiner Hafen. 

1)Gruz=Hafen (1,5 km lang)und Ombla-Bucht(5 km lang),am SO-Ende 

des Koloc p-Kanals.Die nur 170 bis 400 m breite Ombla-Bucht 

ist nur im Sommer für größere Schiffe verwendbar,Bora kann bis 

Orkanstärke wehenoim Innern der Bucht Kohlenbrücke mit 7 m Was­

ser. 
Gru!-Hafen,Handelshafen von Dubrovnik,gegen Scirocco geschützt, 

Bora sehr heftig.An Westseite flaches Wasser,Wassertiefen nehmen 

von 20-30 m auf 10 m ab,weicher Schlickgrund. 

Kaianlagen: 
Wassertiefe 6,40 4 Schiffe · 5 l!!isenbahnkai Länge 600 m, m = 

b) Radickai " 200 m ft 3,80 m = ---------
) Mole Petra t1 70 m tt 3,80 m = ---------

d) Neuer Kai " 340 m tt 7,00 m = 2 Schiffe 

Geeignet als Liegeplätze für Truppentran~po~er sind der Eisen­
bahnkai für ca.4 Schiffe und der Neue Kai fur 2 Schiffe.Eisen­
bahn.ver indung nach allen Teilen Dalmatiens. 
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4.Süddalmatinische Küste von Dubrovnik bis Ulcinj. 

1.Allgemeines über die Küste.Dieser Küstenstrecke sind im Gegen­
satz zur ndrdlichen dalmatinischen Küste keine Inseln vorgelagert. 
Der wichtigste Naturhafen an der im nördlichen Abschnitt steilen 
Gebirgsküste ist die Bucht von Koto r(Cattaro). 
Südlich von Kotor nimmt die Geschlossenheit der Küste ab.Sie 
wird von Buchten unterbrochen.Vor der steilgeböschten Küste hat 
sich fast auf der gesamten Länge ein schmaler Sandstrand abgela­
gert,der südlich von Kotor in den Buchten von B u d v a (Mala 
Luka), Ja z i (42°16'N,18°48'0)sowie Lu~ i ca, S u t o-
m o r e und Bar (Antivari)stärker hervor tritt.An der gesam­
ten Küste entwickeln sich Bora sowie um Süd drehende 'Jinde sehr 
heftig.Starker Seegange 

a)Meerestiefen: An der Küste nördlich von Kotor ist das Wasser 

unmittelbar unter der Küste tief oDie 100 m-Linie verläuft 

durchschnittlich in etwa 3,bei Kotor 4 1an Abstand von der Kü­

ste.Südlich der Bucht von Kotor nehmen die Tiefen in Küstennähe 

schnell ab.Die 100-m-Linie etwa 30-40 km v~n der Küste entfernto 

Die Küstenströmung erreicht beim Umfließen von Küstenvorsprün­

gen(Kaps)größere Geschwindigkeiten.Vorherrschende Strömung geht 

in nördlicher Richtung. 

b)Meeresboden: Die nördliche Hälfte der Strecke von Kotor bis 

Dubrovnik weist Schlickboden auf,die südliche bis zum Eingang 

der Bucht von Kotor wechsel"nd Sand und Schlick.Südlich von Ko­

tor bis zur Grenze dieses Abschnittes(Ulcinj)vorwiegend Schlicko 

In den Buchten von Budva,Jazi,Lucica,Sutomore,Bar herrscht fla­

cher Sandgrund vor. 

c_)Ankerplätze: 5 km breite,an der Einfahrt nicht ganze 4 km brei­

te tupski-Bucht(unmittelbar südlich von Dubrovnik)schützt gegen 

südliche Winde.Bei westlichen und nordwestlichen Winden Seegang 

in der Bucht • _ 

Bucht von Cavtat,1,5 km Tiefe,flaches Wasser in Norden und Sü­

den um den Hafen Cavtato 

Hafen Cavtat(42°35'N,18°13'0),fü0 kleine Schiffeo 
Hafen Molunat Veliki (42°27'N,18 26'0)und 

Molunat Mali nach Nordwesten bzw.SO offene Buchten hin-

ter schmaler Küstenparalleler Halbinsel.Die Bucht ist flach, 

für kleine Schiffe,gut haltender Grund . 

Bucht von Kotor(Cattaro) 

Die Bucht von Cattaro reicht 20 km landeinwärts.Sie zerfällt in 

mehrere Teile.Der Seeweg zum innersten Ende der Bucht beträgt 

30 kmo 
Die Einfahrt in die Bucht führt zwischen zwei Halbinseln hin­

durch,deren Höhen gleichmäßig mit durchschnittlich 3Cf'/, Neigung 

ansteigen $An der engsten Stelle ist die Durchfahrt nur 0,75 sm 

breit.Die Küsten der Einfahrt sind felsig und unzugänglich, 
tiefes Was-
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ser bis dicht tmter Land. 

Die sich hinter der schmalen.:Durchfahrt öffnende T o P 1 a -

Bucht wird im Norden überragt von stark gegliedertem bis 500 m 

ansteigendem Bergland,in das eine für Auto befahrbare Straße 

etwa 10 km weit dem Ste✓rbintal folgend hineinfuhrt• 

ostwärts ist die Toplabucht durch die nur 800 m breite Ku m -

b ur enge mit der dreieckigen Ti v a t bucht ver­

bunden.Die Ufer sind mäßig steil,aber felsig.Im NW steigt un­

ruhig gegliedertes Bergland bis fast 800 man.Im Nordo~ten und 

Osten liegen Höhen von über 500 m,die teils mit steiler Felskü­

ste dem Wasser entsi:Ei..gen,teils zu einer flachen Küstenlar..dschafi 

abfallend.Im SO grenzt Sumpfland an die B~cht. 

Die Le Catene-E~ge verbindet die Ti v a t bucht mit den · 

inneren Teilen der Kotor-(Oattaro)-Bucht.Die Enge hat eine ge­

ringste Breite von 250 m.Die Hänge fallen meist steil ab,tiefes 

Wasser bis nahe an Land. 

Die R i s an bucht und die kleine Kotorbucht werden rings 

~~ von 600-1100m hohen Steilhängen und Felswänden umgeben.Nur 

drei kl.eine Täler und die Einfahrt zur Bucht unterbrechen die 

Umrandung.Durch zwei von ihnen,sowohl vom Nordende der Rissan­

bucht als aucl1 vom Südende der kleinen KotorbU:cht führt je eine 

Autoatraße mit zahlreichen engen Haarnadelkurven aus der Bucht 

heraus. 

Eine Küstenstraße umschließt fast die ganze Bucht. 

Ankerplätze: 

Der Ankergrund besteht in der ganzen Bucht aus gut haltendem 

Schlick.Die Wa3~er,:;iefen reichen bis 45 m.Tiefes Viasser reicht 

meist dicht unter land,Ankermögl1chkeiten bestehen daher fast 

überall.Nur die We s tseite der Toplabucht und die SLi.dostseite 

d.er Tivatbucht lmben ausgedehntes seichtes Küstenvms s er vorge­

lc~gert .Die Ostküsten bieten im allßemeinen besser~n Schutz gegen 

. Fallwinde ,hier lieg en daher die bevorzugten Ankerplätze. 

Hafenplätze: 

Fast alle Küstenorte besitzen kleine Anlegemögli0hkeiten. 

Größere Anlagen befinden sich i;1 folgenden Plätzen: 

l.R o z eh a f e n an der Südostseite der Toplabucht,hat An­

kergrund auf 15-25 m Wasser,Kaj_ für kleine Schiffe und 3 Fest­

machetonnen. 

?~Erze g n o v i h a f e n hat im Schutze zweier We l len­

brecher 3-6 m Wasser.Reed e auf 13-~ 15 m im SW da.J Hafens .An­

legemöglichkeiten für Ktistenfahrer auf der Innehseite ie s 
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größeren Wellenbrechers.Eisenbahnanschluß. 

3.z e 1 e n i k a an der Nordseite der Kumbu.rstraße hat neue 

Kaianlagen mtt _ Wassertiefen,die zwischen 4'0 m und 9'9 m 
schwanken . Der Kai hat Eisenbahnanschluß. 

4.B a o ~ i c an der Nordwestseite der Tivatbucht hat 1m 

Schutze ei ner rechtwinklig gebogenen Mole einen kleinen Boots­

hafen,Anl egemöglichkei t für kleine s·chiffe an der Mole ~ 

5.T i v a t h a f e n (Marinestation) oReede auf 18- 20 m, 4 Llo a 

len mit Anlegemöglichkeit für Schiffe bi.s 4 m Tiefgang um.._­

schließt ein bis 5 m t i ef es Becken ~Die südliche iHole i st für 

große 8ch1.ff e " 

6 „.A.n der Pi j a v i cahuk gegenüber Ti vathafen li.egt ein 147 m lan-• 

ger Kai mjt Tiasserti efen zwischen 5!8 und .6 1 9 mQ 

7 PRisanhafen am Nordende der gleichnamigen Bucht hat hakenför~ 

m1 gen Wel lenbrecher und Wassertiefen von 3-4'5 m dahinter ... 

O~tse~ts des Hafens zu Kaianlag~n ausgebaut~Anlegemöglichke.jt 
fur Kus t enfahrer an der Innenseite des Wellenbrechers,Reede 

auf 13- 20 m. 

8 „Kotor. .... Haf en hat einen 550 m langen Kailnur für klei.ne Fahr­

zeuge geeignet oAnkerplatz ftir große Schiffe auf 17 m Wasser 
nordwestl ich der 0 tadt>Der Ankergrund hält nicht sehr gut ~ 
25 m l ange AufschJ.epphelling„7000 t-Schwlmmdock 9 Werkstatt en„ 

Bucht von Tra~te( 42°22'N 9 18°41~0) 9 15-30 m, 5 ' 5 km von NW ra~h 

NO lang ? 3 km ti ef , schlecht geschützt, 11 m Rj_ff 1/2 sm os tnord­

östlich von der Koc .1~ta-H11k „ 

faz t ( 42° 16 v N, 18° 48 ' 0} si ·1 1 5 km lang. 1 kn tief j j_m Innern von 
flach em Wasser umgeben _, Schutz gegen nördli~he \.linde für mit t - · 

lere und kleine fich iffe ~ 

Eala Lq.ka_, 2'5 km breite, 2'5 km tiefe Bucht r, geschützt durch 
Insel Budva,Sandstrand(2 km) ~ 

Budv~ ( 47(117 ~N, 18°51 '0) ,kleines Hafenbecken12-"' 3 m
9
für kle ine 

und mittlere Schiff e (Küstenfahrze uge) ,klej ne Kaia.nlage QZwischen 

Budva und Bar an der s chroffen,steil abfallenden Küste für k:J ei­

n e Fahrzeuge nur in den Buchten von Luci.ca und Ualevik,Sutu::iore , 

Bar(Ant i va r i)(42 °6 'N, 19°5'0),bis 15 m. Kleiner Hafen mit Mole . 

Nach Wes ten ungeschützt.Heft1ge Nord-und Nordostwinde,aber ohne 

Seegang_,bei Westwind starker Seegang QAnkerplatz auf der need e , 

800 m ostnordöstlich von Velovica-Huk,15 m,Grund gut. 

Südlich Bar mehere kleine l3uchten zwischen gleichlauf~.enden 

Höhenrücke n(bis 624 m,mit Wald und Gestrüpp bedeckt),die als 

Huken gegen die See vorspringen und von flachen Wasser umge­
ben s i nd. 
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Ulcinj (41 55'N,19°12,5'0) Reede 800 m SSW vom Hafen bietet 

größ eren Schiffen Ankerplätze bei gutem Wetter, 17-19 m wVasser, 

Sandgrund.Kleiner Hafen an der Südseite der Stadt für Küsten­

fahrzeuge, Wassertiefen nehmen von 3-4 mim seewärtigen Teil 

auf weniger als 2 m ab. 

Milena Bucht (41°54 1N,19°15•o)schmale flache Bucht,versan­

dend,nur für Fahrzeuge mit geringem Tiefgang.Hier beginnt der 

albanische Küstentypus. 






